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Der Frühling malt die Natur in den schönsten Farben 
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Frühling ….

Knospen blitzen, Farbenpracht.  Scheiben kratzen über Nacht.
Sonnenstrahlen, Lichterglanz. Deutschland-Wahlen, Flockentanz.
Fahrradtouren, Picknickzeit. Wanderungen. Geist befreit. 
Blauer Himmel, Wolkenspiel. Kranichstimmen laut und viel.
Schneeglöckchen und Krokusblüten. Frühjahrsmode, Einkaufstüten.
Osterglocken, Weidenkätzchen. Frühjahrskirmes, Sonnenplätzchen.
Pollenflug und Schnupfennase. Erstes Eis und Schokohase. 
Ostwind, bitterkalte Luft. Südwind bringt den Frühlingsduft.
Allerletzte Wintertage. Frühling ruft – ganz leis und vage.
Ich weiß nicht, wie es Ihnen und euch geht – aber ich freue mich in 
diesem Jahr ganz besonders auf den Frühling, auf wärmere Tage, auf 
warme Sonnenstrahlen, auf Gartenzeit und draußen sein. Die Tage 
werden wieder länger und das Licht heller. Die ersten rich�g schönen 
Frühlingstage dur�en wir ja schon genießen, konnten Sonne tanken 
und sogar das Eiscafé Ceo�o hat wieder auf – ein sicheres Zeichen 
dafür, dass der Winter vorbei und der Frühling im Anmarsch ist. 
Wir wünschen ein guten Start in die schöne Jahreszeit und natürlich 
wie immer viel Freude beim Lesen unserer März-Ausgabe. Herzlichst,
 Sigrun Lohmeyer, Dagmar Wenker und Silke Gregor-Eckroth

Werbung

DekaBank Deutsche Girozentrale. Quellen Auszeichnungen:  
1  www.scopeexplorer.com/scope-awards/2025/certifi cate/winners  2  Capital-Heft 03 / 2024.

 Sinnvestieren ist, 
 wenn Ihr Depot immer 
 in Balance bleibt.
Entdecken Sie gerade in bewegten Zeiten die vielfältigen Anlagestrategien 
von Deka Investments. Mehr in Ihrer Sparkasse oder auf deka.de
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✓ Breit gestreut anlegen
✓ Risiken langfristig reduzieren
✓ Chancen besser nutzen

Investieren schafft Zukunft.

Unsere Öffnungszeiten sind:
Dienstag     14.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 17.30 Uhr
Freitag          8.00 - 12.00 Uhr              
jd. 1. Sonntag im Monat 14.30 - 17.30 Uhr
Cafegegenueber@kirchehalle.de 

Hurraaaa …. Die ersten Tage liegen hinter uns, in denen es unwi-
derruflich nach Frühling schmeckt. Und so kommt auch automa�sch 
die Lust auf die frische, farbenfrohe Frühjahrs-Mode, die im Kosme�k-
ins�tut Redeker bereits Einzug gehalten hat. Also: Wintergarderobe 
adé, denn Sina und Klaudia Redeker präsen�erten ihre aktuelle Früh-
jahrs-Kollek�on am 12. März im Rahmen eines Latenight-Shoppings 
von 16.30 bis 20 Uhr in der Friedrichstraße 7 in Halle-Hesseln. Hier sind 
alle interessierten Damen herzlich dazu eingeladen, ganz in Ruhe nach 
ihrem neuen Lieblings-Ou�it zu stöbern und es anzuprobieren – 
immer auch gern mit einer Beratung. Ne�e Überraschungen, Prosecco 
und kleine Knabbereien halten Sina und Klaudia Redeker ebenso 
bereit. Die letzten Teile der Winterkollek�on kann man dann mit bis zu 
50 % Raba� erstehen. Eine Anmeldung für das Latenight-Shopping ist 
nicht erforderlich. 
Ebenso: Winterhaut adé, denn hier bietet das Kosme�kins�tut Rede-
ker eine tolle Frühjahrskur an. ‚Gua Sha Treatment‘ heisst die brand-
neue Behandlung, die Entspannung und Körper und Geist in Einklang 
bringe, versprechen die Kosme�kerinnen: „Sie sorgt sofort für ein 
sichtbar feineres Hautbild, für den Abtransport der Schlackestoffe und 
überschüssigen Hautpar�kel, für Straffung der Haut und für einen 
natürlichen Li�ing- und Detox-Effekt.“ Eine tradi�onelle, aber innova-
�ve Methode für eine strahlende Haut – mi�els einschleusen von Bi-
phasic-Ampullen mit wertvollen Ölen und hochwirksamen Ak�vstoffen 
für eine intensive Pflege. Die Biphasic-Ampullen gibt es für drei unter-

schiedliche Hau�ypen: eine beru-
higende Ampulle für empfindliche 
Haut, eine Feuch�gkeit spendende 
für trockene Haut und eine Ampul-
le für unebene Haut, die das Haut-
bild verfeinert und glä�et. Im März 
startet die neue Behandlung mit 
einem a�rak�ven Preisangebot in-
klusive einer Anleitung und einem 
Gua Sha-Stein für Zuhause. „Für 

sichtbare und langfris�ge Ergebnisse empfehlen wir eine Kurbe-
handlung ein- bis zweimal wöchentlich und insgesamt vier bis sechs 
Behandlungen“, erklärt Klaudia Redeker die Voraussetzungen für ein 
bestmögliches Ergebnis. Termine kann man telefonisch unter 05201- 
16140 oder via WhatsApp an 0176-66559715 vereinbaren. Das kom-
ple�e Behandlungsprogramm der An�-Aging- und Hautgesundheits-
Exper�nnen findet man unter www.kosme�kins�tut-redeker.de. -sig-

Der Frühling kann kommen!
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Das engagierte BNI-Unternehmer-Team Delius mit Execu�v-Directorin Bri�a Deuwerth (3.v.r.) und Team-Direktor Tobias Ringstmeyer (2.v.r.) 
ha�e anlässlich des 200. Treffens am 4. Februar 2025  zu einem Neujahrsempfang ins Landhotel Jäckel eingeladen. Der Einladung waren neben 
Bürgermeister Thomas Tappe (6.v.r.) auch zahlreiche interessierte Haller Unternehmer gefolgt (Foto: Brendel-Werbung)

BNI - eine rich�g gute Chance für jedes Unternehmen

Ein Team von UnternehmerInnen, das sich gegensei�g maßgeblich un-
terstützt – das fand Bri�a Deuwerth vor 15 Jahren unter dem Label 
BNI. Sie ha�e sich als Vertriebskommunika�onstrainerin selbständig 
gemacht und suchte neue Kontakte, die sie in einer BNI-Unternehmer-
Gruppe in Osnabrück zahlreich fand. „Nach meiner mehrjährigen posi.
�ven Erfahrung als Mitglied habe ich mich intensiv für die Weiter.
entwicklung des Unternehmernetzwerks in der Region  engagiert und 
auf Anfrage in anderen Städten Unternehmer unterstützt, ein eigenes 
Netzwerk aufzubauen“, beschreibt sie ihren Weg. 2014 übernahm sie 
die Lizenzpartnerscha� und ist seitdem BNI-Execu�v-Directorin der 
BNI Region Nordwest-Mi�e, die sich von Stuhr bis Warstein und von 
Hamm bis Hameln erstreckt und inzwischen rund 600 Mitglieder 
vernetzt. Bri�a Deuwerth brennt für BNI und für das strukturierte, 
wohl durchdachte Konzept.  
BNI bedeutet ‚Business Network Interna�onal‘ und wurde im Jahr 
1985 von dem Unternehmensberater Dr. Ivan Misner in Arcadia (USA) 
gegründet und feiert in diesem Jahr den 40. Geburtstag. In diesen vier 
Jahrzehnten hat sich BNI in der ganzen Welt erfolgreich verbreitet und 
ist auch in Halle/Wes�alen zu finden.  Das am 15. Dezember 2020 
gegründete Unternehmerteam Delius konnte Anfang Februar auf das 
inzwischen 200. Unternehmer-Treffen blicken, was im Rahmen eines 
Neujahrsempfangs gebührend gefeiert wurde. Eingeladen waren ne-
ben zahlreichen Gästen aus unterschiedlichen Branchen auch Bürger-
meister Thomas Tappe, der nicht schlecht staunte, wie viele Synergien 
sich ergeben können, wenn Unternehmen fokussiert miteinander ar-
beiten. Auch die geladenen Gäste gaben wertvolle, posi�ve Feedbacks 
zurück. „Das habe ich so nicht erwartet und ich bin froh, dass ich es mir 
einmal angeschaut habe“, hört man immer wieder. Sie zeigten sich 
ebenfalls beeindruckt von dem verbundenen Miteinander und dem 
findigen Konzept des Empfehlungsmarke�ngprogramms, das Bri�a 
Deuwerth in einem informa�ven Vortrag vorstellte. Sie zeigte die 
Mehrwerte eines Unternehmer-Teams im Allgemeinen und des Haller 
Teams Delius im Besonderen auf und beeindruckte durch erstaunliche 
Zahlen im „einzigen messbaren Unternehmernetzwerk weltweit“. 
Möglich ist dieser Erfolg durch die gegensei�ge Unterstützung in Form 
von Empfehlungen, die man sich gegensei�g in seinem beruflichen 
und privaten Umfeld ausspricht. Grundlage dafür ist wiederum gegen- 

sei�ges Vertrauen und absolute Zuverlässigkeit. Und das funk�oniert 
tatsächlich – weltweit. Das Besondere daran: von jedem Gewerk, von 
jeder Branche ist immer nur ein Unternehmen in einer Gruppe. „Die 
Spartenexklusivität macht es für die Mitglieder so a�rak�v“, hob Bri�a 
Deuwerth den Vorteil hervor. Die Zusammenarbeit untereinander stärke 
nicht nur die Umsätze der Mitglieder, sondern auch die Stabilität ihrer 
Unternehmen – generell und in Krisenzeiten. „Während der Pandemie 
konnten unsere Mitglieder Insolvenzen vermeiden, was auf die stabi-
len Netzwerke und die Gewerkexklusivität zurückzuführen ist,“ ver-
deutlichte sie weiter.  
Bri�a Deuwerth ist stolz auf ihr Team, das sie – neben zahlreichen 
anderen – aufgebaut und auf den guten Weg gebracht hat.  Team-
Direktor Tobias Ringstmeyer von der Weidich GmbH, der die Sparte 
Elektro-Technik im Team Delius abdeckt, schätzt vor allem auch den 
überregionalen Austausch und die sich daraus ergebenen, ungeahnten 
Geschä�smöglichkeiten. Zudem begeistert ihn, dass Unternehmer auf 
ein Miteinander setzen, nicht nur für die Stärkung des eigenen Unter-
nehmens, sondern auch für die Region.  Und so war das Haller Land-
hotel Jäckel nicht nur am 4. Februar gut gefüllt vom engagierten 
Unternehmer-Team und seinen begeisterten Gästen. Jeden Dienstag-
morgen von 7 bis 8.30 Uhr tri� man hier in Halle-Künsebeck auf die 
gut gelaunten Mitglieder, die die Chance nutzen, sich auf diese be-
sondere Weise auszutauschen und auf geschä�licher Ebene zu stär-
ken. Das gemeinsame Frühstück ist ein ne�es Nebenbei.
Solch eine Gruppe lebt natürlich von Mitgliedern und Kontakten. Je 
mehr Mitglieder in einem Team sind, desto mehr Kontakte sind vor-
handen und umso mehr Empfehlungen werden füreinander ausge-
sprochen. Aus diesem Grund freut sich die Delius-Gruppe immer wie-
der über Gäste und Besucher, die sich einmal unverbindlich über BNI 
informieren und die Teammitglieder kennenlernen möchten. „Vollkom-
men egal, ob man sein eigenes Business vorstellen möchte, einen Prak-
�kumsplatz oder einen neuen Arbeitsplatz sucht oder zuverlässige 
Handwerker, alle finden hier beste Voraussetzungen für ihr persön-
liches Anliegen“, verspricht Bri�a Deuwerth. Die Execu�v-Directorin ist 
bei Rückfragen und Interesse sehr gern telefonisch unter 0175 594 5407 
oder per EMail an b.deuwerth@bni-nordwest-mi�e.de zu erreichen. 
Weitere Infos gibt es auch unter www.bni-halle-wes�alen.de  -sig-

Kontakt:
BNI NORDWEST-MITTE
c/o Vertrieb & Progress Nordwest GmbH
Geschäftsführerin Britta Deuwerth
49143 Bissendorf . Gewerbepark 18 . Haus 6/ 1. OG
Email: b.deuwerth@bni-nordwest-mitte.de . Telefon 0175 - 594 54 07

Besuchen Sie uns in Halle/Westfalen - 
persönlich, per QR-Code oder unter 
www.bni-halle-westfalen.de

Das Krea�vteam vom DRK lädt Alle am Samstag, den 5. April 2025 
von 14 Uhr bis 17 Uhr  sehr herzlich in die Bismarckstraße 1 in  Halle 
ins Henry-Dunant-Haus ein 
Es ist Gelegenheit zum Osterideen sammeln, Zeit zum Kaffeetrinken mit 
selbstgebackenen Torten und Kuchen und Zeit für eine prak�sche, kurze 
Mitmachak�on. Auch gibt es einen Platz zum Malen für Kinder. Im Be-
reich des Marktes zeigt das Team prak�sche und dekora�ve Ideen und 
backt zusätzlich Plätzchen und Hefehasen. Ebenso kann man ganz in Ruhe 
im DRK-Kleiderlädchen zu stöbern. Neben Kleidungsstücken sind auch 
Be�wäsche, Handtücher, Schuhe, Handtaschen und Gürtel im Angebot. 
Maike Rosenberg vom Krea�vteam freut sich auf zahlreiche Besucher, 
gesellige Kaffee�sche und ne�e Gespräche.

DRK lädt ein zum Osterbasar

SKW Haus & Grund
Immobilien GmbH
Strengerstraße 10
33330 Gütersloh

05241 / 9215 
- 0

www.skw.im-
mobilien

Doppelhaushälfte in ruhiger Lage
von Werther. Ruhige, 451 m² Kaufgrundstück mit 
großzügigem Garten, Baujahr 1966, ca. 96 m² 
Wohnfläche auf Erd- und Ober-geschoss, 
zusätzliche Ausbaureserve im Dachgeschoss, 
Garage, Kaufpreis € 279.000 
Bedarfsausw.: Gas, 237,7 kWh/(m²· a), EEK G
�Laura Marit Wiedey, Tel. 05241/9215-11,         
Objekt-Nr. 4181 G 

Ideale Kapitalanlage für den Einsteiger! Die 
Zweizimmerwohnung im 1. Obergeschoss eines 
gepflegten Mehrfamilienhauses (Bj. 1957) in 
zentraler Lage in Borgholzhausen stellt eine ideale 
Einstiegsmöglichkeit für Kapitalanleger dar, die in 
den Immobilienmarkt investieren möchten.
Kaufpreis: € 79.000 
Verbr.sausw.: Gas, 122,6 kWh/(m²· a), EEK D, 
�Laura Marit Wiedey, Tel. 05241/9215-11,        
Objekt-Nr. 1796 R

Für Ihre Fragen rund um das Thema Immobilien stehen 
Ihnen Laura Marit Wiedey sowie unser gesamtes Team 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Strengerstr. 10 • 33330 Gütersloh • 05241/92150 • www.skw.immobilien

Familienzuhause in Halle  
Kurz gesagt: Einfamilienhaus + ELW, 
familienfreundlich, ca. 177 m² Wohnfläche, attraktiv 
mit Wintergarten und Kaminofen, 661 m² schön 
angelegtes Grundstück, viel Platz zum Spielen und 
Toben, 2 Garagen … für alle, die langfristig planen. 
Kaufpreis € 395.000 
Bedarfsausw.: Gas, 146,1 kWh/(m²· a), EEK E
�Laura Marit Wiedey, Tel. 05241/9215-11,        
Objekt-Nr. 4190 G

... weitere Immobilienangebote im Kreis Gütersloh!

Marie Beckebanze, Pflegefachkra� Kers�n Niemeyer, Helga 
Heermann, Rita Willmann, Dietmar Wille und Gebhard Beckmann 
finden die Tagespflege rich�g gut 
„Wir möchten die Tagespflegen so ein bisschen aus ihrem Dornrös-
chenschlaf herausholen“, erklärt Dietmar Wille sein Anliegen. Er ist bei 
dem Verbund katholischer Altenhilfe Paderborn e.V. für die insgesamt 
fünf Tagespflegen zuständig, die sich in Salzko�en, in Paderborn, in 
Rheda, in Hamm und in Halle befinden. Meistens sei es so, dass Tages-
pflegen an eine Senioreneinrichtung angedockt seien und von außen 
nicht so wahrgenommen werden würden, beschreibt Rita Willmann 
das Manko, das sie in Halle immer wieder erlebt. Sie ist Leiterin der 
Tagespflege, die im Gebäude des Seniorenheims Marienheim in der 
Schulstraße ansässig ist. Die Nutzung einer Tagespflege kann sich ganz 
vielfäl�g auswirken: für pflegende Angehörige, die durch den regel-
mäßigen oder auch kurzfris�gen Tagespflege-Besuch der zu pflegen-
den Person in dieser Zeit Kra� schöpfen oder auch Dinge erledigen und 
machen können, die in der alltäglichen Betreuung des Angehörigen zu 
kurz kommen. Auch für Angehörige, sie in Arbeit sind, sei die Tages-
pflege eine unglaubliche Brücke. Außerdem ist die Tagespflege eine 
gute Möglichkeit für alleinstehende, einsame Menschen. Sie freuen 
sich über ein wenig Gesellscha� und über ne�e Ansprache, über 
Kurzweil und Unterhaltung. 
„Es heißt zwar Tagespflege als gesetzmäßiger Begriff – das können wir 
natürlich auch -, aber eigentlich geht es darum, einen Tag in 
Gemeinscha� zu verbringen, körperlich, geis�g und seelisch etwas für 
sich zu tun und Angebote wahrzunehmen“, beschreibt Rita Willmann 
das Anliegen ihrer Tagespflege. „Wir machen ne�e Bastelarbeiten, die 
man auch gebrauchen kann.  Ein wich�ger Baustein ist außerdem das 
Singen und Musizieren sowie kogni�ve Übungen für den Alltag, damit 
die Menschen weiterhin fit bleiben.“ Denn Ziel sei es, dass sie möglichst 
lange in ihrem Zuhause bleiben können. Das Wich�gste daran: es gibt 
seit Januar 2025 neue Leistungsbeträge für Pflegeleistungen und hier 
ist auch das eigene Budget für die Tagespflege erhöht worden. Bei Be-
ratungen zeige sich immer wieder deutlich, dass die meisten Leute gar 
nicht wissen, dass Beträge für die Tagespflege zur Verfügung stehen, 
die das Pflegegeld nicht berühren. „Es werden nur 4 % der Gelder für 
Tagespflege genutzt,“ ist Dietmar Wille ganz erstaunt darüber, wie 
wenig Betroffene diese Leistungen in Anspruch nehmen. Für einen 
Menschen z.B. mit Pflegestufe 3 stehen immerhin zusätzlich 1357 Euro 
monatlich zur Verfügung. „So verzichten viele auf viel Geld für eine 
Leistung, die ihnen total gut tun würde.“ Über die genauen Leistungen 
klären Pflegeberatungen gern auf – auch im Hause der Tagespflege im 
Marienheim steht das Leitungsteam gern Rede und Antwort. -sig-

Tagespflege bietet Gemeinscha�
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Werkstatt | Verkauf
Blumenstraße 22 
33824 Werther
Tel. 05203 – 29 64  90-0
www.uphaus-mobility.de

Der Schlüssel zur Bewegung!

Werkstatt und Verkauf
Blumenstraße 22
33824 Werther
Tel. 05203 296490-0

info@uphaus-mobility.de  |  www.uphaus-mobility.de

IHR KOMPETENTER 
PARTNER RUND 
UMS AUTO!
•   Verkauf von Neuwagen, 
 Jahreswagen und Gebrauchtwagen 
 mit unserem Qualitätsversprechen
•   Flexible Autovermietung
• Ausgezeichnete Fachwerkstatt für alle Marken
• Fachwerkstatt für Elektrofahrzeuge

10.000 AUTOS passen nicht auf unseren Hof, 
aber auf UNSERE WEBSEITE.

UPHAUS
M O B I L I T Y

Der CDU Stadtverband lädt alle Bürgerinnen und Bürger herzlich zur 
Teilnahme an der jährlichen Müllsammelak�on in Halle ein.
Gemeinsam können wir einen wertvollen Beitrag zum Umweltschutz 
leisten und unsere Stadt noch schöner gestalten: 15. März 2025, 
Treffpunkt i 9 Uhr Parkplatz am Bürgerbüro. „Aber das ist noch nicht 
alles – wir suchen das kurioseste Fundstück,“ so Vorsitzender  Axel Rei 
mers: 1. Finden Sie das verrückteste, lus�gste oder ungewöhnlichste 
Stück Müll. 2. Fotografieren Sie dieses kuriose Fundstück und teilen Sie 
es in den Kommentaren auf unserer Facebook-Seite oder senden Sie es 
uns bis zum 16. März 2025 an info@cdu-hallewes�alen.de und wir 
stellen es für Sie ins Netz 3. Unter den eingereichten kuriosesten 
Fundstücke 2025 verlosen wir drei Eisgutscheine. Im Anschluss an die 
Ak�on lädt  Bürgermeister Thomas Tappe alle Helfer gegen 12 Uhr zu 
einer kleinen Stärkung am Bauhof ein. Warum sollte man teilnehmen? 
Durch das Sammeln von Müll verbessern wir die Lebensqualität und 
schützen unsere Umwelt. Arbeiten Sie mit Nachbarn und Freunden zu-
sammen und stärken Sie das Gemeinscha�sgefühl in unserer Stadt. 
Helfen Sie mit, das Bewusstsein für Sauberkeit und Umweltschutz zu 
schärfen – bei Erwachsenen und Kindern. Bewegung an der frischen 
Lu� tut gut und fördert die Gesundheit. Kommen Sie vorbei, bringen Sie 
Freunde und Familie mit, und lassen Sie uns gemeinsam anpacken! Wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Einladung zur Müllsammelak�on

„Die Gas- und Ölpreise werden durch die CO²-Steuer dras�sch stei-
gen“, erklärt Handwerksmeister Ma�hias Stüve. Trotz gleichbleibender 
Energiepreise würden Netznutzung und Abgaben die Kosten in die 
Höhe treiben. Ma�hias Stüve gründete 1998 den Meisterbetrieb für 
die Bereiche Heizung, Sanitär und Elektro in Brockhagen, zog zwecks 
Betriebsvergrößerung der Versorgungstechnik Stüve GmbH in die 
Weststraße nach Halle und ist seit 2021 mit dem Handwerksbetrieb in 
Halle am Künsebecker Weg gleich am Kreisel ansässig. Hier prä-
sen�ert sich die Firma Stüve sowohl op�sch als auch technisch hoch 
modern und innova�v. „Wir sind CO2-neutral aufgestellt – mit eigener 
Stromerzeugung, Kra�-Wärme-Kopplung, einer 30KW-Photovoltaik-
Anlage sowie einem Ba�eriespeicher“, beschreibt der Geschä�sführer 
das gut durchdachte Konzept, das sich in der geräumigen Ausstel-
lungshalle für die Kundscha� präsen�ert.  Ein Konzept, über das sich 
gerade aktuell nachzudenken lohnt. „Viele Kunden haben sich über die 
Gaspreise erschrocken“, erlebt Ma�hias Stüve immer wieder, denn 
schon jetzt schlagen erste Erhöhungen zu Buche. „Durch Förderungen 
und Zuschüsse sind Neuanlagen güns�ger“, beschreibt er die Möglich-

ke

keiten, die man für ein neues Heizungssystem ausschöpfen kann. 
„Langfris�g hat man das Geld für die Neuinves��on durch die Ener-
gieersparnis schnell wieder rein“, verspricht dazu Alex Litau, der Elek-
trotechniker im Bereich Gebäude-Energietechnik im Hause Versor-
gungstechnik Stüve. Der Handwerks-Betrieb wurde kürzlich von der 
Firma Viessmann als Zukun�spartner ausgezeichnet – u.a. für das her-
ausragende Engagement beim Einbau nachhal�ger Zukun�sprodukte 
und für die regelmäßige Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter in die-
sem Bereich. Alex Litau ist Mitglied der Viessmann-Experten-Gruppe 
für Elektrotechnik, was ihn vor allem in der Beratung der Kundscha� 
hervorhebt. Beide raten, in der Zukun� auf Photovoltaik-Anlagen in 
Verbindung mit einer Wärmepumpe zu setzen. 
„Man scha� Unabhängigkeit zum Energieversorger und profi�ert vom 
eigenen Strom“, macht Ma�hias Stüve deutlich. „Das wirkt sich dann 
auf den CO²-Fußabdruck aus, den Energieverbraucher hinterlassen“, 
ergänzt Alex Litau. „Wir bieten alles aus einer Hand“, empfiehlt er 
zudem die Versorgungstechnik Stüve GmbH als verlässlichen, kompe-
tenten Partner für die private Energiewende im eigenen Haus. Neben 
einer persönlichen Beratung vor Ort bietet das Haller Unternehmen 
außerdem vom 10. bis 16. März jeweils zwischen 10 und 16 Uhr Viess-
mann-Info-Tage zum Thema Energie, Kostenersparnis und Energie-
management. In dem Info-Truck vor der Tür am Künsebecker Weg 53 
werden innova�ve Lösungen zum Heizen, Kühlen und Lü�en sowie zur 
Stromerzeugung und Stromspeicherung mit Photovoltaik und Ba�erie-
speicher von Experten vorgestellt: Wärmepumpen- und Speichersys-
teme, Photovoltaikanlagen, Steuerungssysteme sowie Elektromo-
bilität. „Technik zum Anfassen“, betont Ma�hias Stüve. „Jeder ist 
willkommen, der sich informieren möchte.“
Seit nunmehr 37 Jahren ist die Stüve GmbH Experte für Heizung, Bad-
modernisierung, Haustechnik, Wohnraumlü�ung, Eletkroinstalla�o-
nen, Beleuchtung und Erneuerbare Energie in der Region. Dabei legt 
der Meisterbetrieb größten Wert auf Zuverlässigkeit, Individualität, 
Fachkompetenz. Die Zahl der zufriedenen Kunden spiegelt es wider: 
nicht nur in Halle, sondern in ganz OWL. -sig-

Ma�hias Stüve (r.) und Alex Litau empfehlen sich als kompetenter Partner für die Energiewende im privaten Heim oder auch im 
Gewerbegebäude. Der eigene Firmenkomplex präsen�ert sich seit 2021 sowohl op�sch als auch technisch hochmodern und innova�v

 Versorgungstechnik Stüve GmbH bietet alles aus einer Hand

Physiotherapeut und Heilprak�ker Thomas Aufmkolk gründete 2012 
das Ins�tut für Bewegung und Therapie IBT in Steinhagen
Keine Krankheit ist gut, aber gut ist es, wenn man krank ist und weiß, 
wo man Hilfe findet. Das Ins�tut für Bewegung und Therapie (IBT) in 
Steinhagen ist eine gute Adresse, wenn man Physiotherapie benö�gt. 
Seit über zehn Jahren ist das Unternehmen in der Lise-Meitner-Straße 
1 unter dem Mo�o ‚Ihre Gesundheit ist unser Erfolg‘ ansässig, wo es 
sich nach und nach zum Thema Bewegung und Therapie weiterent-
wickelte. „Uns ist wich�g, dass beides Zahn in Zahn geht“, formuliert 
Physiotherapeut und Heilprak�ker Thomas Aufmkolk, der IBT gemein-
sam mit Nicole Kaufmann führt, seinen Ansatz. Das gesamte Team 
besteht aus Physiotherapeuten, Heilprak�kern, Fitness- und Gesund-
heitstrainern, die großen Wert auf Kundenservice legen. Bereits am 
Empfang fängt bei IBT die Service-Qualität an. „Posi�vität und Freund-
lichkeit ist für uns das A und O“, betont Thomas Aufmkolk. Bestes 
Beispiel nicht nur namentlich sei Lisa Fröhlich, die für alles stehe, was 
die Praxis darstelle. „Unser Hauptziel ist es, Vertrauen zu entwickeln 
als Grundlage für die Heilung. Damit geht es am Empfang los und in der 
Therapie mit den Therapeuten weiter“, beschreibt er. 
„Bei uns gibt es immer etwas zu lachen, egal wie schwer die Welt da 
draußen sein mag: jeder, der hier arbeitet oder hereinkommt, soll ein 
Grundverständnis von Posi�vität erhalten und am besten mit einem 
Lächeln wieder gehen.“ Dazu gehören für Thomas Aufmkolk die 
Ausstrahlung, das gesprochene Wort und natürlich die Behandlung: 
Das IBT ist eine Praxis für Physiotherapie mit heilprak�schem Bereich 
sowie Lymphdrainage, Massage und eine eigens entwickelte Behand-
lungsmethode, die Chiro-Faszien-Prak�k, kurz CFP. „Wo finden wir 
einen Therapeuten wie dich“, wurde er immer wieder von Menschen 
gefragt, die aus ganz Deutschland nach Steinhagen kommen, um sich 
im IBT behandeln zu lassen. Eine Karte am Empfang zeigt den großen 
Einzugsbereich der Kunden und Pa�enten. Deshalb entwickelte Tho-
mas Aufmkolk eine Therapie-Fortbildungsreihe für Physiotherapeuten, 
Heilprak�ker und Ärzte, um die Behandlungsmethode CFP von Stein-
hagen aus weit zu verbreiten. „Inzwischen haben wir über 30 Thera-
peuten ausgebildet, die nun in ganz Deutschland diese Therapieform 
anwenden“, freut er sich – vor allem für die betroffenen Pa�enten. Ein 
weiterer Bereich des IBT ist ‚Medical Fitness‘. Hierfür steht eine gut 
ausgesta�ete Trainingsfläche für Krankengymnas�k am Gerät zur 
Verfügung. Einen Einblick bekommt man auf YouTube, wo wöchentlich 
Behandlungen anhand eines Videoclips vorgestellt werden. Das erklärt 
die große Resonanz aus ganz Deutschland und sogar aus der Schweiz. 
Weitere Infos gibt es unter www.ibt-bewegt.de. -sig-

IBT für Bewegung und Therapie
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Aktionstag
am 11.März 2025             
in der Lindenapotheke

Altes Handwerk, neu erlernt - in der Natur- und Wildnisschule Halle.
Es ist eine uralte Kunst, in Handarbeit einen funk�onstüch�gen Bo-
gen aus Holz herzustellen
Die Faszina�on für diese Waffe, die unseren steinzeitlichen Vorfahren 
das Überleben sicherte, hält bis heute an.  Zusammen mit dem erfah-
renen Holzbogenbauer Klaus Serda lädt die Natur- und Wildnisschule 
Teutoburger Wald, idyllisch gelegen  in Halle am Mödsiek 42,  zum Bo-
genbau-Wochenende vom 15. bis 18. Mai 2025 ein. Die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer werden auf dem Weg begleitet, ihren eigenen 
Langbogen aus heimischen Hölzern samt Bogensehne und Pfeilen zu 
fer�gen. Dabei kann die rich�ge Schusstechnik an bereits fer�g ge-
stellten Bögen ausprobiert werden. 
Untergebracht sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Wildnis-
Camp der Natur- und Wildnisschule in Halle mi�en im Teutoburger 
Wald. Abseits des Trubels des modernen Lebens lädt der Ort ein in die 
Ruhe der Natur einzutauchen, am Lagerfeuer zu sitzen und die Zeit für 
einen Moment s�ll stehen zu lassen. Weitere Infos zum Seminar unter: 
www.natur-wildnisschule.de. HW

Bogenbau-Seminar                             
an der Wildnisschule Halle

Der HallerWillem - in 9000 Haushalte u. 2000 als Geschä�sauslage

Nicole Morgenroth, Astrid Graf, Hanna Hüsing, Ingrid Stolte, Sigrid 
Ellerbarke und Monika Riepe (V.l.) laden Interessierte herzlich zu 
einem Befähigungskurs ein, der am 3.7.2025 startet 
Der Hospizverbund am Teutoburger Wald e.V. lädt Interessierte herzlich 
ein, sich für die wertvolle ehrenamtliche Hospizarbeit in unserer Region 
zu engagieren. Der Verbund ist ein Zusammenschluss der Hospizgrup-
pen aus Borgholzhausen, Werther, Halle und dem südlichen Landkreis 
Osnabrück. Um die Möglichkeit zur Teilnahme an dieser wich�gen Arbeit 
zu fördern, bietet der Hospizverbund einen 100 Stunden umfassenden 
Befähigungskurs an, der am Donnerstag, den 3. Juli 2025, im Evange-
lischen Altenheim St. Jacobis�� beginnt. Die Aufgaben der ehrenamt-
lichen Hospizarbeit sind vielfäl�g und betreffen insbesondere die Sterbe-
begleitung sowie die Trauerbegleitung von Angehörigen. 
Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sind dringend gesucht, um Men-
schen in ihrer letzten Lebensphase beizustehen und sie zu begleiten. Im 
Rahmen des Befähigungskurses werden Themen wie der Umgang mit 
Sterbenden und ihren Nahestehenden, Kontakt und Kommunika�on, so-
wie ethische und rechtliche Aspekte am Lebensende behandelt. Dieser 
Kurs bietet Gelegenheit, fundiertes Wissen zu erwerben und sich auf die 
Herausforderungen der ambulanten Hospizarbeit vorzubereiten. Ge-
sucht werden Teilnehmende, die bereit sind, ihre Zeit und Energie in die-
se erfüllende Aufgabe zu inves�eren. Um sich über die ambulante Hos-
pizarbeit und die Organisa�on des Befähigungskurses zu informieren, 
lädt der Hospizverbund am Teutoburger Wald e.V. alle Interessierten zu 
Informa�onsabenden ein: Montag, 17.3.2025: 18 - 19 Uhr, Café Gegen-
über, Kirchstraße 16, Halle, Dienstag, 6.5.2025: 18 - 19 Uhr, Mühlenwiese 
1, Werther, Mi�woch, 7.5.2025: 16 - 17 Uhr, Tanfanastraße  2, Borgholz-
hausen und Donnerstag, 8.5.2025: 18 - 19 Uhr, Kirchstraße 6, Bad 
Rothenfelde. Hier gibt es die Möglichkeit, mehr über die Vorausset-
zungen für die ehrenamtliche Mitarbeit zu erfahren und direkt Kontakt 
zu den Koordinatorinnen der einzelnen Hospizgruppen aufzunehmen. 
Weitere Informa�onen unter h�p://www.hospizverbund.de oder tele-
fonisch unter 0178 1201988. 
Die Hospizgruppe Halle bietet außerdem ab sofort eine Sprechstunde im 
Bürgerzentrum Remise an. Donnerstags nachmi�ags besteht in Raum 5 
die Möglichkeit, sich zwischen 15 und 17 Uhr über die Angebote der Be-
gleitung von Schwerstkranken und Sterbenden und deren Zugehörigen 
zu informieren. Dazu gehört auch die Beratung zum Thema Pallia�v Care 
sowie die hospizliche Beratung zum Erstellen einer Pa�entenverfügung 
und einer Vorsorgevollmacht. Menschen in der letzten Lebensphase Zeit 
zu schenken, Gespräche zu führen und damit den An- und Zugehörigen 
Entlastung zu bieten, ist die Grundidee der ehrenamtlichen Hospizarbeit. 
Die Begleitung findet sowohl in der häuslichen Umgebung als auch in 
den Pflegeeinrichtungen sta�. Auch für Fragen rund um das Thema 
Trauer steht die Hospizgruppe zur Verfügung. Die Koordinatorinnen der 
Hospizgruppe, Nicole Morgenroth und Sigrid Ellerbrake, sind zu 
erreichen unter der Nummer 0175-3303468. HW

Der Hospizverbund a.TW. e.V. bildet 
neue Hospizmitarbeitende aus

Wir locken 

den Frühling 

mit Kreativität

aus Meisterhand

Cornelia Bode war vor 10 Jahren Gast eines Erlebniskochens mit einem 
Thermomix. „Ich war sofort von den tollen Funk�onen beeindruckt“, 
erinnert sie sich an ihre erste Begegnung mit dem Alleskönner in der 
Küche. „Leckeres Essen zubereiten, ohne dass ich am Herd etwas um-
rühren muss! Zusätzlich eine tolle Rezeptauswahl mit einer detail-
lierten Menüführung und Gelinggaran�e!“ Sehr überzeugende Argu-
mente, fand sie schon damals. „Um dieses in unserem Haushalt zu 
testen, habe ich mich entschieden, das Einsteigerprogramm zu ma-
chen: 40 Tage kostenlos und unverbindlich testen. Das war mein Plan“, 
erzählt Cornelia Bode. Um den Thermomix güns�ger zu bekommen – 
dass er kommen muss, stand außer Frage- überlegte sie sich, weitere 
Käufer zu suchen. „Von den damals sechs erforderlichen Verkäufen 
habe ich vier gescha�“, berichtet sie. „Durch eine Messeteilnahme 
mit einer Kollegin bekam ich zudem fremde Kontakte und somit bin ich 
dabeigeblieben.“ Das war 2015 ihr Start zur Thermomix-Beraterin, der 
mit dem TM5 begann. 
Das Nachfolgemodell TM6 sei schon deutlich besser gewesen, doch 
nun würden sich alle auf den TM7 freuen, der ab dem 7. April 2025 auf 
den Markt kommt. „Vorbestellungen sind bei mir jetzt schon möglich 
und der TM6 ist in einem tollen Abschiedsangebot“, bewirbt sie ihre 
inzwischen unverzichtbaren Alleskönner. Cornelia Bode bietet zudem 
regelmäßige Kochkurse im Thermox Studio in Bielefeld und in Halle an, 
die in Halle im Sommer auch Outdoor sta�inden. „Die Kochkurse sind 
unser kostenloser Service, um die Menschen für den Thermomix zu 
begeistern“, erklärt sie. Es stehe allerdings ein Schwein für eine frei-
willige Spende bereit, die nach einem Jahr für einen guten Zweck 
verwendet werde. „Natürlich führe ich auch Erlebniskochen in den Kü-
chen der Gastgeber durch“, betont sie. Seit 2022 ist Cornelia Bode 
Gruppenleiterin und gibt somit allen Interessierten die Möglichkeit, 
ihren Thermomix güns�ger zu bekommen und sich über einen Neben-
job eine Kleinigkeit dazu verdienen zu können. Jeden Montag finden 
Teamtreffen sa�, zu denen Gäste jederzeit herzlich willkommen sind. 
Eine Voranmeldung ist allerdings erforderlich. „Ich biete eine tolle 
Community, fachliche Exper�se und viel Spaß am gelingsicheren Ko-
chen mit dem Thermomix“, verspricht Cornelia Bode. 
Ein Lieblingsrezept? „Das habe ich nicht“, lacht sie. „Bei einer Auswahl 
von über 20000 Rezepten und ste�g neuen Vorschlägen teste ich im-
mer wieder Neues.“ Wer  nun auch auf den Geschmack gekommen ist 
und schon einmal hineinschnuppern möchte in die Kochkünste des 
Thermomix, findet unter h�ps://www.vorwerk.com/de/de/c/home/
produkt-vorfuehrung/thermomix-kundenberatung/thermomix.html/
cornelia.bode weitere Informa�oen. Zu erreichen ist Cornelia Bode 
zudem unter der Telefonnummer 0175-890 73 75.  -sig-

Kochen wie die Profis                      
mit einem Thermomix

Cornelia Bode ist seit 2015 Thermomix-Beraterin und bietet neben 
der eigenen Begeisterung außerdem fachliche Exper�se und viel 
Spaß am gelingsicheren Kochen mit dem Thermomix

11.03. bis 21.04. à la carte
FISCHKREATIONEN 

FISCHBUFFET 
29.03. um 18:30 Uhr * 39,50 € p.P.

KARFREITAGS-FISCHBUFFET 
18.04. um 11:30 Uhr * 39,50 € p.P.

OSTERLUNCH
Ostersonntag & -montag
um 11:30 Uhr * 43,50 € p.P.

Bitte reservieren Sie für alle Aktionen!

Goethestr. 8

l:

Farbenfrohe
Frühlingsdeko
gibts bei uns.

Mit buntem 
Blütenzauber erwacht 
bei uns der Frühling! 

Neue Hasen              
von Susanne Boerner             
frisch eingetroffen

Letzte Winterwanderungen des RC-Teuto
Sonntag, 02.03.25 Donoperteich, Start: Parkplatz Freibad, Am 
Fischerteich, Detmold. Länge ca. 9,5 km, 200 hm – mi�elschwer         
Udo Hüser Tel. 05201 / 878973
Sonntag, 16.03.25 Auf Haller Spuren und anderen Fährten         
Start: Rossini Restaurant, Eggeberger Str. 11, Halle, Länge ca. 9,6 km, 
200 hm – mi�elschwer. Anschließend Mi�agessen im Rossini 
möglich (Voranmeldung bis  2.3.25 erf.) Lothar Breiter Tel. 05201 / 4575
Start jeweils 10 Uhr an der Radsta�on zum jeweiligen Ausgangspunkt. Wer direkt 
zum Ausgangspunkt kommt, bi�e beim Wanderführer vorab Bescheid sagen. 
Wanderzeit jeweils ca. 3,0 bis 3,5 Stunden. Wandertaugliches 
Schuhwerk ist von Vorteil.
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Sie vermissen den  HallerWillem in Ihrem Brie�asten? Dann bi�e ich als erstes herzlich um 
Verständnis für unseren neuen Austrägerdienst. Er ist erst das zweite Mal für uns fleißig  im Einsatz und 

noch nicht so ortskundig. Als zweites bi�e ich diesbezüglich um eine Mail an info@hallerwillem.net, 
damit Sie ab der nächsten Ausgabe ganz sicher wieder beliefert werden.   

Der Chor Opus Arte brillierte mit einem Konzert zu Ehren Caterina Valentes im Restaurant Rossini - mit 
Chorleiter Reiner Beinghaus (Mi�e) und den Solis�nnen Claudia Petschik (3.v.l.), Angelika Meyer (3.v.r.) 
und Anke Barth (re) sowie Larissa Kern (Kl. Foto)
Dieser Einladung folgte man doch sehr gern – gerade im Winter, wenn einem die Zeit der kurzen Tage 
doch langsam recht lang wird und schon gar am Valen�nstag. Dann nämlich startete der erste von 
insgesamt vier Abenden, an denen der Borgholzhauser Chor Opus Arte gemeinsam mit dem Haller 
Restaurant Rossini zu einer wunderbaren Menü-Revue eingeladen ha�e – als Hommage an die ebenso 
wunderbare Caterina Valente. Chorleiter Reiner Beinghaus und Gastronom Emil Sickendiek en�ührten 
die jeweils etwa 70 Gäste sowohl musikalisch als auch kulinarisch nach Italien, nach Frankreich und 
Deutschland – die drei Länder, für die Caterina Valente die Staatsbürger-scha� ha�e. ‚Souvenirs, 
Souvenirs‘ erklang das Lied von Bill Ramsey aus den Kehlen des Countertenors und des ausschließlich 
weiblich besetzten Chor-Ensembles Opus Arte als Entree zu einem unterhaltsamen Abend - in Gedenken 
an „die große Caterina Valente, ein Mul�talent der Extraklasse“, so Reiner Beinghaus, der viele ihrer 
Lieder in seine Konzerte ein-bindet und ihr nun mit der Menü-Revue im Rossini ein ganz eigenes Konzert 
widmete. „Komm ein bisschen mit nach Italien“ – natürlich herzlich gern – nicht nur mit den 
einschlägigen Liedern wie z.B. ‚Tipi�pi�pso beim Calypso‘, ‚Zwei kleine Italiener‘, ‚Bongo Cha Cha Cha‘ 
oder ‚Quando Quando‘ – auch die Vorspeise ‚An�pas� Misto‘ schmeckte köstlich italienisch. Passend zum 
Valen�nstag natürlich: „Steig in das Traumboot der Liebe“ luden Reiner Beinghaus und seine Chordamen 
ein, denn ‚Ganz Paris träumt von der Liebe‘. Entsprechend wurde auch der Hauptgang französisch 
serviert:  Boeuf Bourguignon in Burgunder-Schmorsauce mit Gemüse und Kartoffel-Sellerie-Püree, das 
den Gaumen verzauberte wie die Lieder den Geist. Nach der Hauptspeise kamen die Weggefährten der 
Caterina Valente zu Wort – wie u.a. Heidi Brühl mit ‚Wir wollen niemals auseinander gehen‘, Conny 
Francis mit ‚Die Liebe ist ein seltsames Spiel‘ und Peter Alexander ‚Ich 
zähle täglich meine Sorgen‘, die Opus Arte im Restaurant Rossini zu 
Gehör brachte. Dann wurden die Gäste nach Deutschland wurden: 
kulinarisch ganz klassisch mit der Nachspeise ‚Geschichtetes Apfel-
Birnen-Träumchen‘ und musikalisch mit ‚Mit 17 hat man noch 
Träume‘ von Peggy March. Auch Roy Black erklang und versprach: 
„Du bist nicht allein.“ Mit „Einer der schönsten Balladen von Caterina 
Valente“ verabschiedeten Countertenor Reiner Beinghaus und sein 
Chor-Ensemble die Gäste in den kalten Winterabend: „Wo meine 
Sonne scheint und wo meine Sterne stehen ….“. Wer alle vier Abende 
verpasst hat, kann ‚Bonjour Cathrin‘ noch einmal erleben: am 12. 
April im Gasthaus ‚Zum Emstal‘ in Harsewinkel. Das komple�e 
Programm 2025 des Chors findet man unter www.opus-arte.de. 
Ebenso lohnt der Blick in den kulinarischen Kalender des Restaurant 
Rossini, der unter www.rossini-halle.de aufgeführt wird. -sig-

„Komm ein bisschen mit nach Italien …“

Viessmann-Info-Tage  10. bis 16. März von 10 -16 Uhr  zu innovativen Heiztechniken: 
Wärmepumpen . Batteriespeicher . Photovaoltaik . Steuerungssysteme . Elektromobilität

Es ist wieder soweit. Das Konzert der Haller Chöre wird in diesem Jahr am 
5. April 2025 um 17 Uhr in der Aula des Kreisgymnasiums Halle sta�-
finden. Die Sängerinnen und Sänger der Chöre Mezzoforte, KlangFarben, 
Männergesangverein Hörste und der GAMChor sind schon wieder fleißig 
bei den Proben für die Aufführung. Wie in jedem Jahr, gibt es auch in 
diesem wieder eine schöne Überraschung. Als besonderer Gast  bei die-
sem Konzert ist SALACA, ein gemischter Chor aus Le�land, auf Einladung 
der hiesigen Chöre und des Freundeskreises Valmiera, dabei. Der Chor 
kommt aus Mazsalaca, im Bezirk Valmiera. Alle Chöre haben natürlich ihr 
eigenes Programm, werden aber auch gemeinsam unter der Gesamtlei-
tung von Olga Teske singen. Die Gäste aus Valmiera werden hier am 
Donnerstag, den 3. April  ankommen und am Sonntag den 6. April wieder 
abreisen. Bei einer gemeinsamen Feier nach dem Konzert können sich 

die Chöre sicher noch näher ken-
nenlernen. Ganz hervorragende Un-
terstützung bekamen die Chöre durch 
die Vorsitzende des Freundeskreis  
Valmiera, Anne Rodenbrock-Wessel- 
mann,  durch welche die Kontakte her-
gestellt werden konnten, damit die-
ses gemeinsame Singen sta�inden 
kann. Auch eine vielsei�ge Unter-
stützung der Stadt Halle ist hierbei 
sehr hilfreich. Eintri�skarten für 10 
Euro (6 Euro Schüler, Azubi, Stadt-
pass) können bei den Chormitglie-
dern und an der Abendkasse erwor-
ben werden. Einlass beim Konzert 
ist ab 16.30 Uhr. Am Freitag den 4. 
April von 10 bis 12 Uhr gibt es an 
einem Stand auf dem Haller Wo-
chenmarkt ebenfalls Karten. Es gibt 
dort auch einige Produkte aus 
Valmiera zu kaufen. HW

Singen für (H)alle

„Seit einem Jahr ist die Agentur auf dem Markt und läu� und entwickelt 
sich“, blickt Zofia Trocha voller Freude auf ihr erstes Geschä�sjahr zu-
rück. ‚Gepflegt zu Hause leben‘ ist ihre im Februar 2024 gegründete 
Agentur, die in Wellingholzhausen ansässig ist und zudem eine eigene 
Firma in Polen führt. Die polnische Firma stellt polnische Pflegefach-
krä�e für eine 24-Stunden-Pflege für  Kundscha� hier vor Ort ein, das deut-
sche Unternehmen schließt die Verträge mit den zu betreuenden Perso-
nen bzw. deren Angehörigen. „Ohne Dri�anbieter oder Zwischenver-
mi�ler“, hebt Zofia Trocha den Vorteil hervor. „Die Leistung kommt also 
direkt aus einer Hand.“ Dabei sieht sie sich gemeinsam mit ihren Mitar-
beiterinnen als Wunscherfüller auf dem letzten Weg. Die Betreuung sei 
für die betroffenen Menschen vergleichbar mit dem Leben im Senioren- 
oder Pflegeheim, aber eben im eigenen Zuhause – nach eigenen Wün-
schen und eigenem Rhythmus. „Das ist machbar bis zum letzten Atem-
zug“, beschreibt Zofia Trocha den möglichen Leistungsrahmen und er-
gänzt: „Wenn eine Betreuung auch pallia�v möglich ist.“ Dabei freut sie 
sich besonders über ihre Kunden, die seit vielen Monaten von ‚Gepflegt 
zu Hause leben‘ betreut werden und vertrauensvoll mit dem Service von 
Zofia Trocha weitergehen. Es gebe aber auch viele Kunden, die nur kurz-
fris�g betreut werden, bis sie ihre letzte Reise antreten. „Dreißig Kunden 
mit Vollzeitpflege werden bereits von uns unterstützt“, blickt sie auf ihr 
Klientel im Bereich Osnabrück, Münster und Bielefeld. Speziell für die or-
ganisatorische Kundenbetreuung hat sie inzwischen eine Mitarbeiterin 
zur Seite, in der sie gute Unterstützung findet. 
Für Interessierte gibt es eine Info-Veranstaltung: und zwar am 17. März 
von 17 bis 19 Uhr in Halle in der Remise. Hier erfahren die Besucher 
nicht nur die Theorie der Betreuung, sondern auch, was man bedenken 
sollte bezüglich der Wohnverhältnisse, der Handhabung und der Kom-
munika�on zum Thema 24-Stunden-Betreuung. Die Teilnahme ist kos-
tenlos und ohne vorherige Anmeldung möglich.  
Ein weiteres Standbein ihrer Agentur ist die Direktvermi�lung von Ar-
beitskrä�en aus Polen an in Deutschland ansässige Unternehmen – in 
allen Bereichen. Diese Sparte ist entstanden durch zahlreiche Anfragen 
und anschließende erfolgreiche Personalvermi�lung durch Zofia Trocha. 
Die Sprachbarrieren würden kurzfris�g durch sog. Translater und andere 
technische Hilfen überbrückt, so weiß sie aus durchweg posi�ver Er-
fahrung. Langfris�g werde dann Abhilfe durch Deutsch-Intensivkurse 
geschaffen. Zu erreichen ist Zofia Trocha unter der Telefonnummer 
0160-899 5441 oder per Mail an info@zofiatrocha.com sowie auf jeden
Fall persönlich in Halle am 17. März von 17 bis 19 Uhr in der Remise. -sig 

1 Jahr ‚Gepflegt zu Hause leben‘
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„Auch dieses Jahr wird uns die Ehre zuteil, zu den besten Maklern 
Deutschlands zu gehören“, freut sich Geschä�sführerin und Gründerin 
der ‚Am Buschkamp-Immobilien‘, Chris�ane Habighort. „Und das zum 
9. Mal in Folge“ ist sie stolz auf die erneute Auszeichnung.  Die 
Zeitschri� Bellevue, Europas führendes Immobilien Magazin, hat das 
Bielefelder Unternehmen mit Sitz an der Osningstraße 481 und an der 
Jöllenbecker Straße 256 auch 2025 mit ihrem Qualitätssiegel 
ausgezeichnet als ‚Bellevue Best Property Agent‘. Diese Auszeichnung 
ist ein unabhängiges Qualitätssiegel in der Immobilienbranche und 
genießt ein beachtliches Renommee im In- und Ausland. So freut sich 
mit Chris�ane Habighorst natürlich das ganze Team von ‚Am 
Buschkamp Immobilien‘ sehr über die erneute Anerkennung, spiegele 
es doch die Fachkompetenz und den besonderen Kundenservice 
unseres Unternehmens wider. Eine Jury bestehend aus Profis der 
Immobilienwirtscha� sowie Journalisten prü� jedes Jahr neu, welche 
Unternehmen die hohen Anforderungen erfüllen und ausgezeichnet 
werden. Die Bewertungskriterien sind Seriosität, Erfahrung, 
Fachwissen, Marktkenntnis, ein umfassendes Dienstleistungsangebot 
sowie Zuverlässigkeit. Nur Unternehmen, die diese Kriterien erfüllen, 
erhalten die begehrte Auszeichnung. Damit stehen wir für Qualität, 
Transparenz und Vertrauen!

Erneute Auszeichnung für                         
‚Am Buschkamp Immobilien‘ 

„Als wir vor einigen Jahren die Ace� aus dem Hause Re Modena ins 
Sor�ment genommen haben, waren wir uns schon bewusst, dass wir uns 
qualita�v hervorragende Produkte für den deutschen Markt „gesichert“ 
haben. Wir hä�en aber nicht gedacht, dass die Produkte so „einschlagen“ 
werden“ betrachtet Dieter Büsselberg vom Wein- und Spezialitäten Im-
port- und Handelshaus wine & spirits, dass mit einem Lagerverkauf in der 
Alten Lederfabrik in Halle ansässig ist, rückblickend seine Sor�ments-
Entscheidung. „Zum Jahresende 2024 waren wir zeitweise nicht lieferfähig. 
Aber nun ist wieder alles verfügbar – insbesondere auch der überaus 
beliebte Himbeer-Aceto. Außerdem haben wir unser Sor�ment um drei 
weitere, ebenfalls äußerst interessante, Geschmacksrichtungen erwei-
tert. Die Ace� auf Heidelbeer- und Granatapfel-Basis reihen sich qualita�v 
nahtlos in die fruch�ge Linie ein. Und der Aceto Peperoncino (Chili-/
Pfeffer) ist eine tolle feurige Ergänzung des Sor�mentes“, berichtet er 
weiter. „Nicht nur die Op�k der Flaschen, sondern insbesondere die Qua-
lität der Ace� überzeugen unsere Kundscha�. Die Aceto-Fans kommen 
aus ganz Ostwes�alen in die Lederfabrik. Wir beliefern, neben etlichen 
Fachhändlern im gesamten Bundesgebiet, auch Privatkunden im nord-
deutschen Raum, die über Besuche der Alten Lederfabrik zu den Top-
Events ‘Frühlingserwachen’ und ‘Unikat’ auf uns gestoßen sind. Die 
‘Mund zu Mund’-Propaganda hat dann in Norddeutschland wohl funk-
�oniert, denn die Bestellungen häufen sich, obwohl wir kein klassischer 
Versand-Unternehmen sind und ohne dass wir in irgendwelcher Form 
dort Werbung betreiben“, erzählt er weiter.
„Übrigens: am 26. und 27. April findet das nächste Frühlingserwachen 
sta�. Ein Besuch in der Alten Lederfabrik lohnt sich auf jeden Fall“, betont 
Dieter Büsselberg und lacht. „Wir freuen uns schon auf die vielen Besu-
cher aus ganz OWL und Niedersachsen, die die besondere Atmosphäre 
der Fabrik als Künstler-Domizil lieben und schätzen“ so Dieter Büsselberg 
weiter. „Für uns ist ganz wich�g, dass die Qualitäten s�mmen“, betont der 
Italien-Experte. „Die Inhaber des privat geführten Unternehmens RE 
MODENA garan�eren dafür, dass die Qualität über Allem steht. Die Basis 
aller Ace� aus dem Hause sind Trauben aus den Lambrusco- und Treb-
biano-Trauben, die ausschließlich aus den eigenen Weinbergen der Fa-
milie stammen. Die Ace� werden mi�els Einsatz moderner Technologien 
und Einhaltung der Tradi�onen nach altem Familienrezept hergestellt. Es 
werden weder Farbstoffe noch Verdickungsmi�el eingesetzt. Die Dick-
flüssigkeit der Ware entsteht ausschließlich auf natürliche Weise durch 
den hohen Mostanteil. Qualität, die man bereits beim ersten Verkosten 
schmecken kann“., erklärt Dieter Büsselberg. Und Verkosten sollte man – 
dass ist dem Fachmann ganz wich�g! „Daher können alle Ace� bei uns 
probiert werden“, weist er darauf hin. Die Aceto-Spezialitäten sowie viele 
weitere Weine, Öle und italienische Lebensmi�el-Spezialitäten können 
im Lagerverkauf von wine & spirits zu sehr güns�gen Preisen erworben 
werden. Den Wein- und Spezialtäten-Lagerverkauf von wine & spirits 
findet man in der Alten Lederfabrik in Halle, Alleestraße 64. Hier ist 
freitags von 16 bis 19 Uhr und samstags  von 10 bis 16 Uhr geöffnet. HW

Spitzenqualitäten mit einem tollen 
Preis-/Leistungsverhältnis

In einer chinesischen Weisheit zum Thema glücklich sein, heißt es: 
„Wenn du ein Leben lang glücklich sein möchtest, dann liebe deine 
Arbeit“. Das tri� auf Romina Yousefzadeh perfekt zu, denn sie kommt 
jeden Morgen gerne in die Kindertageseinrichtung Herz Jesu in Halle, 
die sie seit November 2024 leitet. Eine unruhige Zeit liegt hinter der 
Kita, was die neue Führung nun nach und nach ändern möchte. Detlef 
Müller, Geschä�sführer der Träger gGmbH Kath. Kindertageseinrich-
tungen Minden-Ravensberg-Lippe, besuchte sie in der dreizügigen Ein-
richtung, um ihr offiziell den Staffelstab zu überreichen. Er betonte, 
dass es ein Gerät aus dem Sport sei, dass man jedoch ausschließlich 
nur als Mannscha� nutzen kann. „Ein Staffelstab steht für eine längere 
Distanz, die Sie nun hier in Herz Jesu anstreben“, erklärte er. Sie solle 
sich dabei immer wieder vor Augen halten, dass sie die gesetzten Ziele 
nur erreichen kann, wenn sie ihre Mannscha� - in diesem Falle ihr 
Team - mit ins Boot holen würde und Aufgaben nach Stärken und Nei-
gungen abgegeben würde. 
Zur erweiterten Mannscha� zählt Detlef Müller auch Eltern, Vertreter 
der Kirchengemeinde und Mitarbeitende des Trägers, die stets mit Rat 
und Tat den Kita-Leitungen zur Seite stehen würden.  Er wünschte Ro-
mina Yousefzadeh alles Gute für ihre neue Aufgabe, ein ne�es Team, 
verständnisvolle Eltern und vor allem tolle Kinder. Die 37-Jährige kommt 
ursprünglich aus der Altenpflege. Nach der Elternzeit holte sie ihr Fach-
abitur nach und absolvierte im Anschluss eine Erzieherinnenausbil-
dung. 2019 war sie in Herford für ein Jahr Inklusionsfachkra�. Das ge-
fiel ihr so gut, dass sie sich von 2020 bis 2023 zur Fachkra� pädago-
gische Inklusion weiterbildete.  Im Juni 2024 absolvierte sie ein Fern- 
Studium Fachwir�n für Kita und Management mit dem Ziel, eine Lei-
tungsposi�on zu übernehmen. „Mit dieser Kita habe ich großes Glück 
gehabt“, findet sie. Sie sei ganz herzlich aufgenommen worden und 
insbesondere die stellvertretende Leitung Jennifer Schünemann, die 
bis dahin die Funk�on kommissarisch inneha�e, hä�e sie bestens 
eingeführt in die Strukturen der Einrichtung, die von 50 Kindern be-
sucht wird.  Froh sei sie darüber, auch selber noch Stunden in den 
Gruppen tä�g sein zu können, denn „ich packe auch einfach gerne mit 
an“, meint sie lächelnd. Das ihr persönlich eine gute Teamarbeit 
wich�g ist, sagt schon ein Plakat im Besprechungsraum aus, auf dem 
der Begriff Team mit ‘Eine Gruppe von wunderbaren Menschen, die 
zusammenarbeiten und nach Lösungen suchen’ definiert wird.Das 
Foto zeigt Romina Yousefzadeh, die von Detlef Müller das Staffelstab 
für ihre neu begonnene Funk�on als Leitung der Kita Herz-Jesu 
überreicht bekommt. HW

Romina Yousefzadeh hat                
rich�g Lust auf ihre neue Aufgabe

„Amazon ist die größte Handelspla�orm der Welt“, verdeutlicht 
Dominic Schlierkamp. Der 40jährige Unternehmer ist in Halle aufge-
wachsen und seit einem Jahr in Melle ansässig – nicht nur privat, son-
dern auch mit seinem Unternehmen AMZideal. „Wir bei AMZideal 
haben uns darauf spezialisiert, Unternehmen dabei zu helfen, ihr Po-
tenzial auf Amazon voll auszuschöpfen“, beschreibt er sein Unterneh-
menskonzept, dessen Mission es ist, Unternehmen auf dem Online-
Marktplatz zu einer der a�rak�vsten Schaufensterscheiben zu ver-
helfen. Dabei umfassen die Dienstleistungen von AMZideal alles, was 
für einen erfolgreichen Vertrieb auf Amazon nö�g ist: von der Erstel-
lung SEO-op�mierter Produktbeschreibungen über professionelles 
Grafikdesign bis hin zu PPC-Kampagnenmanagement. „Dabei garan-
�eren wir nicht nur eine exzellente Sichtbarkeit der Produkte, sondern 
sorgen auch für nachhal�ges Wachstum und eine Stärkung der 
Marke“, verspricht Dominic Schlierkamp seiner Kundscha�. Amazon 
habe sich im B2B- und B2C-Bereich als zentraler Vertriebskanal 
etabliert und sei weit mehr als nur ein Marktplatz. Es diene zuneh-
mend als Vergleichspla�orm, auf der Kunden Produkte direkt ge-
genüberstellen. „Für Hersteller und Händler ist Amazon daher un-
verzichtbar, um im We�bewerb sichtbar und erfolgreich zu bleiben“, 
sagt er, denn Kunden würden Produkte seltener googeln, sondern sich 
sta�dessen direkt auf Amazon über Produkte und Hersteller infor-
mieren. „Es ist im Grunde für jedes Unternehmen wich�g, sich und 
sein Produkte auf Amazon zu präsen�eren – für jeden, der langfris�g 
denkt und neue Kunden braucht.“ 
Mit über 73 % der Einkaufsentscheider, die Amazon für ihre Pro-
duktrecherchen nutzen, habe sich der Marktplatz zur ersten An-
laufstelle für Kaufentscheidungen entwickelt – sowohl im B2C- als auch 
im B2B-Segment, weiß Dominic Schlierkamp. Warum sollte man also 
als Hersteller selbst ak�v werden? Weil, so erklärt er weiter, Zwischen-
händler die Kontrolle über die Außendarstellung einschränken 
würden. Produktbeschreibungen, Bilder und Kundenkommunika�on 
lägen in deren Händen und seien o� nicht im Einklang mit den eigenen 
Strategien. Zudem sei es aufwendig, Schreibrechte später zurück zu- 
erlangen. Vorteile des Direktverkaufs der eigenen Produkte über 
Amazon sei zum einen die volle Kontrolle über die eigene Marke. Man 
selbst bes�mme die Inhalte und stärke damit die eigene Posi�on. Zum 
anderen erhalte man bessere Margen, indem man die Zwischen-
händler auslasse und so den Gewinn steigern könne. Ganz leicht sei 
hier außerdem die Interna�onalisierung der eigenen Produkte. Mit 
wenigen Klicks könne man neue Zielmärkte erschließen und die 
Reichweite seines Unternehmens global ausdehnen – von Europa bis 
in die USA und darüber hinaus. Die Kundenfeedbacks könne man dazu 
nutzen, seine Produkte kon�nuierlich zu verbessern. Ist man auf 
Amazon präsent, könne man außerdem gezielt Neukunden gewinnen. 
„Viele Kunden – ob B2B oder B2C – informieren sich zuerst auf Markt-
plätzen über Produkte und Hersteller“, Weiß Dominic Schlierkamp, der 
über fünf Jahre Erfahrung im Au�au und der Betreuung von Amazon-
Au�ri�en hat, darunter auch für einen interna�onalen Großkonzern 
und Weltmark�ührer aus unserer Region. Eine umfangreiche und 
�efgreifende Erfahrung mit dem „größten Produktkatalog“ der Welt, 
die er jetzt für seine eigene Kundscha� nutzt. 
„Wer den Schri� auf Amazon wagt, sichert sich nicht nur Marktanteile, 
sondern auch eine stärkere Posi�on in einem der wich�gsten Ver-
triebskanäle unserer Zeit. Wir stehen an der Seite unserer Kundscha�, 
um diesen Weg erfolgreich zu gestalten“, garan�ert er. Wer sich mit 
Dominic Schlierkamp vom AMZideal in Verbindung setzen möchte, 
kann dies unter 01525 46 56 309 oder per Mail an info@amzideal.de. 
Vorab kann man das Unternehmen auch schon mal auf der 
Internetseite www.amzideal.de besuchen. -sig-

Sichtbar und erfolgreich werden     
auf Amazon
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Im März beginnen neue Eltern-Kind-Musikkurse der Musikschule Halle 
mit insgesamt zehn Vormi�agsterminen und für zwei Altersgruppen: 
Die Eltern-Kind-Musik-Mini richtet sich an Kinder von zehn Monaten 
bis 1,5 Jahren und eine erwachsene Begleitperson. Dieser Kurs findet 
donnerstags von 10:40 bis 11:30 Uhr sta�. Der zweite Kurs der Eltern-
Kind-Musik ist für Kinder im Alter von 2 bis 3,5 Jahren in Begleitung 
geeignet und ist montags von 15:20 bis 16:10 Uhr. Neben Eltern sind 
auch Großeltern oder Paten als Erwachsene willkommen. 
Musikalische Spiele, Tänze und gemeinscha�liches Singen fördern die 
frühe musikalische und zugleich ganzheitliche Entwicklung des Kindes. 
Außerdem wird gemeinsames Musizieren als selbstverständlicher 
Bestandteil des alltäglichen Lebens wieder bewusst gemacht. Denn 
niemand ist unmusikalisch.  Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. An-
meldungen und Informa�onen sind bei Bri�a Grabitzky an die Mail  
musikschulehallessk@web.de möglich. HW

Neuer Kurs Eltern-Kind-Musik

Hannes Prager wächst an einem ungewöhnlichen Ort auf: in einer 
verfallenden Villa mi�en im Moor, mit einer selbstbewussten, sehr 
jungen Mu�er, einem kauzigen Vaterersatz und einer besten Freundin 
- Polina. Hannes ist ein s�ller Junge, die Schule fällt ihm schwer und o� 
wirkt er ein wenig verträumt. Doch Hannes besitzt ein großes Talent: 
er kann ganze Sinfonien in seinem Kopf komponieren und spielt - ohne 
es je gelernt zu haben - großar�g Klavier. Als Hannes vierzehn ist, 
verändert sich durch einen Schicksalsschlag sein ganzes Leben. Er muss 
die Moorvilla und Polina - in die er inzwischen he�ig verliebt ist - 
verlassen. Er hört auf zu komponieren und geht nach Hamburg. Doch 
auch als junger Mann kann er die glücklichen Tage mit Polina nicht 
vergessen und so versucht er, die inzwischen untergetauchte Freundin 
wiederzufinden. Diese Buch hat mich von der ersten Seite an 
mitgerissen. Die Sprache ist wunderbar, ohne je kitschig zu werden hat 
mich Takis Würgers Buch in seinen Bann gezogen und ich habe mit 
Polina und Hannes mitgeli�en und mitgefühlt. Der Roman hat viele 
Wendungen und ich hä�e mir gewünscht, noch länger in dieser 
bewegenden Geschichte bleiben zu können. Für mich schon jetzt eines 
der besten Bücher des Jahres 2025. Das Buch ist vom Diogemes-Verlag 
und für  26 Euro erhältlich und bei Bücher & Geschenke in der 
Kreissparkassenpassage vorrä�g.                               . 

"Für Polina"  von Takis Würger

Wer ein Haus, eine Wohnung oder ein Grundstück kaufen möchte, der 
ist bei Heiko Nothoff an der rich�gen Adresse. Heiko Nothoff ist in Mühl-
heim an der Ruhr aufgewachsen und kam vor genau vier Jahren der 
Liebe wegen nach Halle. Ihm fiel die damalige März-Ausgabe des Haller 
Willem in die Hände und darin eine Anzeige eines Immobilienmaklers 
auf. „Mein erster Gedanke: ich möchte selbst auch einmal in irgendeiner 
Ausgabe erscheinen“, erinnert er sich. Und nun ist es so weit: genau vier 
Jahre später stellt sich Heiko Nothoff mit seinem Leistungsspektrum in 
der März-Ausgabe 2025 vor. Inzwischen hat er eine Ausbildung zum 
Immobilienmakler und Immobilienbewerter bei der IHK absolviert und 
ist als Immobilienberater für die LBSi und als Immobilienwertermi�ler 
bebauter und unbebauter Grund-stücke (DGuSV) tä�g und freut sich, 
sich in diesem Me�er für den Altkreis Halle vorzustellen. „Immobilien 
sind meine Leidenscha�“, erklärt er. So möchte er mit eben dieser Lei-
denscha� und seinem Engagement dazu beitragen, Wohnträume zu ver-
wirklichen und den Immobilienmarkt in der Region zu bereichern. 
„Neben unserer Verbundstärke, Immobilien und Finanzierungen aus 
einer Hand anzubieten, ist es meine Aufgabe, die Kundscha� profes-
sionell zu beraten und erfolgreich zu vermi�eln“, beschreibt Heiko Not-
hoff. „Das ist für mich kein Beruf, sondern eine Berufung.“ 
Der Kauf oder Verkauf einer Immobilie sei eine der wich�gsten Ent-
scheidungen im Leben, weiß er. Von daher sei es ihm umso wich�ger, 
den Kunden nicht nur als Berater, sondern auch als vertrauensvoller 
Partner zur Seite zu stehen - immer mit einem guten Gespür für die per-
sönlichen Wünsche und Anliegen seiner Kundscha�. Bei jedem Notar-
termin sei er anwesend, schon allein, weil es ein schönes Gefühl sei, 
wenn man bei der Beurkundung in strahlende Augen blicke. „Dann ist 
mein Ziel erreicht“, betont er. „Der Altkreis Halle ist nicht nur mein 
Zuhause, der Altkreis ist mein Gebiet, in dem ich mich täglich bewege 
und dabei die Kommunika�on mit ne�en Menschen zu schätzen gelernt 
habe.“ Nun freut sich Heiko Nothoff auf weitere Menschen, um mit ih-
nen gemeinsam ihre Immobilienziele zu verwirklichen. Zudem sucht er 
Geschä�s- und Koopera�onspartner, um seine Dienstleistungen weiter aus-
bauen, sie noch erfolgreicher machen und gemeinsam viel erreichen 
zu können – u.a. aus den Bereichen Handwerk und Dienstleistungen, 
Architekten und Planer, Finanzberater und Banken sowie Immobilien-
investoren und -entwickler. Zu erreichen ist Heiko Nothoff in Güters-
loh, Unter den Ulmen 4a sowie unter 05241-133 72 oder 0176- 758 
259 04 und per Email an heiko.nothoff@beratung.lbs-nw.de. -sig

„Immobilien sind meine Leidenscha�!“

Unter dem Mo�o ‚Gastlichkeit mit Tradi�on‘ verwöhnen 
wir Sie mit regional geprägter Küche zum … 

… Mi�ags�sch Dienstag bis Freitag von 12 bis 13.30 Uhr 
… Abend�sch Montag bis Samstag ab 17 Uhr 

Auf dem Haller Willem Stad�est 
bewirten wir Sie auf dem 

alten Busbahnhof
Wir freuen uns auf Sie!

Unsere Öffnungszeiten zu Ostern:           
Karfreitag ab 17 Uhr -  mit zusätzlichen Fischangeboten

Ostersamstag ab 17 Uhr
Ostersonntag Mittagstisch mit österlichen Spezialitäten

Ostermontag geschlossen 

EFM meets Passionen
Konzert in der Städ�schen Galerie

Das Kulturbüro der Stadt Halle lädt am Freitag, 21. März, von 20 bis 21 
Uhr, zu einem besonderen Konzert in die Städ�sche Galerie ein. An 
diesem Abend geht die Gruppe EFM auf die ausgestellten Bilder und 
Skulpturen der aktuellen Ausstellung Passionen von Bahareh Alaei und 
Henning Bock die noch bis zum 30.03.2025 zu besich�gen ist ein. Sie 
werden die in den Arbeiten zum Ausdruck kommenden Emo�onen 
und psychischen Zustände der Figuren mit ihren Klängen interpre-
�eren. Seit ca. 30 Jahren beschä�igt sich das EFM (Ensemble Freie 
Musik) mit dem Instant Composing, d.h. dem Erschaffen von Musik-
stücken aus dem Moment heraus, ohne vorgefer�gte Konzepte, ohne 
vorherige Absprachen.
Die so entstehenden Stücke und Performances sind nicht nur einmalig 
und unwiederholbar, sie sind auch immer eine Reflexion der 
Begleitumstände: Die Besetzung der Gruppe, das Publikum und nicht 
zuletzt der Raum, in dem das Konzert sta�indet. Mit den personellen 
Veränderungen, die in all den Jahren sta�gefunden haben, ist das EFM 
ein gewachsener, lebendiger Organismus, der sich heute mit Musikern 
aus verschiedenen Genera�onen präsen�ert, die mit ihren indivi-
duellen Biographien zum Face�enreichtum der Gruppe und damit der 
Musik beitragen. In Verbindung mit dem spontanen Ansatz der 
Musiker ist somit ein spannendes Hörerlebnis zu erwarten. Der Eintri� 
ist frei. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Die beliebte Lesereihe ‘Leselichter’, früher ‘LiteraTour’, lädt Literaturbe-
geisterte ein, sich auf eine spannende, berührende Reise durch Worte und 
Musik zu begeben. Ab sofort sind die Tickets für 2025 erhältlich, online 
unter www.haller-leben.de und unter 05201/183-338. Am Dienstag, den 
4. März 2025, um 19 Uhr, wird Anne Siegel im Bürgerzentrum Remise 
Einblicke in die isländische Seele geben. In ihrem Bestseller „Wo die 
wilden Frauen wohnen“ thema�siert sie Geschlechtergerech�gkeit und 
die Liebe zur Natur.  Im Rahmen des Kultursommers ist Gisa Pauly, am 8. 
Juli im Hof des Bürgerzentrums zu Gast. Sie liest aus ihrem turbulenten 
Sylt-Krimi „La Paloma, ade – auf, Matrosen, ohe!“.  Ein weiteres Highlight 
ist die „Nacht der Bibliotheken“ am Freitag, den 4. April 2025, gefolgt von 
einem Poetry Slam am Dienstag, den 23. September 2025, bei dem 
talen�erte Poeten um den Titel des besten Slamers kämpfen.  Am 
Dienstag, den 28. Oktober 2025, wird Annemarie Stoltenberg über ihre 
Lieblingsbücher des Herbstes sprechen. Am Dienstag, den 4. November 
2025, feiert das Rathaus seinen 100. Geburtstag! Hier wird mit den Haller 
ZeitRäumen die Geschichte des Hauses lebendig, begleitet von histori-
schen Fotos und einem anschließenden Rundgang. Die Lesereihe „Lese-
lichter“ verspricht spannende literarische Erlebnisse, sichern Sie sich jetzt 
Ihre Tickets und lassen Sie sich von der Vielfalt der Literatur inspirieren! 

Leselichter 2025 starten am 4. März

www.hallerwillem.net
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two.de/ideen-die-veraendern

Ideen, die verändern –  
       Strom selbst produzieren

FAZIENTHERAPIE
HEILPRAKTIK
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MEDICAL FITNESS
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CHIRO-FASZIEN-PRAKTIK

Lise-Meitner-Str. 1 - 33803 Steinhagen                  
Tel. 05204. 92 78 164 . Fax 92 78 166

Mail: kontakt@ibt-bewegt.de                
www.ibt-bewegt.de

Der April wird krea�v in der Bücherstube Elsner! Am Freitag, den 4. April 
um 16 Uhr veranstaltet die Buchhandlung am Kirchplatz 5 einen Vorlese- 
und Bastelnachmi�ag für Kinder ab 5 Jahren. Vorgelesen wird aus dem 
farbenfroh illustrierten Buch "Ich liebe Bücher". Die Geschichte ist per-
fekt für Kinder, die behaupten, das Lesen nicht zu mögen, denn: das Buch 
öffnet sehr fantasievoll eine fantas�sche Welt, die durch die Worte auf 
einer Buchseite entsteht. Die Zuhörer lernen ein kleines Mädchen kennen, 
das sich auf das Ende des Schuljahres freut. Endlich keine Schule mehr! 
Doch dann wird ihr die absolut unzumutbare Aufgabe gestellt, in den 
Ferien ein ganzes Buch zu lesen. Ein ganzes Buch? Aber sie hasst Bücher. 
Zum Glück geht ihre Schwester mit ihr in die Bibliothek und sagt, sie habe 
genau das Rich�ge für sie. Das Lese-Abenteuer beginnt und wartet An-
fang April auch in der Bücherstube auf kleine und große Ohren. Im An-
schluss an die Abenteuergeschichte werden Papierperlen mit Hilfe einer 
kleinen Handkurbel ruck-zuck selber hergestellt und zu Armbändern ver-
arbeitet (und dürfen natürlich mit nach Hause genommen werden). 
Karten für die Veranstaltung sind ab sofort in der Bücherstube Elsner 
erhältlich und sind - wie immer- limi�ert. Der Eintri� beträgt 5 €/Kind. 
Jasmin Fischer freut sich schon auf den bunten Vorlese- und Bastel-
nachmi�ag in der Bücherstube Elsner HW

Bunter Nachmi�ag bei Elsner 

„In meinem ganzheitlichen Wirken als Friseurmeisterin und zer�fizierte 
Gesundheitsberaterin unterstütze ich vorausschauend und nachhal�g 
zum Thema Kop�au�rrita�onen und Haarausfall mit Glatzenbildung 
seit mehr als 35 Jahren sehr erfolgreich“, erzählt Ute Jös�ngmeyer.  Am 
5. April 2025 findet der nächste Workshop für interessierte Kunden 
zum Thema ‚Natürlich schöne Haare‘ sta�. Die Friseurmeisterin nimmt 
die Teilnehmenden auf eine kleine Reise in die Biologie ihres Körpers 
mit. Wie Haarausfall und Kop�au�rrita�onen entstehen und was sie 
selbst tun können, um das Gleichgewicht des Hautstoffwechsel nach-
hal�g wieder herzustellen, erfahren die Teilnehmer an diesem infor-
ma�ven Nachmi�ag. „Haar- und Hautgesundheit sollte man nicht der 
Internetsuchmaschine überlassen, sondern von dem fundierten Fach-
wissen meiner gesundheitlichen Sicht- und Arbeitsweise profi�eren“, 
meint Ute Jös�ngmeyer. Das Thema des Workshops: Haarausfall und 
Kop�au�rrita�onen. Der Ort wird noch bekannt gegeben. Am 5. April 
von  14 bis ca. 17 Uhr. Es erwartet die Teilnehmenden außerdem eine 
Tombola, bei der Ute Jös�ngmeyer u.a. einige exklusive Behandlungen 
verlost. Alle Dienstleistungen und Methoden erfährt man über die 
Website  www.uj-haargeheimnisse.com. Anmeldungen sind ab sofort 
unter der Telefonnummer 0176-24 31 25 44 möglich. 

Lust auf schöne Haare?

„Wir glauben, das wich�gste Museum in Ostwes�alen zu sein“, erklärt 
Museumsleiterin Ursula Blaschke während der Vernissage zu „Dürers 
Hase und Anzingers Fuchs begegnen dem Schrei“ am 22. Februar 2025. 
Noch kein anderes Museum habe die Werke Siegfried Anzingers in 
diesem Umfang gezeigt: Bilder von seinem zehnten Lebensjahr an bis hin 
zu seinem letzten Werk, umfasst sie stolz den Rahmen der Ausstellung. 
Insgesamt etwa 70 Werke präsen�ert das Haller Museum am Kirchplatz 
den kuns�nteressierten Besuchern, die den Weg zum Kirchplatz finden. 
Gemeinsam mit Dorothea Tilch sei sie „durch den dicken Schnee“ nach 
St. Moritz gereist, um die Bilder für die Ausstellung zu organisieren. „Ihre 
lange Verbindung zu den Sammlern in St. Moritz hat diese Ausstellung 
möglich gemacht“, verdeutlicht Dorothea Tilch in einer kleinen An-
sprache, die sie vor allem an Ursula Blaschke richtet: „Sie sind mir und 
uns allen ein großes Vorbild. Ihr umfangreiches Wissen um Kunst und 
Künstler, Ihre Gabe, auf Menschen zuzugehen und Kontakte zu pflegen, 
sind die Grundlage dieses Erfolges“, hob sie das große, 40 Jahre wäh-
rende Engagement der Museumsleiterin hervor. Besonders engagiert 
sich Ursula Blaschke für junge Museumsbesucher. „Wir sind ein Muse-
um, das hauptsächlich der Jugend dient. Die Kinder wollen wir groß und 
stark machen“, betont sie. Umso mehr freut sie sich über den Besuch 
einer Berliner Familie, die die Anzinger-Ausstellung noch vor der offiziel-
len Eröffnung besuchte. Unterhaltsam berichtet die Museumsleiterin 
den Vernissage-Gästen von der Interpreta�on der beiden sechs- und 
achtjährigen Kinder, die die Bilder Anzingers eingehend und auf ihre 
eigene Weise betrachtet ha�en. Über das kindliche Kunstverständnis 
freut sich die Museumsleiterin ganz besonders, ist es doch seit jeher ihr 

Anliegen, Kinder und Jugendlichen die Kunst und das künstlerische Ver-
ständnis nahe zu bringen. Nach zwei wunderbar beschwingten Stücken, 
mit denen die ‚Tatenhauser-Combo‘ den Frühling  musikalisch im altehr-
würdigen Gemäuer erklingen lassen, können die Besucher schließlich 
das Museum erobern und die Anzinger-Ausstellung erkunden. „Die 
Bilder sprechen für sich“, verspricht Ursula Blaschke und doch steht das 
Museumsteam Rede und Antwort. So erklärt Andreas Liebergesell das 
Löwen- und das Hasen-Mo�v, die in zahlreichen Anzinger-Bildern zu 
finden sind. Hier spiegelt sich Siegfried Anzingers Go�esglaube wider: 
Bildnisse der Bibel nimmt er als Vorlage für seine Bilder. „Eine tolle 
Ausstellung“, lobt auch Bürgermeister Thomas Tappe, der den Frühling 
in Blumenform und gute Laune mit ins Museum brachte. Die Stadt Halle 
bereichert die Ausstellung mit einem Bild von Veith Tönsing als Leihgabe, 
der Meisterschüler des Siegfried Anzinger war und der Vernissage 
eigentlich persönlich beiwohnen wollte, krankheitsbedingt aber absagen 
musste. Im Anschluss stehen im Museumshaus nebenan Kaffee und 
Kuchen bereit, den man bei angeregten Gesprächen genießen und den 
wunderbaren Nachmi�ag ausklingen lassen kann. -sig-  

Museum zeigt umfangreiche Anzinger-Ausstellung 
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Physiotherapie + Training in Halle

Wir erweitern unser 
Physio-Team! 

Zeitnahe Termine unter 
05201-7364660 oder direkt 
über den QR-Code.

Weidenstraße 5, 33790 Halle | 05201-7364660 | ha@mobilo.team | www.mobilo.team

Frühjahrsputz in Halle

Bald ist es wieder soweit: mit Beginn des Frühlings steht die Haller Müll-
sammelak�on an und die Stadtverwaltung lädt alle Bürger zum gemein-
scha�lichen Frühjahrsputz ein.  Dank der großen Teilnahme im ver-
gangenen Jahr  wurde das Haller Stadtgebiet bereits von einer Menge 
Müll befreit. „Für die große Unterstützung möchte ich mich bei allen 
Beteiligten herzlich bedanken“, so Bürgermeister Thomas Tappe. 
„Ohne die vielen Freiwilligen wäre die Ak�on so nicht möglich.“ 
Besonders geärgert haben sich die vielen Teilnehmer vor allem über die 
unendlich vielen Kleinigkeiten, die im gesamten Stadtgebiet zu finden 
waren. Neben Flaschen, Zigare�enstummeln und To-go-Verpackungen 
mussten auch wieder viele Plas�ktüten mit Hundekot eingesammelt 
werden. Die Müllsammelak�on findet in diesem Jahr am Samstag, den 
15. März 2025 sta�. Die Stadt ho� wieder auf rege Beteiligung. Egal 
ob Einzelpersonen, Familie, Schulklassen oder Vereine, mitmachen 
kann jeder. Unterstützt wird die Sammelak�on wieder von der GEG, 
Gesellscha� zur Entsorgung von Abfällen Kreis Gütersloh, die 
Müllsäcke, Handschuhe und Warnwesten in begrenztem Umfang zur 
Verfügung stellt.  Wer gern an der Haller Müllsammelak�on teil-
nehmen möchte, setzt sich bi�e mit der städ�schen Abfallberatung 
unter 05201 183-137 oder kathrin.diekmeyer@hallewes�alen.de in 
Verbindung. Außerdem sind Online-Anmeldung unter h�ps://www.
hallewes�alen.de/muellsammelak�on möglich. HW

Verhärtete Muskeln zwischen den Schultern, Muskelschmerzen, die 
vom oberen Rücken entlang der Wirbelsäule bis zum Hinterkopf 
ausstrahlen und Kopfschmerzen oder auch Taubheitsgefühl in den 
Armen verursachen – diese Symptome sind vielen von uns bekannt. Sie 
bauen sich langsam auf und verschwinden nicht von alleine. Fitness-
Training verschlechtert möglicherweise die Situa�on, Massagen oder 
Wärmeanwendungen helfen nur kurzfris�g. Dieser Zustand ist auf 
Dauer nicht befriedigend, zumal o� in diesem Zusammenhang ein-
genommene Schmerzmi�el keine dauerha�e Lösung sind. Was ist 
passiert, was ist die mögliche Ursache? Es ist die o� beidsei�ge 
Verhärtung des großen Trapezmuskels, die primär zu Problemen führt. 
Vor allem Streß, intensive, angespannte, sitzende Büro- oder Com-
puterarbeit, einsei�ge Belastung, aber auch Unterkühlung lassen diese 
Muskulatur zusammenziehen. Über einen längeren Zeitraum, schlei-
chend, ohne Entlastung wird der pathologische Muskelzug so stark, 
dass dadurch Wirbel im Bereich der Hals- und Brustwirbelsäule in eine 
Fehlstellung geraten und somit schmerzha� Nervenaustri�spunkte 
irri�eren. Dies wiederum führt zu Schonhaltungen und weiteren 
Muskelverhärtungen.  
Was kann man tun, um aus diesem „Teufelskreis“ herauszukommen? 
Besonders schwer ist es natürlich die äußeren Lebensumstände zu 
verändern, jedoch der erste Schri� ist, sich dieser bewusst zu machen. 
Umso einfacher lassen sich die Wirbel wieder in die rich�ge Posi�on 
bringen, damit der Druck vom Nervensystem genommen wird. Dies 
lässt sich effizient und alleine nur durch chiroprak�sche Techniken be-
wirken. Erst jetzt können ergänzend Massagen und Wärmeanwen-
dungen ihre volle Wirkung erzielen und die eins�ge Leich�gkeit 
zwischen den Schultern kann sich wieder entwickeln. Die Häufigkeit 
der chiroprak�schen Wirbeljus�erung ist natürlich abhängig von der 
Intensität der vorherigen Belastung und der individuellen Ausgangs-
situa�on. All diese Informa�onen gibt der Haller Heilprak�ker Dietmar 
Berendes, der seine Praxis in der Gartenstraße 6a in Halle führt. Für 
nähere Informa�onen und Termine steht er gerne zur Verfügung unter 
der Telefonnummer 05201-857901. www.heilprak�ker-berendes.de.

Nackenschmerzen – Good Bye !

Der Immobilienservice Beyer steht seit 2024 für erstklassige Haus- und 
Gartenservices, die aus einer persönlichen Leidenscha� für Handwerk 
und Natur entstanden sind. Die Erfolgsgeschichte des Unternehmens 
ist eng mit dem Werdegang seines Gründers Naven Beyer verknüp�. 
Schon als Kind war er von der Arbeit im Garten und in der Natur fas-
ziniert. Die gemeinsame Zeit mit seinen Großeltern und seinem Vater 
weckte in ihm eine �efe Begeisterung für die Arbeit mit den Händen 
und die Pflege von Grünflächen. Diese Prägung legte den Grundstein 
für seinen späteren Weg. Bereits 2020, während seiner Schulzeit, ent-
schloss er sich, sein erstes Gewerbe unter dem Namen ‚Naven Beyer 
Haus und Garten‘ zu gründen. Sein Ziel war klar: Erfahrungen sammeln 
und die Basis für eine erfüllende berufliche Zukun� legen. Während 
seiner Ausbildung und zahlreicher Weiterbildungen blieb Naven Beyer 
seinem Unternehmen treu. Trotz der Herausforderungen baute er sei-
nen Kundenstamm kon�nuierlich aus und erweitere sein handwerk-
liches und kaufmännisches Wissen. Insbesondere sein Verständnis für 
Pflanzen und Baustoffe ver�e�e er, was heute einen entscheidenden 
Vorteil für seinen Erfolg darstellt. 
Die Unterstützung und das Vertrauen seiner Kunden stärkten ihn in 
seinem Vorhaben. Im Jahr 2024 entschied er sich, sein Unternehmen 
auf ein neues Niveau zu heben. Mit der Umbenennung in ‚Immobilien-
service Beyer‘ und der Erweiterung des Leistungsspektrums bietet er 
nun einen umfassenden Rundum-Sorglos-Service an. „Ich bin dankbar 
für das Vertrauen meiner Kunden, dass mir geholfen hat, diesen Weg 
zu gehen“, erklärt Naven Beyer. „Mein Ziel ist es, jedem Hauseigen-
tümer eine zuverlässige und professionelle Unterstützung zu bieten.“ 
Im Frühjahr bietet der Firmengründer eine exklusive Neukunden-Ak-
�on, um die Erweiterung des Unternehmens zu feiern: Die ersten hun-
dert Hauseigentümer können eine Fläche von 100 m² kostenlos mit 
einem hochwer�gen Bio-Dünger düngen lassen. „Mit dieser Ak�on 
möchte ich mich neuen Kunden vorstellen und sie von unserem Ser-
vice überzeugen“, betont Naven Beyer. Interessierte Hauseigentümer 
können sich bis zum 30. April 2025 online oder telefonisch registrieren, 
um von diesem Angebot zu profi�eren. Mit dieser Vision möchte der 
Immobilienservice Beyer neue Maßstäbe in der Branche setzen, bleibt 
dabei jedoch stets seinen Wurzeln treu: der Liebe zur Natur, der Freu-
de am Handwerk und dem Ziel, die Bedürfnisse seiner Kunden in den 
Mi�elpunkt zu stellen – als Partner für Haus und Garten, heute und in 
Zukun�. Zu erreichen ist Naven Beyer telefonisch unter 0155 102 199 
42 oder per Mail an info@service-beyer.de. Weitere Informa�onen 
findet man unter www.immobilienservice-beyer.de. HW

„Meine Leidenscha� für Haus & Garten“

Jetzt ist Pflanzzeit!
Sie vermissen den HallerWillem in Ihrem Brie�asten?                                                                                                                

Dann bi�e ich als erstes herzlich um Verständnis für unseren neuen Austrägerdienst. Er ist erst das zweite Mal für uns 
fleißig  im Einsatz und noch nicht so ortskundig.  Als zweites bi�e ich diesbezüglich um eine Mail an                            

info@hallerwillem.net, damit Sie ab der nächsten Ausgabe ganz sicher wieder beliefert werden.   

Doreen Weinreich und Daniel Starikov haben ihre Ausbildung bei Markt-
kauf Speicher an der Gartenstraße in Halle erfolgreich abgeschlossen. Die-
se Leistung haben die Kaufleute Silvia und Oliver Speicher am Donnerstag, 
20. Februar 2024, mit einer Feier anerkannt.   Doreen Weinreich hat ihren 
Abschluss als Kauffrau im Einzelhandel nach nur eineinhalb Jahren 
erlangt. Die 21-Jährige bleibt dem Speicher-Team erhalten und nimmt 
nun an einer 1,5-jährigen Weiterbildung zur Handelsfachwir�n teil. Daniel 
Starikov hat seine Prüfung als Fleischer ebenfalls mit Erfolg bestanden. Er 
bleibt am Herzstück des SB-Warenhauses, der Bedientheke für Fleisch, 
Wurst, Käse und Fisch, und wird das Team dort weiterhin mit seinem Fach-
wissen und krea�ven Ideen bereichern.  Die Kaufmannsfamilie Speicher 
engagiert sich bereits seit zwölf Jahren als Ausbildungsbetrieb und bildet 
aktuell fünf weitere junge Frauen und Männer aus. Für August 2025 ist sie 
noch auf der Suche nach zwei Auszubildenden als Kaufmann im Einzel-
handel mit/ohne integriertem Handelsfachwirt (m/w/d). „Die Ausbildung 
junger Menschen liegt uns sehr am Herzen. Wir möchten jungen Men-
schen den Eins�eg ins Berufsleben ermöglichen und gleichzei�g neue 
Fachkrä�e für unser Unternehmen gewinnen, die wir auf ihrem Karriere-
weg begleiten und fördern können“, sagt Oliver Speicher.  Infos zur Ausbil-
dung bei Marktkauf Speicher: h�ps://marktkauf-speicher.de/karriere/ Die 
Kaufmannsfamilie Speicher gratulierte Daniel Starikov (Foto) und Doreen 
Weinreich zur bestandenen Abschlussprüfung mit einem Blumenstrauß.

Ausbildungsabschluss bei Speicher
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Langsam zieht wieder Leben das historische Gebäude des ursprüng-
lichen Stodieks Hof am Hofweg ein. Auch der vordere Teil der integra-
�ven Wohnanlage im Haller Ortsteil Gartnisch soll bald wieder zehn 
jungen Erwachsenen mit intellektuellen Beeinträch�gungen nicht nur 
ein Dach über dem Kopf, sondern ein Zuhause, das von Gemeinscha�, 
Unterstützung und individueller Förderung geprägt ist geben. Nach-
dem das Trainingswohnen „Gartnisch 2“ von Trägerverein Odilia e.V. 
vor einem Jahr aufgrund dringender Renovierungsarbeiten und perso-
neller Engpässe geschlossen wurde, erfolgt nun in diesem Jahr die 
Wiedereröffnung mit neuem Konzept und unter neuer Leitung. Nach 
dem Eintri� der langjährigen pädagogischen Leitung Angelika Kuhl-
mann in den Ruhestand, hat Be�na Benz die Bereichsleitung für die 
Angebote für erwachsene Menschen mit Behinderung übernommen. 
Das ehemalige Konzept des Trainingswohnens, wird nun durch ein 
neues Konzept ersetzt, welches dem Bedarf im Umkreis eher ent-
spricht. Sta� nur eine temporäre Lösung zu bieten, scha� die Ein-
richtung nun ein Zuhause, das langfris�ge Perspek�ven eröffnet. 
Hier können die jungen Menschen weiterhin auf einen Übergang in ein 
selbstbes�mmtes Leben mit ambulanter Betreuung hinarbeiten – und 
zugleich einen dauerha�en Wohnplatz finden, der ihre Bedürfnisse auf 
lange Sicht erfüllt.  Die Teamleitung des neuen Wohnangebots 
übernimmt nach langjähriger Tä�gkeit auf dem Laibach-Hof Sarah 
Neumann: „Wir laden gerne Menschen ein, die Interesse daran haben, 
in dieser besonderen Wohnform zu wohnen oder mit uns zu arbeiten. 
Wir suchen engagierte Fachkrä�e, die mit Herz und Leidenscha� dazu 
beitragen möchten, dass unser Wohnangebot für die Bewohner ein 
Ort wird, an dem sie sich nicht nur zuhause fühlen, sondern an dem sie 
auch wachsen und neue Erfahrungen machen können.“ Gesucht 
werden derzeit pädagogische und pflegerische Fachkrä�e und 
Quereinsteiger sowie eine Hauswirtscha�skra�. Ein Kontakt ist gerne 
per Mail unter b.benz@odilia-gemeinscha�.org möglich. „Wir freuen 
uns auf die Wiedereröffnung dieses besonderen Ortes und heißen alle, 
die diesen Weg mit uns gehen möchten, herzlich willkommen!“ HW

Wiedereröffnung des Wohn-
angebots von Odilia in Gartnisch
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In der Fastenzeit heißt es in vielen Kirchen tradi�onell „7 Wochen ohne“. 
In Künsebeck wird diese Zeit nun ganz besonders intensiv und krea�v 
gestaltet. Dank zahlreicher ehrenamtlicher Helfer ist ein vielfäl�ges 
Angebot entstanden, das den Künsebeckern und Gästen ermöglicht, in 
dieser besonderen Zeit zur Ruhe zu kommen, Kra� zu tanken und neue 
Inspira�on zu finden. Das diesjährige Mo�o „Lu� holen“ begleitet die 
Menschen in der Fastenzeit, indem es Raum für Entschleunigung und 
Besinnung scha�. „Wir möchten den Menschen hier in Künsebeck die 
Gelegenheit bieten, sowohl körperlich als auch geis�g zur Ruhe zu 
kommen und neue Energie zu schöpfen“, erklären die Organisatoren 
der Angebote, die von der krea�ven Gestaltung eines Kirchenfensters 
über entspannende Qigong-Stunden bis hin zu einem besonderen 
Yoga-Go�esdienst reichen. Ein weiteres Highlight ist das gemeinsame 
Singen mit Dolly Parton, die zu einem Gastau�ri� eingeladen wird. 
Besonders beliebt ist auch die Pilgerwanderung, bei der die Teilnehmer 
die Natur genießen und dabei über ihren eigenen Lebensweg nachden-
ken können. Dazu gibt es in der Fastenzeit die Gelegenheit zum ge-
meinsamen Kochen und zum Austausch in geselliger Runde. Dieser 
Abend bietet nicht nur leckeres Essen, sondern auch Gelegenheit, mit 
anderen ins Gespräch zu kommen und neue Kontakte zu knüpfen. Das 
Besondere der Fastenzeit in Künsebeck ist auch die Gemeinscha�: Am 
Gründonnerstag wird ein tradi�onelles Agapemahl gefeiert, ein gemein-
sames Mahl, das die Bedeutung des Teilens und der Nächstenliebe in 
den Mi�elpunkt stellt. In den Go�esdiensten zu Ostern und Karfreitag 
können die Teilnehmer in besinnlicher Atmosphäre die Ereignisse der 
Passion Chris� nacherleben. Die zahlreichen Angebote sind allesamt 
ehrenamtlich organisiert und bieten einen Raum, um den Alltag hinter 
sich zu lassen und sich mit anderen über den eigenen Glauben, aber 
auch über krea�ve Ideen auszutauschen. „Es ist eine wunderbare 
Gelegenheit, in dieser besonderen Zeit Lu� zu holen und sich selbst 
neu zu entdecken“, so das Orga-Team. Die Programmhe�e liegen in 
allen kirchlichen Einrichtungen und im Tante Enso in Künsebeck aus. 
Außerdem gibt es aktuell alle Informa�onen auf Kuenske.de. HW

„7 Wochen ohne“ – Lu� holen und 
Kra� tanken in Künsebeck

Langsam, lautlos, o� unbemerkt verschwindet das Leben um uns he-
rum: der orange gefleckte Aurorafalter, der Frühgesang des Garten-
rotschwanzes, das Balzkonzert der Teichfrösche, die Insektenjagd der 
Zauneidechse. Macht nichts? Alles nur halb so wild? Geht auch ohne?! 
Der lokale Prozess findet längst auch in jedem Winkel unseres Planeten 
sta�. Jede Genera�on erzeugt ein weiteres Stück Zerstörung, gibt sie 
an unwissende Folgegenera�onen weiter und signalisiert, dass die 
ererbten Artenbestände „normal“ und Verluste zwangsläufig seien.  
Erst die Hiobsbotscha�en von massenha�en Insektenverlusten und die 
daraus entstehenden wirtscha�lichen und sozialen Folgen schrecken 
auf. Das System der Arten ist nicht nur ein ästhe�scher Schatz, sondern 
ein unverzichtbares Balancesystem und unsere Lebensgrundlage. 
Längst warnt die Wissenscha� seit den 70-er Jahren. Die EU-Kom-
mission hat bereits 2010 verstanden: „Der Verlust an biologischer Viel-
falt stellt neben dem Klimawandel die größte globale Umwelt-
gefährdung dar und führt zu beträchtlichen Wirtscha�s- und Wohl-
fahrts-Verlusten.“ 
Viel geschehen ist seither jedoch nicht. Wir fangen an, halten dagegen 
und beginnen vor der eigenen Haustür. Umweltbewusstes Handeln 
zusammen mit Gartenkonzepten, die menschliche Wünsche und die 
Rückkehr der Arten als neue Lebenswerte zusammenführen, sind 
gleichzei�g eine Gebrauchsanweisung für unseren blauen Planeten. 
Lokales Handeln übernimmt globale Verantwortung, ein immer 
wich�ger werdendes Lebenskonzept für jeden Menschen.
Der Lehrer und Naturschützer Karl Heinz Niehus aus Ostwes�alen 
präsen�ert auf 18 großforma�gen, eindrucksvollen Postern nicht nur 
brillante Fotos, sondern erklärt verständlich die komplexen ökolo-
gischen Zusammenhänge der heimischen Tier- und Pflanzenwelt. Die 
Ausstellung ru� dazu auf, eine „neue bunte Vielfalt“ mit heimischen 
Pflanzen vor der eigenen Haustür zu schaffen und so zum Erhalt der 
biologischen Vielfalt beizutragen. Dafür zeigt sie unterschiedliche Hand-
lungsmöglichkeiten auf. Eine Veranstaltung der Regionalgruppe „Ra-
vensberger Land“ des NaturGarten e.V. in Zusammenarbeit mit dem 
Umweltamt der Stadt Halle, der Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück, der 
Buchhandlung Silke Speckmann und der Gesamtschule Halle. Die Aus-
stellung kann werktags vom 3. bis einschließlich 21. März während der 
Öffnungszeiten der Kreissparkasse in der Sparkassenpassage in Halle 
besucht werden. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. HW

 „Schri�e zum Naturgarten –              
Leben wieder leben lassen“

Die Enoteca (altgriechisch: οἶνος oinos = Weinθήκη theke = (Wein) 
lager, Weinhandlung; deutsch: Önothek oder Enothek) ist eine in Ita-
lien entstandene Kombina�on aus gehobenem Weinhandel, Fein-
kostgeschä� und Gastronomiebetrieb. Dieser S�l ist in der ‘Enothek 
Am Kurpark 7’ verbunden mit professioneller und herzlicher Gast-
freundscha� am „kleinen Gradierwerk“ - im Zentrum von Bad Rothen-
felde mit wunderbarem Blick auf den Kurpark und das Alte Gradier-
werk. Der Inhaber, Heinz Tepe, ist Weinliebhaber und bringt mehr als 
40 Jahre Erfahrung auf dem Gebiet mit. Regelmäßige Besuche auf Wein-
gütern in ganz Deutschland, Italien sowie Frankreich, Spanien und Por-
tugal garan�eren Qualität und Kenntnis der Reben und deren Her-
kun�. Geleitet wird die Enothek vom Team um Nico, welches sich nicht 
zuletzt der „Amuse Gueule“ in Form von ausgesuchten Wurst- und Käse-
spezialitäten, Flammkuchen und edlen Olivenölen widmet. 
Außerdem sind im Angebot: Biere der Braumanufaktur Engel aus 
Crailsheim, Kaffee aus der Region und BIO Tee von der Tee Manufaktur 
Bioteaque aus dem Chiemgau ergänzen das Sor�ment. Abgerundet 
wird das Ganze von feinsten Des�llaten wie Obstbränden, Weinbrän-
den und Cognac sowie Rum und Whisky. Alle Produkte können – wie in 
einer Enothek üblich – selbstverständlich auch zu Einzelhandelspreisen 
für den Verzehr zu Hause erworben werden. Die Enothek am Kurpark 
in Bad Rothenfelde ist ein Ort des Genusses und Treffpunkt für Jung 
und Alt, die in gemütlicher Atmosphäre einen schönen Abend erleben 
möchten. Also, worauf noch warten? Ein Besuch ist die einzigar�ge 
Möglichkeit, die Welt der Weine kennenzulernen und neue Geschmacks-
erlebnisse zu entdecken – egal ob Einsteiger oder erfahrener Weinken-
ner. Wer sich mitnehmen lassen möchte in die faszinierende Welt des 
Weines, der ist in der Enothek Am Kurpark 7 in Bad Rothenfelde genau 
rich�g. Zu erreichen ist das Team unter der Telefonnummer 05424-
8004974. Reservierungen sind per E-Mail an reservierung@enothek-
am-kurpark.de möglich. Ein Besuch der Internetseite www.enothek-
am-kurpark.de gibt schon einmal vorab einen Einblick. HW

herWeinspaziert …                                   
in die Enothek am Kurpark

www.hallerwillem.net
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Sylwia Szczepaniak (r.)  und Kathrin Rasper laden die Sötebier-
Kundscha� herzlich dazu ein, ihr Unterlagen nach einer alten 
Waschmaschinen-Rechnung zu durchforsten. Es lohnt sich, denn den 
drei ältesten Rechnungen locken a�rak�ve Gewinne
„Wir suchen die älteste Sötebier-Rechnung für eine Waschmaschine 
ab Gründung der Firma“, laden die Fachgeschä�-Leiterin Sylwia Szcze-
paniak und ihre Kollegin Kathrin Rasper die Kundscha� dazu ein, 
einmal in ihren Unterlagen zu stöbern. Der kleine Aufwand lohnt sich 
auf jeden Fall, denn zu einem Gewinnspiel gehören natürlich auch 
Preise. „Die älteste Rechnung prämieren wir mit einem Staubsauber 
von Miele der neuesten Genera�on“, verspricht Kathrin Rasper. Den 
Guard M1 S 8380 gibt es in brillantweiß und mit starker Saugleistung 
durch den AirClean-Filter, der mit seinem Staubrückhaltevermögen 
von 99,99 % gleichzei�g die Lu� reinige, beschreibt sie. Elf Meter 
Ak�onsradius, die Fußeinstellung mi�els Mode-Taste und das neue 
Design machen die Hausarbeit ebenfalls gleich viel ne�er. Als zweiter 
Preis lockt eine Fusiontec-Bratpfanne von WMF und für die dri�älteste 
Rechnung bekommt der Kunde Minibackförmchen mit Packpinsel von 
der Firma Kaiser, speziell für die Heißlu�fri�euse. „Die sind nagelneu 
auf dem Markt und bei uns erhältlich“, erklärt Kathrin Rasper. 
Die Idee zu diesem Gewinnspiel entstand spontan. Eine Kundin aus 
Brockhagen ha�e sich im Fachgeschä� Sötebier gemeldet und eine 
Miele-Waschmaschine Modell 155, die sicherlich 75 bis 80 Jahre auf 
ihrem Waschtrommelbuckel hat, zu Deko-Zwecken angeboten. „Eine 
geniale Idee“, fand Sylwia Szczepaniak - vor allem auch, die alte, �p-
top erhaltene Waschmaschine zwischen all den hochmodernen Ge-
räten im Geschä� zu präsen�eren. Eine spannende Gegenüberstel-
lung, denn zwischen der Miele-Waschmaschine 155 und den heu�gen 
Geräten liegen sowohl op�sch als auch technisch ein gutes dreiviertel 
Jahrhundert. Spannend wird auch die Auswertung des Gewinnspiels, 
denn immerhin exis�ert die Firma Sötebier inzwischen 62 Jahre und 
das Fachgeschä� 50 Jahre.  Vom 3. März 2025 an kann man sechs Wo-
chen lang seine Waschmaschinenrechnung von Sötebier im Fachge-
schä� einreichen. Hier findet man natürlich das komple�e Programm 
an WMF-Ar�keln und Miele-Geräten und ab Mi�e März zudem die 
neue Genera�on an Waschmaschinen und Trocknern. „Die sehen 
schon toll aus“, freuen sich Kathrin Rasper und Sylwia Szczepaniak auf 
die neue Weißware – und natürlich auf hoffentlich zahlreiche alte 
Rechnungen aus dem Hause Sötebier. Die Öffnungszeiten sind immer 
montags bis freitags von 9 bis 13 und 14.30 bis 18.30 Uhr sowie 

Mi�woch von 9 bis 13 Uhr. -sig-
-

Wer hat die älteste 
Waschmaschinen-Rechnung?

Sie alle freuen sich über die hohen Anmeldezahlen, (v.l.): Constan�n 
Freiherr Teuffel von Birkensee, Ma�hias Geukes, Lucie Wilmsen, 
Alexander Löhner, Katrin Laubenstein, Timo Klack, Thomas Tappe, 
Lea Wi�eborg, Annika Ellerweg sowie Sonja Wolff
Unfassbar! Eine unglaubliche Zahl! Der Befreiungsschlag ist gelungen! Das 
sind nur einige der S�mmen, die beim Pressetermin zu den Anmel-
dezahlen der Gesamtschule Halle zu hören waren. 100 hä�e es min-
destens gebraucht, unfassbare 144 sind es geworden. Viele Menschen 
hä�en sich dafür ins Zeug gelegt und gezeigt, was möglich sei, so Schul-
leiter Ma�hias Geukes und er fügte hinzu: „Das hat Modellcharakter für 
die Schulpoli�k und macht uns stolz. Den Vertrauensvorschuss, den uns 
die Eltern damit gegeben haben, werden wir nicht en�äuschen.“ Er lobte 
alle Beteiligten: Kollegium, Schüler, Eltern sowie die Stadt Halle hä�en zu 
diesem Erfolg beigetragen. „Das funk�oniert nur gemeinsam“, war seine 
Meinung, der sich Bürgermeister Thomas Tappe anschloss. Er danke allen, 
die sich für dieses nicht zu erwartende Ergebnis engagiert haben. Darüber 
hinaus lobte er die gute Zusammenarbeit mit Ministerin Dorothee Feller 
vom Schulministerium NRW für die unbürokra�sche Zusage von drei 
zusätzlichen Anmeldephasen (2023, 2024, 2025) und der Bezirksregierung 
Detmold für die vorgezogene Anmeldephase in diesem Jahr. Die Zahlen 
seien wie eine Leuchtrakete und zeigten, dass die Haller Schullandscha� 
gesund sei. „Die Botscha� lautet: Hier geht es weiter! Die Gesamtschule 
kränkelt nicht vor sich hin – sie ist pädagogisch, räumlich, personell und 
funk�onal in der Lage, den jungen Menschen ein gutes Rüstzeug für das 
Leben mitzugeben.“ 
Für die Elternvertreterin Sonja Wolff war das Ergebnis ein „inneres Blu-
menpflücken“. Sie selbst habe nie an der Schule gezweifelt, sie sehe in 
ihrer Funk�on als Schulbegleiterin die Ins�tu�on von innen und außen 
und wisse daher von der hervorragenden Arbeit, die geleistet würde. 
„Alle ziehen hier in eine Richtung. Durch die größere mediale Präsenz 
sprechen die Menschen wieder posi�v von der Gesamtschule.“ Das 
bestä�gte auch Lucie Wilmsen. Die 17-jährige Schülerin der Q1 freue 
sich, dass ihre jüngere Schwester diese Schule, die sich stets wei-
terentwickelt habe, demnächst besuchen wird. Sie habe nie Zweifel 
am Erfolg gehabt, da die Social Media Kampagne „100 gute Gründe“ so 
gut gelaufen sei. Nicht 100, sondern 253 Beiträge waren zu lesen, mit 
11.595 Likes bei 1.684 Followern. Das habe nicht nur Wirkung nach 
außen gezeigt, so die stellvertretende Schulleiterin Lea Wi�eborg, son-
dern auch eine interne. „Das bot viel Gesprächsstoff und die Schüler 
haben gemerkt, dass sie auf eine coole Schule gehen.“ Als weiteren 
ausschlaggebenden Grund für die hohen Anmeldezahlen sieht der 
Schulleiter den erfolgreich verlaufenden Tag der offenen Tür. „Danach 
war ich überzeugt davon, dass wir es schaffen.“ Von den 208 Grund-
schülern aus Halle meldeten sich 113 in der Gesamtschule an. Damit 
wäre der Bestand von vier Eingangsklassen gesichert gewesen. Durch 
25 Schüler aus Steinhagen und 5 aus 
Borgholzhausen wurde die Einrich-
tung einer temporären fün�en Klas-
se notwendig. Fachbereichsleiter 
Alexander Löhner stellte am Freitag-
abend nach der vorgezogenen An-
meldewoche den Antrag bei der Be-
zirksregierung Detmold, die Geneh-
migung erhielt er bereits am Mon-
tag um 8.51 Uhr. Der Bürgermeister 
wagte einen Blick in die Zukun�. 
Man wolle natürlich nicht in diesem 
„Zi�erstatus“ verbleiben. „Diese Schu-
le im Au�au wird sich verändern las-
sen in eine Schule im Bestand.“-dag-

Zukun� der Gesamtschule Halle 
ist gesichert

Das Team für den Weltgebetstag in Halle-Stadt : Agnes Bismayer, Ursula 
Loer, Angela Reimers,Ursula Grefe-Rogge, Rita Willmann, Magdalena 
Tenkhoff  und Antje Finke (v.l.). Es fehlen: Theresia Horstmann, Ingrid 
Arning und Sigrun Gehlen-Büsselberg (Foto: Franz Ziesché)
Fern im Südpazifik liegen die Cook-Inseln, nach dem bri�schen Seefah-
rer James Cook benannt - ein Archipel mit 15 Inseln und etwa 15000 
Einwohnern, davon leben ca 10000 auf der Haup�nsel Rarotonga.  Jedes 
Jahr am 1. Freitag im März wird weltweit in über 150 Ländern ein Gebet-
stag von Frauen für Frauen begangen, in Deutschland seit fast 100 Jah-
ren. Christliche Frauen der verschiedenen Konfessionen sind an diesem 
Weltgebetstag vereint im Gedenken und im Gebet für die Frauen in ei-
nem bes�mmten Land. Von dort kommen das Leitmo�v und die Vorlage 
für einen Go�esdienst, übersetzt in alle Sprachen. Im Jahr 2025 sind es 
die Cook-Inseln mit dem Thema „wunderbar geschaffen“. Die Frauen 
rufen uns auf, „Go�es Schöpfung, der Natur und damit auch uns als Teil 
der Natur mit posi�vem Lebensgefühl zu begegnen. Nehmt die Fülle 
wahr, die Go� schenkt … In allem zeigt Go� seine Liebe zu uns … 
Glücklich und dankbar sein ist ohne dicken Geldbeutel möglich. Unser 
Glaube gibt uns Orien�erung und Trost für das Leben.“ 
Auf den ersten Blick sind die Inseln ein Paradies mit Kokospalmen, exo-
�schen Blumen und Früchten, umgeben von dem blauen Meer.  Doch 
der steigende Meeresspiegel, verheerende Zyklone und das Drängen der 
Industriena�onen, Manganknollen im Meeresgrund für den Abbau frei 
zu geben, bedrohen dieses Paradies. Bisher noch ist der Tourismus eine 
gute Einnahmequelle. Scha�enseiten sind zudem die weit verbreitete 
häusliche Gewalt und der weltweit höchste Body-Mass-Index (BMI) mit 
schweren gesundheitlichen Folgen. Es gibt jetzt Kampagnen, beides zu 
verbessern. Vor ca 200 Jahren kamen die ersten Missionare, heute sind 
etwa 85% der Einwohner christlich. 
Am Weltgebetstag werden Spenden gesammelt für Projekte, um Frauen 
zu stärken, z.B. Informa�onen zu Gesundheitsvorsorge und  Arbeits-
recht, Kleinkredite, Näh- und Bürokurse, Familienhilfe, Schulbesuch. 
Möchten Sie privat spenden? An : Weltgebetstag der Frauen, Deutsches 
Komitee e.V., Ev. Bank EG, Kassel DE 42  5206 0410 0404 0045 40 , oder 
auch im kath. und ev. Gemeindebüro möglich. Am Freitag, den 7. März 
25 laden wir Sie um 17 Uhr zu diesem besonderen ökumenischen 
Go�esdienst in das Mar�n-Luther-Haus der ev. Kirchengemeinde Halle 
ein, Linda Laible wird uns mit einem Gesangsteam musikalisch be-
gleiten, anschließend können Sie die landestypischen Speisen probieren. 
Auch im Gemeindehaus in Künsebeck findet um 17 Uhr ein Go�esdienst 
zum Weltgebetstag sta�. HW

Die Cook-Inseln – ein Paradies, 
informiert beten am 7.3.25

Enothek Am Kurpark 7
Am Kurpark 7
49214 Bad Rothenfelde
Tel. 05424 - 800 4974
Reservierung bitte per E-Mail:
reservierung@enothek-am-kurpark.de

Die Enoteca (altgriechisch: οἶνος oinos = Weinθήκη theke = (Wein)
lager, Weinhandlung;  deutsch:  Önothek  oder  Enothek)  ist  eine 
in Italien entstandene Kombination aus gehobenem Weinhandel, 

Feinkostgeschäft und Gastronomiebetrieb. Stil verbunden mit professi-
oneller und herzlicher Gastfreundschaft am „kleinen Gradierwerk“.

Der Inhaber, Heinz Tepe, ist Weinliebhaber und bringt mehr als 40 Jahre 
Erfahrung auf dem Gebiet mit. Regelmäßige Besuche auf Weingütern 
in  ganz  Deutschland,  Italien  sowie  Frankreich,  Spanien  und  Portugal 
garantieren Qualität und Kenntnis der Reben und deren Herkunft.

Geleitet wird die Enothek vom Team um Nico, welches sich nicht zuletzt 
der „Amuse Gueule“ in Form von ausgesuchten Wurst- und Käsespezi-
alitäten, Flammkuchen und edlen Olivenölen widmet.

Außerdem sind im Angebot:
Biere der Braumanufaktur Engel aus Crailsheim, Kaffee aus der Region 
und  BIO  Tee  von  der  Tee Manufaktur  Bioteaque  aus  dem Chiemgau 
ergänzen das Sortiment. Abgerundet wird das Ganze von feinsten De-
stillaten wie Obstbränden, Weinbränden und Cognac sowie Rum und 
Whisky.

Alle Produkte können – wie  in einer Enothek üblich – selbstverständ-
lich auch zu Einzelhandelspreisen für den Verzehr zu Hause erworben 
werden. Die Enothek am Kurpark in Bad Rothenfelde ist ein Ort des Ge-
nusses und Treffpunkt für Jung und Alt, die in gemütlicher Atmosphäre 
einen schönen Abend erleben möchten.

Also, worauf warten Sie noch?
Ein  Besuch  ist  die  einzigartige Möglichkeit,  die Welt  der Weine  ken-
nenzulernen und neue Geschmackserlebnisse zu entdecken – egal ob 
Einsteiger oder erfahrener Weinkenner.

Lassen Sie sich mitnehmen in die faszinierende Welt des Weines!

Enothek Am Kurpark 7
Am Kurpark 7
49214 Bad Rothenfelde
Tel. 05424-8004974

Reservierung bitte per E-Mail:
reservierung@enothek-am-kurpark.de

herweinspaziert – 
die Enothek am Kurpark 

Ihre Gastgeber Nico und Ina

Das Küchenteam präsen�ert Klassiker in neuem Gewand und mo-
derne Interpreta�onen:  Küchenchef Mar�n Krümpelmann, Ines Wi-
chert und Farid Slimane (v.l.), es fehlen: Reza Amiri, Friedrich Förster 
und Karyna Pavlenko (Auszubildende)
Mit Verständnis für hochwer�ge Zutaten bringt das engagierte Küchen-
team im Landhotel Jäckel, bestehend aus gelernten Köchen und Köchin-
nen mit Erfahrungen in verschiedenen renommierten Häusern, kulina-
rische Vielfalt auf den Tisch. „Genuss bedeutet für uns frische, saisonale 
und regionale Qualität. Dank der Erfahrung und Fachkompetenz unseres 
Teams können wir nicht nur regelmäßig unsere Speisekarten wechseln, 
sondern auch ein umfangreiches Angebot an Buffets, Menüs sowie spezi-
ellen Ak�onen anbieten“, so Mar�n Krümpelmann, Küchenchef im Land-
hotel und ausgebildeter Fleischsommelier.  Ob Hochzeiten, Familienfei-
ern, Tagungen oder andere Anlässe, jedes Event verdient seine Liebe zum 
Detail. Das passiert in engem Austausch zwischen dem Küchen- und pro-
fessionellen Serviceteam. 
Ein weiterer Schri� in Richtung Nachhal�gkeit und Modernität ist die En-
de 2023 komple� energieeffizient renovierte und auf den neuesten Stand 
der Technik gebrachte Küche. Neben der allgemeinen Speisekarte stehen 
ab dem 12. März die nächsten kulinarischen Ak�onen an. Fischkrea�o-
nen à la carte mit regionalen Fängen, ein großes Fischbuffet mit vielfäl-
�gen Spezialitäten und das tradi�onelles Karfreitags Fischbuffet. An Os-
tern das große Osterlunch, ein perfekter Anlass, die Feiertage gemeinsam 
zu feiern und zu genießen. Das Team vom Landhotel Jäckel freut sich, 
seinen Gästen krea�ve Genußmomente servieren zu können. Reser-
vierungen sind unter 05201/971 33-0 möglich. HW

Ein dynamisches Team                          
für moderne Genussmomente

Cornelia 
Bode

01758907375
Vor Ort in  Halle und

Umgebung
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Ab sofort ist die Wertherstraße für den Bau eines neuen Radwegs für 
den Autoverkehr voll gesperrt. Umleitungen über die Theenhausener 
Straße sind eingerichtet.  Die Stadt Halle hat am Montag, 24. Februar 
2025, mit den Bauarbeiten begonnen. Dafür wird die Wertherstraße im 
Abschni� „Am Stadtrand“ bis „Grünwalde“ für den Straßenverkehr voll 
gesperrt, der über die Theenhausener Straße umgeleitet wird. Radfah-
rer und Fußgänger können die Baustelle weiterhin in beide Richtungen 
passieren. Die Maßnahme resul�ert aus dem Nahmobilitätskonzept 
aus 2018 zur Verbesserung der Fahrradinfrastruktur. Die Arbeiten sol-
len Ende April beendet sein, bevor der Kreis Gütersloh mit dem Ausbau 
des Grünen Wegs beginnt, der dann ebenfalls voll gesperrt wird. 

Vollsperrung der Wertherstraße

Borgmeyer
Spargel & Erdbeeren

Lange Str. 47 · 49201 Dissen · Telefon 05421.652 · www.borgmeyer.eu

Für unsere diesjährige

Spargel- und Erdbeer-Saison
(Anfang April bis circa Ende Juli)  

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Und wünschen Sie mehr Info’s? 
Dann rufen Sie uns gerne an oder schreiben Sie eine Email an    

dunja@borgmeyer.eu.                                                                                           
Wir freuen uns auf Sie!

suchen wir für unsere Standorte in Halle Westfalen 
freundliche Mitarbeiter für den Verkauf (m/w/d)                      

auf Minĳob-Basis / auf Teilzeit/                                       
auf Basis kurzfristiger Beschäftigung 

Wenn Sie Spaß haben im Umgang mit Menschen und gerne 
im Team arbeiten, sind Sie bei uns genau richtig.                

Gute Deutschkenntnisse sind Voraussetzung.

Geht nicht, gibt’s nicht: dieses Mo�o hat sich bei dem Garten- und 
Landscha�sbau Olaf Krause bestens bewährt – seit inzwischen 35 Jah-
ren. Seitdem führt der gelernte Gärtner und Landscha�sgärtner den 
am Speckhagen 12 in Kölkebeck ansässigen Betrieb. Die Wurzeln rei-
chen allerdings bereits ins Jahr 1945, als Großvater Willi Krause, 
ebenfalls gelernter Gärtner, eine kleine Gärtnerei in Bokel gründete 
und hier vor allem Tabak anbaute. Tabak aus Bokel – heiß begehrt, doch 
leider nach der Währungsreform nicht mehr konkurrenzfähig. Willi 
Krause setzte anschließend auf den Anbau von Gemüse, Spargel, Erd-
beeren, S�efmü�erchen und Freilandblumen. 1963 zog der Betrieb an 
den heu�gen Standort nach Kölkebeck, wo 1968 Sohn Hermann als 
Landscha�sgärtner-Meister mit seiner Ehefrau Lisa die Geschä�sfüh-
rung des Betriebes übernahm und das züchterische Angebot noch 
einmal erheblich erweiterte. 1983 eröffneten die Eheleute zusätzlich 
ein Blumenfachgeschä� am Ronchinplatz in Halle (heute Edel & Kraut). 
Sohn Olaf Krause startete in die dri�e Genera�on der Gärtner-Familie 
und machte sich am 30. Januar 1990 mit einem eigenen Garten- und 
Landscha�sbau-Betrieb selbständig – als Ein-Mann-Betrieb. 
„Mein erster großer Au�rag war der Garten von Familie Dallmeyer“, 
erinnert er sich. Außenanlage, Pflasterarbeiten und Gartengestaltung 
waren gewünscht. „Und es sieht heute noch top aus“, freut er sich über 
die lange währende Qualität seiner damaligen Arbeit. Der eins�ge Ein-
Mann-Betrieb ist inzwischen auf gut 60 Mitarbeiter gewachsen, man-
che davon begleiten Olaf Krause bereits über 30 Jahre, wie z.B. Islam 
Krasniqi. „Viele Mitarbeiter haben schon ihre Ausbildung hier ge-
macht“, berichtet Olaf Krause. „Toll, wenn man Mitarbeiter hat, die ei-
nem auf dem langen Weg begleiten.“ Und ohne sie geht es schließlich 
nicht, weiß er, denn das Leistungsspektrum ist gewal�g. „Von A bis Z“, 
umfasst der 57jährige kurz und knapp: „Von Abbruch bis Zaunbau.“ 
Dazwischen liegen vielfäl�ge Arbeiten rund um Gartengestaltung und 
Gartenpflege, Garten- und Landscha�sbau, Tie�au und Gehölzschni�, 
der mit zwei eigenen Hubsteigern ausgeführt wird, die sich für jede 
Gartengröße eignen. Überhaupt ist der Fuhrpark mit Nutzungsgeräten 
sehr ansehnlich. „Der gesamte Fuhrpark sucht seines gleichen im Kreis 
Gütersloh“, ist er sich sicher und lacht: „Es gibt keinen Garten- und 
Landscha�sgärtner, der mehr Geräte hat als wir.“  Groß zu werden, war 
auch sein Ziel, als er sich selbständig machte. „Ich wollte eigentlich 
immer keine Pö�kenkrauterei. Das kann auf Dauer nicht funk�o-
nieren“, erklärt Olaf Krause. Der inzwischen 35 Jahre währende Erfolg 
gibt ihm recht! www.galabau-ola�rause.de. -sig-

„Geht nicht, gibt’s nicht!“
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Ab dem 1. März gelten die neuen Versicherungskennzeichen. Moped-, 
Mofa- und Rollerfahrer sollten ihre blauen Kennzeichen aus der ver-
gangenen Saison jetzt schnell erneuern. Denn diese verlieren zum 1. 
März ihre Gül�gkeit. Damit endet auch der Versicherungsschutz. Sicher 
unterwegs ist man dann nur noch mit einem grünen Kennzeichen. 
LVM-Mitarbeiterin des LVM-Büros Falkenreck & Hallau-Grüner in Hal-
le, Yvonne Panofen, erklärt: „Für die Nutzung der Folienkennzeichen 
ist eine wiederverwendbare Trägerpla�e erforderlich. Diese geben wir 
unseren Kunden zum Start kostenlos zu jedem Kennzeichen dazu. 
Beim nächsten Kennzeichenwechsel kann das alte Kennzeichen dann 
ganz einfach überklebt werden. Damit ist der Kennzeichenwechsel noch 
einfacher.“  Für Mopeds, Mofas und Co. ist ein neues Kennzeichen 
Pflicht. Dieses wechselt jährlich die Farbe und dient als Nachweis für 
die gesetzlich vorgeschriebene Ha�pflichtversicherung. Auch andere Fahr-
zeuge sind von dieser Regelung betroffen. So sollten beispielsweise 
auch Pedelec-Fahrer die Versicherungspflicht für ihr Zweirad prüfen. 
Denn Elektrofahrräder mit Tretunterstützung und Geschwindigkeiten 
über 25 Kilometern pro Stunde bzw. einer tretunabhängigen Motor-
unterstützung (über sechs bis maximal 45 km/h) benö�gen ebenfalls 
ein Versicherungskennzeichen. Auch für E-Scooter und Segways gibt es 
eine grüne Versicherungsplake�e zum Au�leben. Güns�ger Eins�eg 
für alle Altersgruppen: Mitarbeiter Hamza Ünsal gibt noch einen Tipp: 
„Bei der LVM gibt es die neuen Versicherungskennzeichen in der Kfz-
Ha�pflichtversicherung für 59 Euro – und zwar unabhängig vom Alter 
des Fahrers. Für E-Scooter und Segways ist die Kfz-Ha�pflicht-ver-
sicherung bereits für 33 Euro erhältlich.“

Grünes Schild bei der LVM 
Versicherung abholen

Die Vorfreude steigt! Vom 21. bis 23. März 2025 verwandelt sich die 
Innenstadt von Halle in ein buntes Jahrmarktparadies. Besucherinnen 
und Besucher können sich auf eine Mischung aus klassischen Fahr-
geschä�en und neuen A�rak�onen freuen. Neben beliebten High-
lights wie Autoscooter, Musikexpress, Jumper, Dosenwerfen, Enten-
angeln und Kinderkarussell sorgt das neue Hochfahrgeschä� „Fireball“ 
auf dem Lindenplatz für Nervenkitzel. Mit seinen ro�erenden Armen 
und Gondeln verspricht es Adrenalinkicks für die ganze Familie. Auch 
kulinarisch bleiben keine Wünsche offen: Bratwurst, Pommes, Cham-
pignons, Langos, Crêpes, Churros und weitere Leckereien laden zum 
Schlemmen ein. Das gesamte Wochenende steht unter dem Mo�o 
„Halle blüht auf“ und verspricht Frühlingss�mmung, Unterhaltung und 
unvergessliche Erlebnisse für die ganze Familie. 
Freitag, den  21. März startet die Frühjahrs-Kirmes mi�en im Herzen 
von Halle ab 15 Uhr mit der offiziellen Eröffnung durch Bürgermeister 
Thomas Tappe am Kinderkarussell, das wie immer auf den Ronchin-
Platz stehen wird. Für die Kinder und Jugendlichen, die dann vor Ort 
sind, gibt es tradi�onell Freichips, die unter den jungen Anwesenden 
verteilt werden. Außerdem kann man die Zeit zwischen 15 und 17 Uhr 
nutzen: dann ist wieder Happy Hour, in der es vergüns�gte Chips für 
Fahrgeschä�e gibt. Am Samstag, den 22. März öffnen Buden, Stände 
und Fahrgeschä�e um 14 Uhr. Zum Abschluss des Tages laden die 
Veranstalter zu einem Familienfeuerwerk auf den Kirchplatz ein und 
versprechen ein magisches Spektakel für Jung und Alt. 
Am Sonntag, den 23. März geht es um 13 Uhr in der Innenstadt los. Zu 
dem Kirmes-Sonntag öffnen außerdem die ansässigen Geschä�e zu 
einem verkaufsoffener Sonntag zwischen 13 und 18 Uhr. In dieser Zeit 
laden sie zu einem entspannten Einkaufsbummel ein und präsen�eren 
sicherlich das eine oder andere a�rak�ve Angebot. Drücken wir die 
Daumen für herrliches Frühlingswe�er, damit das Bummeln und 
Kirmeserleben so rich�g Spaß macht. HW
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Die Band Reflect, vielen bekannt aus dem Anderen Go�esdienst der 
evangelischen Kirchengemeinde Halle, lädt nun bereits zum vierten Mal 
zu einem besonderen musikalischen Abend ein. Am 29. März 2025 
gas�ert die christliche Band erneut in der wunderschönen Dor�irche in 
Hörste.  Mit Freunden aus Halle hat die Band für diesen Abend ein ganz 
besonderes Programm zusammengestellt. Es besteht aus Liedern zum 
Mitsingen und Worship- Songs - denn Worship ist weit mehr als nur 
Musik: es ist ein Ausdruck des Glaubens, ein Raum für Begegnung mit 
Go� und ein Moment, der verbindet.
Ziel der Veranstalter ist es, Gemeinscha� zu haben und dabei vielleicht 
Go� ein kleines Stückchen näher zu kommen.  Menschen aus allen Ge-
nera�onen, die Lust haben, eine gute Zeit mit Singen, Zuhören und in 
Gemeinscha� zu verbringen, sind am 29. März 2025 um 19 Uhr herzlich 
in die Hörster Dor�irche eingeladen. Ausklingen wird der Abend bei 
ne�en Gesprächen im Hörster Gemeindehaus gleich nebenan - mit einer 
leckeren Überraschung. Alle Mitwirkenden freuen sich auf eine gute Zeit. 
Seien Sie dabei und singen Sie mit!

‘Good Vibra�on’ in Dor�irche Hörste 



HallerWillem  HallerWillem

Wieder einmal scha� es die komple�e Showtruppe der Freiwilligen 
Feuerwehr Hörste, dass beim letzten Lied der Show das Publikum im 
knackvollen Saal Hagemeier-Singenstroth  in Begeisterungsstürme 
ausbricht und der Partyhit „Wackel-Wackel-Wackelkontakt“ vom 
Showact direkt in die erste Polonaise des Abend übergeht. 
Zunächst glänzt jedoch der Moderator der Show durch Abwesenheit. 
„Ich glaube, der Bürgermeister fährt ein sehr langsames Auto“, scherzt 
der Hörster Löschzugführer Peter Goldbecker in seiner Begrüßungs-
rede. Doch Thomas Tappe zeigt wieder einmal sein Talent zum „Er-
scheinen in letzter Minute“ und so kann das Programm „mit Showstars 
aus aller Herren Länder“ pünktlich um 21 Uhr starten.  Zunächst wird 
es laut mit Heavy Metall von  „AC/DC“ und den Hörster Rockern, die 
auf Tretrollern den Saal erobern. Sie zischen sich auf der Bühne ein 
Bierchen, bedauern dass das „Gerhold’s“ und „Vögeding“ geschlossen 
haben und sie nun auf ihren „heißen Öfen“ bis zu Hagemeyer donnern 
müssen.  Ganz unerwartet wird dann jeweils ein Feuerwehrmann aus 

den anwesenden Löschzügen Halle, Kölkebeck, Künsebeck, Hes-
selteich und Borgholzhausen zu einem Programmpunkt. Sie messen 
sich in Punkto Schlagkra� unter Anfeuerungsrufen ihrer Kameraden an 
einem Boxautomaten – Tobias Fabian aus Kölkebeck verpasst dem 
Gerät zweimal den härtesten Schlag und gewinnt für seinen Löschzug 
„eine La�e Bier“.  „Bauch-Beine-Po mit Shirin David fällt leider aus“, 
erklärt der Moderator bedauernd, „sie liegt mit der Grippe im Be�!“ 
Aber auf die Hörster ist Verlass: ruckzuck wird ein älteres Stück 
spontan wieder eingeübt und so betreten „Boney M.“ die Bühne und 
ziehen mit „Daddy Cool“ eine heiße Show ab – das Publikum tobt!  
Etwas Ruhe bringt Roland Kaiser (Sebas�an Klack) ins Programm. Ein 
gefühlvolles Schlagermedley lässt ihm defini�v die Herzen der an-
wesenden Damen zufliegen. 
Es folgt ein Countdown und die „Hörster Firedancers“ kommen unter 
großem Jubel auf die Bühne. Zu „Hurra, hurra, die Schule brennt!“ 
liefern sie einen grandiosen Tanz-Einsatz, bei dem sie ihr letztes Hemd 
– zur Freude der Damen – geben. Nach dem Showprogramm legen die 
DJ’s Nick und Max auf und sorgen für Partys�mmung bis in die frühen 
Morgenstunden, nur unterbrochen für die große Verlosung um 
Mi�ernacht. Wieder einmal beweist die Feuerwehr Hörste, dass sie 
mit ihrem Winterball-Programm alle Genera�onen zum Feiern nach 
Borgholzhausen locken kann. –sge-

Von AC/DC bis Roland Kaiser – Winterball des Löschzuges Hörste

 Auf „Boney M.“ ist Verlass – sie springen spontan für einen anderen Music-Act ein, ernten Begeisterungsstürme und ein „Das ist Spitze!“ (Foto 
li.)Topstar des Abends ist Roland Kaiser (Sebas�an Klack), der die Herzen der Damen zu schmelzen bringt (Foto Mi�e). Hurra, hurra die Schule 
brennt! Die Hörster „Firedancer“ löschen die Schule, tanzen wie die Teufel und geben am Schluss ihr letztes Hemd – dem Publikum gefällt’s!

Elf Jahre Workshop "Klänge der Weltregionen " finden nun ein musika-
lisches Ende. Die Teilnehmerinnen geben im Gemeindehaus Bokel im 
Ernteweg 14 am Sonntag , den 23.3. 2025 dieses Workshops um 16 Uhr 
ihr Abschlusskonzert. Mit Unterstützung des Heimatvereins Bokel und 
unter Leitung von Uwe Langer (17 Hippies  Berlin ) werden Melodien 
und Rhythmen mit dem Schwerpunkt Balkan, Klezmer, Folk, Polka und 
Rembe�ko einstudiert und am Sonntag ab 16 Uhr zur Aufführung ge-
bracht.  Im Vordergrund steht die Freude am gemeinsamen Musizieren 
mit verschiedenen Saiten-, Blas- und anderen Instrumenten Interes-
senten können sich gern bei Lili von der Becke  unter der Telefon-
nummer  05201- 5945 melden. HW     

13. März  Abschlusskonzert                         
‘Klänge der Weltregionen’

L  rutnegasgnurehcisreV-MV

S  legeilF ahcsa
G  51 .rtsebear
3  ).ftseW( ellaH 0973
T  171410250 nofele
h   legeifl/ed.mvl.rutnega//:sptt

H  ztuhcS-MVL nekrats ned rid lo
z  .retlA sedej rüf sierP negitsnüg mu

Samstag, den 22. März 2025
14:00 bis 16:00 Uhr (Einlass für Schwangere ab 13:30 Uhr) 
Martin-Luther-Haus in Halle (Westf.)

verkauft werden Baby- & Kinderkleidung: Größe 56-176 * 
Schuhe * Bücher * Spielzeug * Kinderfahrzeuge * Babybedarf

Anmeldung & Informationen: elternrat-paulskamp@gmx.de

SECOND-HAND-BASAR

Der Gewinn geht an
die Kinder der 

- vorsortiert -

mit 
Cafeteria

Kita-2nd-Hand-Basar im Paulskamp

Samstag, den 22. März von                
14-16 Uhr im Mar�n-Luther-Haus

Es ist wieder so weit: Der Elternbeirat der evangelischen Tagesein-
richtung für Kinder Paulskamp nimmt ab sofort Anmeldungen für 
den beliebten Second-Hand-Basar im Mar�n-Luther-Haus entgegen. 
Er wird am 22. März 2025 in der Zeit zwischen 14 und 16 Uhr 
sta�inden. Schwangere dürfen bereits ab 13:30 Uhr durch die Gänge 
bummeln. Geshoppt werden können dort wieder Kinderkleidung bis 
Größe 176, Schuhe sowie Babyaussta�ung für die kommende 
Jahreszeit. Ebenso werden selbstverständlich auch Spielsachen, 
Bücher, Fahrzeuge und Kleinmöbel angeboten. Damit keine langen 
Wartezeiten entstehen, findet der Verkauf an zwei Kassen sta�. 
Anmeldungen werden bis zum 15. März 2025 per E-Mail an Elternrat-
Paulskamp@gmx.de entgegengenommen. 
Alle angemeldeten Verkäufer dürfen im Anschluss an den Au�au 
bereits bis 12:30 Uhr den Vorverkauf nutzen. Wir benö�gen wie jedes 
Jahr Unterstützung und freuen uns daher über jede helfende Hand bei 
der Organisa�on am Basartag. Wer also ein bis zwei Stündchen bspw. 
beim Auf- oder Abbau helfen mag, ist herzlich willkommen. Zudem 
wird der Basar in diesem Jahr wieder mit einer Cafeteria sta�inden, 
sodass sich alle auf leckeren Kaffee und Kuchen (auch „to go“) freuen 
können. Vom Verkaufserlös gehen 20% als Spendenanteil an die 
Evangelische Tageseinrichtung für Kinder Paulskamp. Inves�ert wird 
diese Summe in nützliche bzw. notwendige Anschaffungen wie etwa 
Spielgeräte, die den Kindern im Alltag zugutekommen und garan�ert 
jede Menge Freude bereiten werden. HW

Friedrichstraße 7
33790 Halle-Hesseln

Terminabsprachen unter Telefon
05201- 161 40 oder an

info@kosmetikinstitut-redeker.de
www.kosmetikinstitut-redeker.de

- Entspannung für Körper & Geist
- Natürlicher Lifting-Effekt
- Verbessertes und strafferes Hautbild
- Öffnung der Lymphe
- Einschleusung von Biphasic-Ampullen
  beruhigt, spendet Feuchtigkeit,
  verfeinert und glättet die Haut  

Gua Sha Treatment
Mit Biphasic-Ampullen

 4-6 Behandlungen 1 bis 2 mal wöchentlich
 für sichtbare und langfristige Ergebnisse 

 LATENIGHT-SHOPPING
am 12. März von 16.30 bis 20 Uhr

Sina und Klaudia

    Redeker

Unser Frühlingsangebot
im März: 

129,- inklusive Anleitung +
Gua Sha-Stein für zu Hause

www.uj-haargeheimnisse.com

UTE JÖSTINGMEYER    
Friseurmeisterin und Gesundheitsberaterin 

mit ganzheitlichem Ansatz
Termine unter 0176-243 12 544 

Haargeheimnisseuj
Seminar „Haarfarbe“ 

Am 19. Oktober 2024 von 14 - 17 Uhr 
Anmeldungen bis 15.10. unter: 

Die Rechtsanwäl�n und Notarin Yvonne Halter (l.) hat die Kanzlei 
S�eghorst & Partner seit Jahresanfang komple� übernommen. 
Unterstützt wird sie von Rechtsanwäl�n Nicole Fronzke
Seit Anfang dieses Jahres agiert die alteingesessene Kanzlei S�eghorst 
& Partner am Ronchinplatz 1 unter dem neuen Namen ‚Anwaltskanzlei 
Halter‘.  Grund hierfür ist die vollständige Geschä�sübernahme durch 
Yvonne Halter, die als Notarin und Fachanwäl�n für Familienrecht 
bereits seit sieben Jahren in der Haller Kanzlei tä�g ist. Ein weiterer 
Schwerpunkt ihrer Tä�gkeit ist das Erbrecht. Vor allem in diesem Be-
reich ist es der Haller Rechtsanwäl�n und Notarin ganz besonders 
wich�g, für ihre Mandanten Licht in den Paragrafen-Dschungel zu 
bringen. „Wir nehmen uns Zeit und erläutern die Vertragsbes�m-
mungen“, betont sie. Eine kompetente, ausführliche Beratung ist dabei 
selbstverständlich. 
Yvonne Halter hat für den Bereich Erbrecht zudem einen Fachlehrgang 
absolviert, um zum Thema Erben und als Fachanwäl�n für Familien-
recht im Bereich Ehevertrag und Ehescheidungsfolgevereinbarung 
einen besonders versierten Blick darauf haben zu können.   Unterstützt 
wird die gebür�ge Hallerin in ihrem Kanzleialltag von drei Mitarbei-
terinnen, von Kanzleihund Theo sowie von der Rechtsanwäl�n Nicole 
Fronzke, die sich auf die Schwerpunkte Strafrecht und Verkehrsrecht 
spezialisiert hat. Zu erreichen ist die Anwaltskanzlei Halter unter der 
Telefonnummer 05201-81 58 50. In der Telefonnummer ha�e sich in 
der letzten Ausgabe ein Fehlerteufel eingeschlichen. Nähere Infor-
ma�onen zu dem komple�en Leistungsspektrum findet man zudem 
auf der Internetseite unter www.kanzlei-halter.de. -sig-

Alte Kanzlei unter neuem Namen



Pflanzen die letzten der 500 Bäume (v.l.): die Vorstände Henning Bauer 
und Daniel Kreuzburg, Dörte Andresen (Personalrat KSK) die Umwelt-
beau�ragten Marcel Hampel, Tammo Berens und Stephan Borghoff 
sowie Vorstandsvorsitzender Werner Twent, Bürgermeister Thomas 
Tappe und  Emilian Klein (ebenso Vorstand KSK)
Im Rahmen der Fusion am 24. Januar 2024 machte die Kreissparkasse 
Halle-Wiedenbrück auf der ersten gemeinsamen Veranstaltung ihren 
Mitarbeitenden ein kleines Geschenk: eine Baumpatenscha�. Nach-
dem nun eine passende Örtlichkeit für das kleine Wäldchen gefunden 
wurde und das We�er passte, konnte das Versprechen beinahe genau 
ein Jahr später umgesetzt werden. Auf 2000 m² des Gartnischbergs, 
der sich rechts des Grünen Weges erhebt, wurden mit Unterstützung 
der Stadt Halle 250 Taubeneichen, 150 Elsbeeren und 100 Esskastanien 
gesetzt – ein Baum für jeden Mitarbeiter - und zwar dort, wo der Laub-
wald bereits erhebliche Lücken aufweist. 
„Seit fünf Jahren müssen wir hier immer einzelne Bäume heraus-
nehmen“, beschreibt Revierförster Stephan Borghoff. Das geschehe 
allerdings mit Bedacht, denn auch ein toter Baum spende noch Schat-
ten. Die Bäume, so erklärt er, würden durch die Sonneneinstrahlung 
unwiderruflich geschädigt. „Das können die Buchen nicht ab,“ so der 
Experte. Zudem sei die Wasserspeicherkapazität an dieser Stelle rela�v 
gering. So kam die Spende der Kreissparkasse genau zum rich�gen 
Zeitpunkt, um die lichten Reihen wieder zu füllen.  Auf dem Areal nahe 
der historischen Waldgrabstä�en soll nun mit den angepflanzten 
Baumarten ein klimaresistenter Mischwald entstehen.  „Bis ein Wald 
zu sehen ist, wie wir ihn uns vorstellen, vergehen noch 30 bis 40 Jahre“, 
gibt Werner Twent, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Halle-
Wiedenbrück, zu bedenken und betont: „Die Bäume sind also nicht nur 
ein Geschenk für unsere Mitarbeiter, sondern auch für die kom-
menden Genera�onen. Gut Ding will Weile haben und wir machen 
heute den ersten Schri�.“ Die Geste sei sehr gut angekommen, ergänzt 
Henning Bauer, der stellvertretende Vorstandsvorsitzende – gemäß 
dem Mo�o der Fusion: Aus starken Wurzeln gemeinsam wachsen.  
„Als starker Finanzpartner an der Seite unserer Kundinnen und Kunden 
möchten wir auch der Region etwas Gutes tun“, versichert er. So sei 
sich das Unternehmen sowohl der sozialen Verantwortung als auch 
der ökologischen Selbstverpflichtung bewusst. Auch Bürgermeister 
Thomas Tappe freute sich über den Zuwachs auf dem Gartnischberg: 
„Ein neuer Wald ist besser als jedes Werbegeschenk.“ -sig

„Ein neuer Wald ist besser als jedes 
Werbegeschenk!“

Hier kann man bereits im Sommer einziehen. Marion Stöppelwerth-
Giljohann bietet Wohnungen zwischen 50 und 65 m² in gehobener 
Aussta�ung und mit Balkon bzw. Terrasse an - tolle Aussichten für 
Wohnungssuchende in Zeiten, in denen vor allem kleine Wohnungen 
auf den knappen Wohnungsmarkt Mangelware sind
Der Neubau von Marion Stöppelwerth-Giljohann kommt in Zeiten 
knapper Wohnungsangebote gerade recht. Sie betreibt das Gesund-
heitszentrum Reha Med seit 1990 in Halle und seit 2005 an der Langen 
Straße 2. Nachdem die geräumige Gewerbefläche im Anbau des Ge-
bäudekomplexes seit 2018 nicht mehr als Fitness-Bereich genutzt wur-
de, stand seitdem die Frage nach einer anderen Nutzungsmöglichkeit 
im Raum. „Seit 2019 habe ich mich mit dem Gedanken beschä�igt“, 
erzählt Marion Stöppelwerth-Giljohann von ihren Überlegungen, den 
Anbau aufzustocken und mit vor allem kleinen Wohnungen auszu-
sta�en. „Dann kam Corona und der Ukraine-Krieg.“ Da war an Bauen 
nicht zu denken. Ein langer Prozess also, der jetzt aber fast vor der 
Vollendung steht. 
„Am ersten August soll es fer�g sein“, freut sich die Bauherrin über das 
Ende der Bauzeit und darauf, dass sich das imposante Gebäude dann 
endlich mit den neuen Mietern und mit Leben füllen wird. Die Häl�e 
der acht Wohnungen haben bereits zukün�ige Bewohner gefunden, 
die andere Häl�e ist noch zu haben. Es sind Zwei-Zimmer-Wohnungen 
zwischen 50 und 65 m², aufgeteilt in einen geräumigen Wohn-Ess-
zimmer-Bereich mit offener Küche, nebst Zugang zu einen nach Süd-
westen ausgerichteten Balkon bzw. im Erdgeschoss mit Terrasse, 
Schlafzimmer, barrierefreiem Badezimmer sowie einem Abstellraum. 
Auch ein Kellerraum gehört zu jeder Wohnung sowie ein Wasch- und 
Trockenkeller für alle Mieter. Das Wohnhaus wurde in Massivbauweise 
als KfW-40-Effienzhaus errichtet und verfügt über stark gehobene 
Aussta�ungsstandards – mit einem Energiebedarf von 3,7 kWh (m²a) 
und der Energieeffiziensklasse A+. Die Energieversorgung erfolgt über 
eine Lu�wärmepumpe bzw. Erdwärmepumpe. Der benö�gte Strom 
wird über die eigenen PV-Anlagen erzeugt. Die Belü�ung wird erfolgt 
über dezentrale Lü�ungsanlagen mit Wärmerückgewinnung. 
Ausgesta�et ist jede Wohnung bei Einzug mit Rauhfasertapeten und 
einem Renovierungsanstrich, mit Vinylböden in den Wohnbereichen 
sowie Fliesen im Bad. Die Fußbodenheizung macht das Wohnen be-
sonders gemütlich, die elektro-informa�onstechnische Aussta�ung 
und die elektrischen Rollläden machen es bequem – wie auch der 
Fahrstuhl, der einen bis ins zweite Obergeschoss bringt. Tierhaltung ist 
herzlich willkommen, betont die Hundeliebhaberin. „Gerade, weil ich 
weiß, wie schwierig man z.B. mit einem Hund eine Wohnung findet.“  
Die Mietpreise liegen zwischen 650 und 850 Euro kalt. Ein Teil des Erd-
geschosses wird von Reha Med genutzt werden. Hier richtet Marion 
Stöppelwerth-Giljohann einen Raum mit Fitnessgeräten ein – für Kran-
kengymnas�k und Physio-Behandlungen. Wohnungsinteressenten kön-
nen sich gern mit ihr in Verbindung setzen unter der Telefonnummer 
05201/665403 („Gerne auch auf den Anru�eantworter sprechen.“) 
oder per E-Mail an info@reha-med-halle.de. -sig-

Neuer Wohnraum                                                
im Westen von Halle
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Seit Anfang dieses Jahres ist die Sparte Kunst der Musik- und Kunst-
schule Halle unter neuer Leitung: Maxi Holder ist mit frischen Ideen 
in das neue Kunstschuljahr gestartet - Die ersten Werke, die die 
Kinder und Jugendlichen unter ihrer Anleitung gefer�gt haben, 
schmücken bereits die Wände der Kunstschule
Die 37jährige wuchs in der Nähe von Fulda auf und ist seit zwei Jahren 
in Oerlinghausen beheimatet. Maxi Holder arbeitete nach ihrer 
Ausbildung als Bühnenmalerin beim SWR in Baden Baden – sowohl für 
das Fernsehen als auch für das Theater. Anschließend ging sie als 
Maskenbildnerin nach Oldenburg ans Staatstheater, bevor sie nach 
Bielefeld kam. Hier arbeitete sie lange im Theater als Bühnenmalerin, 
wo sie Bühnenhintergründe und Kulissen gestaltete. Seit drei Jahren 
ist Maxi Holder im Freilichtmuseum Detmold tä�g und gibt Führungen 
durch die verschiedenen Dörfer. Durch ihre Bühnenmalereien kenne 
sie sich in verschiedenen Epochen und der Architektur sehr gut aus, 
verdeutlicht sie ihre guten Voraussetzungen für die Führungen. 
Außerdem habe die Arbeit dort ihren Horizont noch sehr erweitert, 
freut sie sich – wie auch über die Arbeit in der Musikschule Halle: „Ich 
finde es toll, hier zu arbeiten, weil es hier noch um Handwerk und 
Basteln geht.“ 
Als Eins�eg in die neuen Kurse ha�e Maxi Holder ihren Schülerinnen 
und Schülern die Aufgabe gestellt, Collagen mit Hilfe eines Scha�en-
wurfs zu erstellen. Ihr Portrait konnten sie dann mit eigenen Wün-
schen, Gedanken und krea�ven Ideen füllen – mit dem, was sie aus-
macht. „Das ist eine gute Bewusstseinsübung“, findet Maxi Holder. In 
der Zukun� kann sie sich auch Gemeinscha�sarbeiten vorstellen, da-
mit sich die Kunstschüler auch in der Gruppe zusammen zu finden. 
Schwerpunkt in den Kunstkursen soll das Arbeiten mit Materialien 
sein, aber auch die klassische Malerei. Auch bei der Mappenvor-
bereitung für eine krea�ve Ausbildung oder ein entsprechendes 
Studium ist Maxi Holder gern behilflich. Zur Zeit gibt es insgesamt 
sechs Gruppen, die in verschiedene Altersklassen eingeteilt sind und 
sich immer montag- und mi�wochnachmi�ags treffen. Und meistens 
ist es dann ganz s�ll im geräumigen Kunstraum, weil alle ganz konzen-
triert an ihrem Werk arbeiten. „Das wünsche ich mir immer: dass die 
Kinder versinken, abtauchen in der Kunst“, freut sich auch Birgit 
Schröter, Leiterin der Musikschule Halle, über das Engagement ihrer 
neuen Mitarbeiterin. Gerade im Bezug auf soziale Medien sei es 
wich�g, dass die Kinder hier zu sich finden könnten. „Wir wollen 
Kinder und Jugendliche dafür begeistern.“ Vorstellen kann sie sich 
gemeinsam mit Maxi Holder auch Kurse für Erwachsene, wenn auch 
die Kinder-Kunst-Kurse Priorität Nummer 1 bleiben. Und hier sind 
sogar noch Plätze frei! Bei Interesse ist die Musik- und Kunstschule 
Halle e.V. im Klingenhagen 15 unter der Telefonnummer 05201-
5380 oder per Mail an musikschulehalle@web.de zu erreichen. -sig

„Hier geht es noch
 um Handwerk und Basteln“

Freuen sich über die abgeschlossene Ausbildung sowie die haus-
interne Übernahme aller Azubis (v.l.n.r.): Henning Bauer, Janina En-
gels, Maik Hoppe, Mehmet Deniz, Jan Niklas Brinkdöpke, Werner 
Twent, Laura Becker, Julian Sayk, Evelyn Gidion, Emily Ickert, Robin 
Bergemann, Franziska Lohnherr und Ahmetcan Camci
Die Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück gratuliert neun Azubis zur erfolg-
reich abgeschlossenen Ausbildung: Acht Bankkaufleute und ein Fachin-
forma�ker für Systemintegra�on verstärken nun das Team der KSK in ver-
schiedenen Bereichen. Grund zu feiern gibt es auf beiden Seiten: Die Aus-
zubildenen freuen sich über den Eintri� ins Berufsleben und die Kreis-
sparkasse darüber, dass alle sich entschieden haben, auch weiterhin bei 
der KSK zu arbeiten. Die acht neuen Bankkaufleute treten ihre erste Stelle 
nach der Ausbildung an: in der Vertriebsassistenz arbeiten nun Robin 
Bergemann (Private Banking) und Emily Ickert (Bereich Firmenkunden). 
Laura Becker unterstützt zunächst im BeratungsCenter in Steinhagen, 
bevor sie im Frühjahr ihre Stelle als Privatkundenberaterin in Verl antri�. 
Franziska Lohnherr arbeitet kün�ig als Trainee in der Personalabteilung. 
Erste Ansprechpartner im BeratungsCenter sind Julian Sayk (Rheda) und 
Ahmetcan Camci (Steinhagen). Jan Niklas Brinkdöpke startet als Privat-
kundenberater in Werther und Evelyn Gidion freut sich über eine Nach-
wuchsstelle in der Mark�olge Passiv. Als Fachinforma�ker für Systemin-
tegra�on ergänzt Mehmet Deniz das Team der IT-Infrastruktur. 
Im Laufe ihrer Ausbildung haben die Azubis mehrere Fachabteilungen 
besucht und so viel Praxiserfahrung gesammelt. Ihre unterschiedlichen 
Einsatzbereiche unterstreichen, wie vielfäl�g der Beruf der Bankkaufleute 
ist, betont der Vorstandsvorsitzende Werner Twent: „Jeder von euch hat 
viel Arbeit und Zeit in seine Ausbildung inves�ert. Das Ende der Ausbil-
dung markiert nun den Beginn in einen neuen Lebensabschni� und legt 
den Grundstein für eine erfolgreiche, berufliche Zukun�. Ich freue mich, 
dass jeder seinen Aufgabenbereich in unserer Kreissparkasse gefunden 
hat.“ Der stellvertretende Vorstandsvorsitzende Henning Bauer fügt hin-
zu: „Wenn auch die Ausbildung nun vorbei ist, das Leben ist ein ste�ger 
Lernprozess. Nehmt das Angebot an Fortbildungen wahr und bildet euch 
weiter: Lebenslanges Lernen und Leidenscha� sind zwei Erfolgsgaranten 
für die berufliche Weiterentwicklung. So erweitert ihr eure Fähigkeiten 
und Kenntnisse und seid für neue, anspruchsvolle Aufgaben gerüstet.“  
Auch Personalabteilungsleiter Maik Hoppe ehrt die Leistung der Absol-
venten: „Hinter euch liegen zweieinhalb arbeitsintensive Jahre. In dieser 
Zeit seid ihr an euren Aufgaben gewachsen und habt eure Ausbildung 
souverän gemeistert. Ihr könnt stolz auf das sein, was ihr gescha� habt.“ 
Sicher würden sie ihre gute Arbeit auch in den neuen Bereichen fortsetzen.

Neun Azubis schließen ihre 
Ausbildung bei der Kreissparkasse ab
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Bahnhofstr. 27 · 33790 Halle Westfalen
Telefon 05201 9710097 · info@buecher-geschenke.de

Montag bis Freitag 9 - 18 Uhr und Samstag 9 - 13 Uhr

Unser Buch-Bestell-Service: 
Heute bis 18 Uhr bestellen und morgen ab 9 Uhr abholen!

www.buecher-geschenke.de

Geschenke
Silke Speckmann

Bücher und

Geschenke
Silke Speckmann

Bücher &

Halle blüht auf -  wir sind dabei!!

„Der Innenstadtmanager ist gestorben“, lacht Frank Hofen quick-
lebendig. Dabei blickt er auf seine vierjährige Funk�on, die er für die 
Stadt Halle inne ha�e, und erklärt: „Die Vereinbarung war abgelaufen.“ 
Gemeinsam mit Bürgermeister Thomas Tappe und Kämmerer Björn 
Hüllbrock habe er überlegt, wie die Posi�on nun weitergeführt werden 
könne. Da im Rahmen der ISEK umfangreiche Baumaßnahmen anste-
hen, sei es hilfreich, einen Kümmerer vor Ort einzusetzen, als Clearing-
stelle zwischen Verwaltung, Öffentlichkeit und Anwohnern. Diese Stelle 
wurde über die Submissionsstelle in Gütersloh ausgeschrieben. „Darauf 
habe ich mich dann beworben“, berichtet Frank Hofen und freut sich: 
„Ich habe die Bewerbung erfolgreich eingereicht und vor einer 
Kommission überzeugt.“ Und so ist seine Funk�on seit Jahresanfang bis 
zum 31.12.2026 im Bereich Centren-Management der Kümmerer vor 
Ort. Dafür hat er ein eigenes Büro mi�en im Geschehen an der Bahn-
hofstraße 17 bezogen, wo früher das Genera�onennetzwerk zu Hause 
war. Hier arbeitet er nicht nur seine neuen Aufgaben ab, wie immer mit 
viel Engagement und Enthusiasmus, sondern steht auch den Bürgern als 
Ansprechpartner zur Verfügung – und zwar immer an den Mark�agen. 
Jeden Dienstag von 13 bis 18 Uhr und jeden Freitag von 9 bis 13 Uhr steht 
die Tür für alle offen, die Fragen vor allem zu den Baumaßnahmen Ro-
senstraße, Kirchplatz, Familie Isenbeck-Platz und Bahnhofstraße haben. 
„Ich kümmere mich darum“, verspricht Frank Hofen, mit dem Anspruch, 
eine rege Kommunika�on zu führen und mögliche Probleme im Vorfeld 
mit allen Beteiligten zu klären. 
„Ich bin einer, der Arbeit anzieht und sie auch macht“, erklärt er. „Alles, 
was ich sehe, wo sich etwas verändern müsste, was neue Impulse 
braucht, da gehe ich rein.“ Und das immer noch und immer wieder mit 
großer Begeisterung und gesundheitlich und körperlich topfit. „Ich hab‘ 
noch mal nachgezählt: da steht tatsächlich 80 Jahre“, schmunzelt er in 
Hinblick auf seinen runden Geburtstag im Januar. Er sei dem lieben Go� 
sehr dankbar, dass es so sei. Seine Herausforderung also: Gedanken 
machen, was er will, was er machen kann und was er machen muss. 
„Das füllt mich aus. Dem möchte ich mich aus vollem Herzen und mit 
voller Kra� widmen.“ Frank Hofen kam aus einem katholisch geprägten 
Elternhaus und war bis zu seinem 18. Lebensjahr Messdiener. „Des-
halb, damit der liebe Go� mich noch ein wenig länger leben lässt“, er-
zählt er augenzwinkernd aus seinem ‚ersten‘ Leben in Wanne-Eickel. Als 
er 1969 Kreisvorsitzender der Jungen Union wurde, wollte er gern die 
Zeitungsar�kel selbst verfassen, ha�e aber keine Ahnung, wie. „Schul-
terlange Haare, gezwirbelter Schnäuzer – so bin ich zum damaligen 
Lokalchef gegangen.“ Von diesem erho�e sich Frank Hofen eine kurze 
Einweisung in die Kunst des Textens. Ein Prak�kum wurde angedacht. 
Daraus wurde ein Volontariat und ehe er sich‘s versah, war Frank Hofen 
erst Redakteur und schließlich Sportredakteur. 1980 wurde er Presse-
wart des wes�älischen Tennisverbandes und machte sich 1982 
schließlich mit einer eigenen Medienagentur selbständig. Sein Me�er: 
vor allem Tennis-Berichtersta�ungen. Mi�e der 80er Jahre lernte Frank

Hofen in Bielefeld Gerhard Weber kennen und seine Idee, in Halle ein 
Tennisturnier zu veranstalten. Es kam, wie es kommen musste: 1993 zog 
Frank Hofen vom Ruhrpo� nach Ostwes�alen – von Wanne-Eickel nach 
Halle. 1994 kam die Familie hinterher. „Ich habe mir das gar nicht vor-
stellen können, nach Halle zu ziehen“, erinnert sich Frank Hofen an seine 
damaligen Gedanken. Doch der Geschä�ssinn siegte: „Ich ha�e eine 
Medienagentur. Diese Chance wollte ich nicht vorbeiziehen lassen.“ 
Außerdem sei er von dem Gedanken der Arena beseelt gewesen und sei 
in dieser Aufgabe gewachsen. „Ich bin zum Medien- und Kommunika-
�onsmenschen geworden und konnte umsetzen, was ich mir vorgestellt 
ha�e: eine Entwicklung zum Sport-Medienmann.“ Dabei habe er immer 
auch auf die andere Seite geschaut, um sein Handeln zum Erfolg führen 
zu können. Ein Vorteil sei immer gewesen, dass er „alle kannte“ (s. Foto 
r. mit Franz Beckenbauer) und, dass er seine Arbeit immer mit viel Freude 
und Spaß gemacht habe – 27 Jahre lang. „Ich bin froh und dankbar, dass 
ich diese goldenen Zeiten habe mitgestalten dürfen“, blickt er auf die Zeit 
mit Gerhard Weber zurück. „Das Einzige, was ich verkaufe, ist Begeiste-
rung.“ Seine Berufung sei es, Menschen mitzunehmen und zu begeistern 
für eine Idee – damals wie heute. „Das ist die Erfüllung für mich.“ Dank-
bar blickt er auch auf seine Familie und besonders auf seine Ehefrau Wa-
ltraud.  Sein Erfolg sei vor allem ihr Verdienst und der ihrer Kinder. -sig-

Frank Hofen ist Kümmerer für die Stadt HalleHaller Interessen- und Werbegemeinscha� benö�gt helfende Hände

Der Haller Stadtgesellscha� sind sicherlich die Veranstaltungen wie 
unter anderem Flohmarkt, Haller Herbst, Music in the City aus dem ver-
gangenen Jahr in der Innenstadt in bester Erinnerung geblieben. Die er-
freulichen Randerscheinungen waren der große Zuspruch seitens der 
Bürger und letztlich gab es sogar eine finanzielle Spende von mehreren 
hundert Euro. Die krea�ve Gestaltungen eines solches Jahresprogramms 
entwickeln gemeinsam die Haller Interessen- und Werbegemeinscha� 
(HIW), das Stadtmarke�ng mit Timo Klack und die bürgerscha�liche 
Kampagne ‘Kauf im Ort’ mit Jennifer Zacher-Handke und Frank Hofen. 
Doch die Planungen sind das Eine, die organisatorische Gestaltung der 
Events das Andere. Diese Umsetzung obliegt zumeist der HIW (in Part-
nerscha� mit dem städ�schen Baubetriebshof) und bei genauerer Be-
trachtung der handelnden Personen sind dies letztlich nur die HIW-
Vorstandsmitglieder. Diese Tatsache hat die HIW veranlasst, einen öf-
fentlichen Aufruf unter der Headline „We need …helping hands“ zu 
starten, denn bei den anstehenden Veranstaltungen in 2025 werden 
dringend helfende Hände benö�gt. „Wir wollen auch weiterhin Halle 
a�rak�v gestalten“, so der 1. HIW-Vorsitzende Dieter Büsselberg, „denn 
unsere Wohlfühl- und Einkaufsstadt muss weiterhin lebendig gestaltet 
werden. Für uns ist ‘HalleWes�alen zum Wohlfühlen’ nicht nur ein Slogan  

- er ist für uns zugleich eine Verpflichtung.“ Bekanntlich kamen in 2024 
bei den HIW-Veranstaltungen mehrere tausende Menschen in der In-
nenstadt zusammen und nach Aussage des HIW-Chefs sollen „die Ak�-
vitäten fortgesetzt und möglichst noch getoppt werden, aber dafür be-
nö�gen wir personelle Unterstützung.“ Demzufolge wurde seitens der 
HIW diese Kampagne gestartet. Sie ha�e die Öffentlichkeit zu einem 
‘Runden Tisch’ für den 11. Februar ins Restaurant Ma�eo eingeladen, 
der mehr als zwanzig Personen gefolgt waren. Zu Beginn des Treffens be-
tonte Dieter Büsselberg noch einmal, dass das Tun der HIW kein 
Selbstzweck sei, sondern dazu dient, der Stadt ein lebendiges Gesicht zu 
geben. Von daher wurden zunächst einmal die in Planung befindlichen 
Ak�onen und Veranstaltungen vorgestellt. Anhand dessen konnte aufge-
zeigt werden, welche Aufgaben-Vielfalt dahintersteckt, um diese Events 
- die zumeist an Wochenenden oder auch am Abend sta�inden - erfolg-
reich für die Öffentlichkeit durchzuführen. 
Da alles vom Vorstand ehrenamtlich geleistet wird, ist es ihr großer Wunsch, 
mehr helfende Hände zu gewinnen und zu begeistern. Ob Ideenfindung, 
Feinplanungen der Ak�onen oder ak�ve Mitarbeit am jeweiligen Veran-
staltungstag - jede Unterstützung sei willkommen. Eine lebha�e Diskus-
sion kam zustande, denn bis dato war den Gästen nicht klar, wer im 
Eigentlichen die Events stemmt! Unisono waren sie sich einig, dass diese 
Veranstaltungs-Angebote ein wertvoller Faktor für die Stadtgesellscha� 
und gleichzei�g ein unterhaltsamer, erlebnisreicher Mee�ngpoint für 
alle Bevölkerungsschichten in der Lindenstadt sind. So signalisierten 
bereits an diesem Abend einige Teilnehmer ihr Interesse an einer Mitar-
beit und Jörg Magenreuther brachte es auf den Punkt: „Ich finde es 
wahnsinnig, was ihr mit solch einem kleinen Team auf die Beine stellt. 
Ich bin auf jeden Fall kün�ig dabei.“ 
Dieses Statement nahm der HIW-Vorstand wohlwollend zu Kenntnis, 
ebenso wie die Kri�k von Peer Kranz: „Von eurem Engagement profi-
�eren doch auch die Haller Kaufleute und Einzelhändler … Sie müssten 
doch hier sein und ein Interesse daran haben, dass damit Leben und 
somit auch Publikum in die Innenstadt geholt wird.“ Eine Antwort konnte 
niemand geben, doch nach Aussage von Dieter Büsselberg soll das The-
ma in den nächsten Treffen mit den Kollegen zur Sprache gebracht wer-
den. Im Nachgang zur Veranstaltung gab es laut HIW-Vorsitzenden noch 
weitere posi�ve Feedbacks und konkrete Unterstützungszusagen, denn 
anscheinend wurde erst nach dem Abend die HIW-Suche durch Mund-
zu-Mund-Propaganda so rich�g bekannt: „Es haben mi�lerweile einige 
Mitbürger ihre Mitarbeit angeboten, so dass wir beim nächsten ‘Run-
den Tisch’ sicherlich weitere helfende Hände begrüßen können.“ HW
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„Das Frühjahr schaut vorsich�g um die Ecke und nach der langen Phase 
des Winters ist es Zeit den Stoffwechsel auf Trab zu bringen und früh-
lingsfit zu werden“, so die Haller Heilprak�kerin Petra Linnenbrügger. 
Dazu gibt es ein altbekanntes und bewährtes Angebot ihrer Praxis: ab 
dem 12.03.2025 startet wieder ein Basenfastenkurs. Detox ist ja im 
Frühjahr immer in aller Munde und alle Jahre wieder ist jetzt auch die 
beste Zeit dafür. Heutzutage haben wir uns über den Winter ein ge-
rü�elt Maß an „Winterspeck“ angefu�ert, den wir gerne mit stei-
gendem Lichteinfall und frühlingsha�en Temperaturen wieder los wer-
den möchten. Grundsätzlich ist eine Ernährungsveränderung her-
vorragend dazu geeignet, Kilos loszuwerden und auch den Stoff-
wechsel zu entlasten und anzukurbeln. Beim Basenfasten dürfen Obst, 
Gemüse, Salat und Kartoffeln unbegrenzt gegessen werden. Die Teil-
nehmenden berichten regelmäßig, dass sie sich schon nach drei Tagen 
deutlich munterer fühlen.  
In einer Gesellscha� des Überflusses entstehen immer mehr „Wohl-
standserkrankungen“, die aus einer Mangelsitua�on entstehen. Para-
dox? Aus einer Überversorgung ist eine gesunde und ausgewogene 
Ernährung dem Fas�ood und einsei�ger Ernährung gewichen. Be-
trachtet man, dass mindestens 50 Prozent der weit verbreiteten Er-
krankungen wie Diabetes, Bluthochdruck, chronische Schmerzzu-
stände, Allergien und vieles mehr durch Ernährungsfehler bedingt sind 
oder zumindest gefördert werden, ist eine Umstellung der Ernäh-
rungsgewohnheiten sinnvoll, auch wenn noch keine chronischen Er-
krankungen vorliegen. Der Basenfastenkurs dauert drei Wochen und 
beginnt mit einem ausführlichen Vortrag ins Thema am Mi�woch, den 
12. März 2025 um 19.00 Uhr - inklusive einer umfangreichen Informa-
�onsmappe. Zwei weitere Termine dienen als Gruppentreffen zwecks 
Austausches und auch dort gibt es nochmal viel Informa�on und Un-
terstützung in der Zeit des Fastens. Voraussetzungen sind Grund-
kenntnisse im Kochen und die Bereitscha�, frische Nahrungsmi�el v 
or- und zuzubereiten.  
Die Termine im Überblick: Mi�woch, 12.März 2025, 19.00 Uhr –
Vortrag mit allen wich�gen Informa�onen; weitere Treffen zur 
Gesprächsrunde jeweils mi�wochs, 19.03., 26.03. um 19.00 Uhr. 
Kosten: 139,00 € inkl. Getränke. Auf der Homepage von Petra 
Linnenbrügger finden sich umfangreiche Informa�onen zu den Thera-
pieformen, dem Praxisangebot und auch zum Basenfasten. Petra Lin-
nenbrügger,  Heilprak�kerin,  Schlossweg 10,  33790 Halle-Hörste 
www.pelinn.de oder direkt und telefonisch unter 05201/669367. HW

Olaf Krause
35 Jahre

Rollrasen 
direkt vom 
Feld in 
Kölkebeck 
ab 1 m²Der Gestaltung sind keine Grenzen gesetzt …

Gern erstellen wir Ihnen ein unverbindliches und kostenfreies Angebot!

Speckhagen 12 . 33790 Halle (Kölkebeck) Tel. 05201 - 2998 . Fax 05201 - 16075
info@galabau-krause.de . www.galabau-olafkrause.de

Detox oder Basenfasten oder was…?

Bürgermeister Thomas Tappe, Pastor Tim Henselmeyer (l.), Lehrer, Schüler und Schülerinnen gehen schweigend zum Familie-Isenberg-Platz 
und gedenken der Opfer des Na�onalsozialismus am Mahnmal mit Blumen, Steine und Kerzen
„Wer aber vor der Vergangenheit die Augen schließt, wird blind für die Gegenwart“. Dieses Zitat von Richard von Weizsäcker macht nur allzu deutlich, 
um was es an diesem Gedenktag geht. Seit fast zwanzig Jahren gibt es die Veranstaltung für die Opfer des Na�onalsozialismus in Halle, die vom Kreis-
gymnasium, der Gesamtschule und diesmal erstmals auch vom Berufskolleg in Koopera�on mit der evangelischen Kirchengemeinde organisiert wird. 
„So ein Tag wie heute ist wich�g, denn wir machen aufmerksam auf die Vergangenheit und die Gegenwart. Vor 80 Jahren befreiten russische Truppen 
die Überlebenden des Konzentra�onslagers Auschwitz. Hier wurden zwischen 1,1 und 1,5 Millionen Juden ermordet. Auch heute gibt es an�semi-
�sche Anfeindungen, es gibt zu viele Stra�aten - und das ist keineswegs hinzunehmen“, eröffnet Schüler Simon Günner die Gedenkveranstaltung in 
der voll besetzten St. Johanniskirche. „Solches Leid darf sich nicht wiederholen“, ergänzt Schülerin Lenya Mi�elberg. Nach musikalischen Beiträgen 
von Olivia Boehl, Marie Franco-Derouet und Jonathan Eckert gedenken Schüler und Schülerinnen der jüdischen Opfer, der poli�sch Andersdenken-
den, der Zwangsarbeiter und deren Kinder aus dem Kreis Halle durch Verlesen ihrer Namen und deren Kurzbiografien. 44 Kinder starben im Waldlager 
Künsebeck, darunter Peter Korschak, der mit 6 Monaten starb und nach dem eine frühere Schule in Halle und heute ein Weg, der zwischen dem 
Berufskolleg und dem Alten Friedhof liegt, benannt ist. Pastor Tim Henselmeyer geht in seiner Ansprache auf den bedrückenden Kinofilm „The Zone 
of Interest“ ein, in dem die Familie des Auschwitz-Lagerkommandanten Rodolf Höß direkt – nur durch eine Mauer getrennt – am Rande des Konzen-
tra�onslagers Auschwitz wohnt. In einer vermeintlichen Idylle mit Rosen und einer Rutsche für die Kinder im Garten – während nicht weit en�ernt 
eine bes�alische, grausame Betriebsamkeit herrscht. Die Menschen haben weggesehen und nichts getan, obwohl nebenan beleidigt, verfolgt und 
gemordet wurde. „Auch hier war das Grauen nicht weit weg, es geschah auch in Halle. Menschen haben das ausgeblendet, hingenommen, ignoriert. 
Auch heute wird das Leben manchmal mit Füßen getreten, Menschen vergessen ihre Menschlichkeit. Es ist an uns, das nicht zu ignorieren. Güte ist 
der Gegensatz zu Grauen. Nächstenliebe ist wich�g! Orien�eren wir uns an der Menschlichkeit!“, lautet sein Appell. Im Anschluss ziehen Lehrer, 
Schüler und Schülerinnen, angeführt von Bürgermeister und Pastor schweigend zum Familie-Isenberg-Platz und stellen Kerzen auf oder legen Blumen 
oder  Steine am Mahnmal nieder (ein Brauch aus dem Judentum). Nach einer Schweigeminute gehen alle sichtlich bewegt auseinander.  -dag- 

Holocaust-Gedenktag in Halle

„Es ist eine gute Tradi�on, die Haller Bach-Tage in die Stadt hineinzu-
bringen“, erklärt Henning Bauer, stellvertretender Vorstandsvorsitzender 
der Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück. Henning Bauer steht, eingerahmt 
von zahlreichen Schülerinnen und Schülern, vor der Ausstellung, die 
alljährlich sozusagen als künstlerischer Start der Haller Bach-Tage im 
Foyer des Sparkassengebäudes präsen�ert wird. Die jungen Menschen 
sind Schüler der 10 a am Kreisgymnasium Halle und haben während 
des Kunstunterrichts das diesjährige Thema des Klassik-Fes�vals, 
Musik.Macht.Frieden, ganz vielfäl�g künstlerisch umgesetzt. Ganz un-
terschiedlich haben sie gemeinsam Musik, Macht und Frieden auf 
Leinwänden dargestellt – mahnend oder hoffnungsvoll oder auch 
beides in einem Bild gegenübergestellt. Eindrucksvolle Bilder, die zum 
Nachdenken anregen. Herzstück der Ausstellung ist ein großes Banner 
mit einer Friedenstaube mit Olivenzweig im Schnabel. Drumherum 
sind viele kleine weiße Tauben an den Stoff gehe�et, jeweils versehen 
mit persönlichen Wünschen oder Botscha�en. Wer wollte, konnte sich 
im Rahmen der Ausstellung eine der ausliegenden Papiertauben, mit 
einer persönlichen Nachricht versehen und großen Plakat befes�gen 
und so sich und seine Gedanken dazu mit in die Ausstellung ein-
bringen. Eine Taube trägt das Mo�o der Ausstellung „Hand in Hand 
sta� Faust gegen Faust“. 
„Die Ausstellung zeigt uns, dass Frieden nicht nur im Zusammenhang 
mit dem Thema Krieg steht, sondern dass dahinter auch der Wunsch 
nach einer toleranten Gesellscha� und einem harmonischen Mitein-
ander steht“, interpre�ert Henning Bauer, dem vor allem die Regen-
bogenfarben auffallen, die in zahlreichen Werken dominieren.  
„Ein passenderes Thema hä�en wir nicht finden können“, findet 
Bürgermeister Thomas Tappe in Hinblick auf die Ukraine und den 
Gazastreifen, als der das Wort während der offiziellen Ausstellungs-
eröffnung an die Anwesenden richtet. Doch zu den Orten, wo Krieg 
herrsche, gäbe es auch Orte, wo man fröhlich leben könne und wo 
Kunst und Musik Frieden bringen. Spannend findet er es, dass die 
Jugend durch die Ausstellung mit in die Haller Bach-Tage und ihr 
diesjähriges Thema eingebunden sei, denn: „Frieden beginnt schon 
auf dem Schulhof“. Die Schülerinnen und Schüler seien sehr krea�v 
und vielfäl�g mit dem Begriff Frieden umgegangen, lobte der Bür-
germeister die ausgestellten Werke. Als Dankeschön für ihre Mühe 
bekamen sie nicht nur ne�e Worte und gute Noten, sondern auch eine 
Freikarte zu einer Veranstaltung der Haller Bach-Tage ihrer Wahl von 
Kirchenmusikdirektor Friedemann Engelberg. -sig-

Hand in Hand sta� Faust gegen Faust

 

Damit Sie wieder Freude an Ihre Terrasse,  
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Am letzten Tag des Januar 2025 werden die diesjährigen, inzwischen 61. 
Haller Bach-Tage musikalisch eingeläutet, mit dem Eröffnungskonzert 
„Bach pur“ in der St. Johanniskirche. Was kann die Musik zu diesem 
Thema leisten? Sie kann Erinnerungen an Leid erzeugen, aber auch 
Freude und Hoffnung spenden. Sie kann Menschen zusammenführen, 
verbinden und Frieden bringen. Musik, die die gö�liche Ebene zeigt, 
aus der Zuversicht und Glaubenskra� spricht – diese Musik macht das 
Eröffnungskonzert aus, mit dem Komponisten Johann Sebas�an Bach 
im Mi�elpunkt. Bach wird als 5. Evangelist bezeichnet, erklärt Kirchen-
musikdirektor Friedemann Engelbert, weil seine Stücke Ausdruck seines 
�efen Glaubens und seiner Fähigkeit sind, Emo�onen durch die Musik 
zu vermi�eln. Bach pur erleben die Besucher also am ersten Abend der 
Haller Bach-Tage in der voll besetzten St. Johanniskirche, eindrucksvoll 
und teilweise achts�mmig vorgetragen von dem Vokalensemble der 
Johanniskantorei. Ein sehr s�mmungsvoller Start. 
„Bach, Berio, Beatles“ heißt es am nächsten Abend mit Spark, der klas-
sischen Band. „Musik von heute mit Instrumenten von gestern mit einer 
Darbietung von Morgen“, beschreiben sie sich selbst. Und so treffen im 
Storck-Treff drei ganz unterschiedliche Welten ganz friedlich auf-
einander: Barock, Avantgarde und Pop. Johann Sebas�an Bach, Luciano 
Berio und die Beatles geben sich ein Stell-Dich-Ein dort, wo es sonst 
nach Bonbons und Toffifee du�et. Hier erklingen u.a. der Bach-Choral 
‚Wachet auf, ru� uns die S�mme‘ als Entree zu einem ganz außer-
gewöhnlichen Abend, der außerdem von ‚Blackbird‘, ‚Norwegian Wood‘ 
und ‚Hey Jude‘ von den Beatles, von Rondeau, Bouree, Badnirie aus der 
Suite Nr. 2, dem Konzert in a-moll von Bach sowie einem Auszug der 
Sequenza XIV und der Sequenza VI von Berio folgten. Faszinierend und 
hervorstechend auch die Eigenkomposi�on des Violoncellisten Victor 
Plume�az ‚The Eternal Second‘. Ganz großar�g und mit Leidenscha� 
und Begeisterung zeigt das fün�öpfige Ensemble in wirklich atembe-
raubenden Stücken und brillanten Musik-Collagen, dass „ein wenig 
Bach überall ist, etwas Berio auch in den Beatles steckt und umgekehrt 
– und dass der Spirit von Berio und den Beatles schon bei Bach spürbar 
war.“ Ein wirklich grandioser Abend, da sind sich alle einig. (Foto links)

Das erste Bach-Tage-Wochenende endet mit dem ersten von drei Frie-
denskonzerten. Hier können sich die Besucher in der zur Häl�e besetz-
ten St. Johanniskirche mit dem Johann Rosenmüller-Ensemble auf eine 
kleine Friedensreise begeben – musikalisch zu Zeiten des 30jährigen 
Krieges. Ein wahrer Klanggenuß schon allein durch die klare S�mme des 
Tenors Georg Poplutz, der von Liebe, von Krieg, vom Glauben an Go� 
und von Hoffnung singt – begleitet von Violine, Chitarrone, Orgel und 
dem außergewöhnlichen Instrument Zink. Den Bürgerlichen war das 
Konzert „Fried und gut Regiment“ gewidmet – in der Hoffnung, Fürsten 
und Obrigkeiten mögen ihnen ein friedliches Leben ermöglichen. 
Und so ist das zweite Friedenskonzert der Haller Bach-Tage ein wunder-
barer Anlass, die Besucher mit  ‚Fried und gut Regiment‘ auf eine Reise 
mitzunehmen. Das Concilium musicum Wien en�ührt in europäische, 
vor allem Wiener Herrscha�shäuser zu Zeiten, als Musik ein wich�ges 
Instrument war, sich über Poli�k und Religion auszutauschen – nicht nur 
musikalisch, sondern bereichert mit Geschichte und Geschichten aus 
jener Zeit. Hier ha�e man die illustre Hofgesellscha� vor Augen, die der 
Musik frönte und danach fröhlich tanzte. Ein klangvoller Abend in der 
St. Johanniskirche, von dem man mit der Suite No.2 als Zugabe in 
Gedanken heimgeht. (Foto rechts)
Auch am nächsten Tag bestreitet das Concilium musicum Wien die 
Programmpunkte der Haller Bach-Tage. Im Kreisgymnasium begeistert 
das Ensemble mehrere hundert junge Schülerinnen und Schüler, die 
sich sehr gern auf eine musikalische Reise mitnehmen lassen.  „Eine 
Melodie geht auf Reisen“ wird gemeinsam immer wieder anges�mmt. 
Dabei kommt mit jeder Strophe ein weiteres Musikinstrument hinzu, 
das Christoph Angerer, Leiter des Concilium musicum Wien, aus einem 
alten Notenkoffer zaubert, bis das Orchester vollzählig ist und den 
Kindern einen vielfäl�gen, musikalischen Gruß aus Wien präsen�ert. 
Der 11jährige Ben aus Steinhagen besucht die 5. Klasse des KGH und ist 
noch lange ganz erfüllt von dem Kinderkonzert: „Es hat mir gut gefallen, 
die Leute waren so kinderfreundlich und so witzig,“ berichtet er begeis-
tert. Einen „Gruß aus Wien“ dürfen im Anschluss auch die Gäste des 
Mi�ags�schs im Mar�n-Luther-Haus erleben, bis sich die Wiener 
Musiker dann auf den Heimweg machen. 
Ein musikalischer Friedensseufzer erfüllt am 7. Februar die Herz-Jesu-
Kirche. Das dri�e Friedenskonzert umfasst Musikstücke aus der Zeit des 
30jährigen Krieges. Und auch wenn der Konzertabend - u.a. mit ver-
schiedenen Komposi�onen des Stückes „Verleih uns Frieden gnädiglich“ 
und mit „O welch ein Übel ist der Krieg“ - recht schwermü�g und traurig 
beginnt, endet er hoffnungsvoll und fast heiter mit „Lasst und alle fröh-
lich singen“. „Das Konzert ist ein Friedensgruß“, beschreibt Simone 
Eckert von der Hamburger Ratsmusik, die s�mmlich von der Sopranis�n 
Hanna Zumsande bereichert wurde, das Programm. „Nehmen Sie ihn 
gern mit nach Hause und tragen ihn weiter.“ 
Ein Haller Dreierlei wird den Besuchern am Samstag geboten – kuli-
narisch, kulturell und musikalisch. Die Besucher, eingeteilt in drei Grup-
pen und so sozusagen ebenfalls ein Haller Dreierlei, erwartet sowohl 
schwere als auch beschwingte Kost an dreierlei Haller Standorten.

Haller Bach-Tage 2025 erzählen von Musik, Macht und Frieden Großar�ges und vielfäl�ges Programm begeistert viele hundert Besucher

Meine Gruppe startet in der Remise, wo Max Rohland und Sigurd Müller 
das Programm bestreiten – mit melancholischen, tragischen, traurigen 
Texten zu ebensolcher Musik. Krieg, Verlust und Schmerz sind die hier 
Themen der Künstler. Man tri� ebenso schwermü�g den Weg zur näch-
sten Sta�on an. Was für ein krasser Gegensatz im Foyer der Kreisspar-
kasse. Hier musiziert das Ensemble ‚Sistanagila‘,  bestehend aus Men-
schen aus dem Iran, aus Israel und aus Italien, und setzt  allein mit der 
Zusammensetzung ein starkes Zeichen für ein friedliches Miteinander 
und für Frieden untereinander. Ihre Stücke, mit Leidenscha� und Begeis-
terung vorgetragen, reißen auch die Besucher mit. Am liebsten möchte 
man aufstehen und tanzen, so fröhlich und lebensfroh kommen sie rüber 
– sowohl die Musik als auch die Musiker. Sie erzählen von blühenden 
Gärten und Sonnenuntergängen, von Urlaub und Hoffnung und vor 
allem von Frieden. „Wir bauen eine Brücke zwischen den Menschen  und 
wollen nicht aufgeben sondern Hoffnung geben“, sagen sie. Leider nur 
eine halbe Stunde, dann geht es weiter in die St. Johanniskirche. 
Hier erwarten die Besucher des Haller Dreierlei Olga Zhukova und Dariia 
Lytvishko (Foto links). Sie vereinen Russland und die Ukraine an der Orgel. 
Die beiden Organis�nnen haben sich im Studium in Herford angefreun-
det und seit Februar 2022 bereits ca. 20 Benefizkonzerte „Let it be Peace“ 
zusammen gegeben, um zu zeigen, „Dass Frieden unser gemeinsames 
großes Ziel ist.“ Nicht nur die Werke von deutschen, französischen und 
ukrainischen Komponisten, die sie vortragen, begeistern, sondern auch 
das herzliche Miteinander der beiden jungen Frauen. Musik macht Frie-
den – ein besseres Mo�o können die beiden Konzerte in der St. 
Johanniskirche und in der Kreissparkasse kaum haben. Durch den Abend 
führt unsere Gruppe Stad�ührer Roland Beckmann, der nicht nur die 
Künstler sondern auch die Veranstaltungsorte vorstellt.  
So s�ll habe ich es in der Kirche selten erlebt wie am Sonntagabend zu 
der Konzertlesung „Cato, Leben will ich, leben, leben.“ Im Mi�elpunkt 
stehen die Widerstandskämpferin Cato Bontjes van Beek und ihr kurzes, 
aber sehr erfülltes Leben, von dem Lorenz Meyboden ein lebendiges, 
erst fröhliches und dann ergreifendes Bild zeichnet. Aus den zahlreichen 
Briefen, die die offene, Menschen zugewandte, interessierte junge Frau 
u.a. ihrer Mu�er aus dem Gefängnis schrieb, liest die Schauspielerin Julia 
Jentsch. Ihre, Catos Worte spiegeln ihre Lebensfreude und ihre Liebe zu 
den Menschen wider und ihr Vertrauen in Go�, auch noch kurz vor ihrer 
Hinrichtung. Untermalt wird die Lesung von Catos Lieblingsmusiken sowie 
von Helge Burggrabes komponierten Stücken zu Texten von Cato, die das 
Vokalensemble SJAELLA vorträgt. Ein beeindruckender, berührender und 
bewegender Abend, der Cato Bontjes von Beek für diese Weile in der St. 
Johanniskirche wieder lebendig macht. (Fotos Mi�e) 
Das zehnte Konzert der Haller Bach-Tage findet im Mar�n-Luther-Haus 
sta�, nachdem es bereits am Vormi�ag in verkürzter Form in der Aula 
des KGHs Premiere ha�e. „Sehr eindrücklich und für die Jugendlichen 
eine schöne Erfahrung“, berichtet Friedemann Engelbert am Abend. 
Nun erfüllen die Melodien des jüdischen Pianisten Norbert Glanzberg 
den geräumigen Kirchengemeindesaal, gesungen von der Sopranis�n 
Marina Russmann und am Piano gespielt von den Schwestern Ines und 
Anna Walachowski. Es ist eine Homage an den Jahrhundertkünstler – 
an seine Werke und an sein bewegtes und bewegendes Leben, in das

Moderator Chris�an Strauss den Besuchern einen �efen Einblick ge-
währt. Immerhin hä�e, so sagt man, Norbert Glanzberg – ein musika-
lisches Wunderkind - ganz Deutschland erobern können, wenn er nicht 
1934 vor den Nazis hä�e flüchten müssen.  Erst 1997 erfährt er in sei-
ner alten Heimatstadt Würzburg noch einmal eine �efe Verbeugung 
vor und große Anerkennung für seine Musik. Mit dem Welthit ‚Padam 
…padam‘, das Glanzberg für Edith Piaf komponierte, verabschieden 
sich die beiden Pianis�nnen, der Moderator und die Sängerin vom 
Haller Publikum, während das Lied sicherlich so manche noch auf dem 
Heimweg begleitet. 
Im Mar�n-Luther-Haus wird auch der Film ‚Living Bach‘ gezeigt, eine 
wunderbare kleine Reise um die Welt zu Menschen, für die ihr Leben 
untrennbar mit der Musik von Bach verbunden ist und deren größter 
Traum es ist, einmal bei dem Bach-Fest in Leipzig dabei zu sein. Der 
Film erzählt von diesen ganz unterschiedlichen Menschen, die die Lie-
be zu Bach verbindet. Sie kommen aus Paraguay, aus Japan, aus Penn-
sylvania, aus Malaysia, aus der Schweiz und aus Südafrika und treffen 
sich auf dem Bachfest 2022, um sich gemeinsam nur für diese Zeit in 
dem Chor ‚We are family‘  zu vereinen. Der Film ‚Living Bach‘ spannt 
einen Bogen von ihrer jeweiligen Heimat bis hin zu ihrem gemein-
samen Au�ri� als Chor auf dem Bach-Fest. Übrigens: beim Leipziger 
Bach-Fest 2025 wird der Haller Bach-Chor einen Au�ri� haben – und 
zwar am 21. Juni in der Nikolai-Kirche mit der Bach-Kantate „Go� der 
Herr ist Sonn und Schild“. 
Die Nikolai-Kirche ist auch Veranstaltungsort des allerletzten Programm-
punkts der diesjährigen Bach-Tage, allerdings die Bielefelder. Mit Ver-
klingen des Glockengeläuts sind am letzten Abend die ersten Klänge der 
Mote�e „Wie liegt die Stadt so wüst“ von Mauersberger zu hören, die 
die Zerstörung der Stadt Dresden behandelt. Ein Klagelied an Go� mit 
der Frage nach dem Warum und der Bi�e um Abwenden des Unheils. Ein 
schwermü�ges Stück, das der Bach-Chor bewegend vorträgt. Die Bach-
Tage enden schließlich mit Brahms „Ein deutsches Requiem“, von dem 
Clara Schumann, eine große Pianis�n ihrer Zeit, sagt: „Es ist ein ganz 
gewal�ges Stück, ergrei� den ganzen Menschen in einer Weise wie 
wenig anders. Der �efe Ernst, vereint mit allem Zauber der Poesie, wirkt 
wunderbar, erschü�ernd und besän�igend.“ Und genauso stellt es auch 
heute dar: wenn auch teilweise ebenso schwermü�g, so soll es doch 
auch Trost und Hoffnung spenden. Klang- und s�mmgewal�g setzt der 
Haller Bach-Chor eben diese unterschiedlichen S�mmungen wunder-
schön und Gänsehaut erzeugend um – unterstützt vom Orchester ‘La 
Réjouissance’, von der Sopran-Solis�n Hanna Zumsande und dem Bass-
Solisten Felix Schwandtke (Foto rechts).  -sig-
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WELLNESS u. GESUNDHEIT
Einfach Schön by Nadine. Im 
Liegen Abnehmen mit Liposana3, 
Lymphak�vierung , Gewebestraf-
fung, Regenera�on - mit Sofort- 
Effekt (Verkauf von Forever Aloe 
Produkten) Instagram: nadine_
stephani, Tel. 0152 51088008, 
Graebestr.16 in 33790 Halle
Mobile med. geprüfte Fußpflege,
Nicole Reupohl, 
Tel. 05203-9190690
In angenehmer und entspan-
nender Atmosphäre können 
Sie Wohlfühl- und medizinische 
Massagen genießen. Entsäu-
ern, Entspannen, Basenfasten-
kurse original nach Dr. R. Col-
lier. Lisa Goecke 05201 2487  
www.massage-lisa-goecke.de 

Heilpraktikerin Petra Linnen-
brügger, Schloßweg 10, Halle-
Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn.de pelinn@pelinn.de

Reiki in Künsebeck. Aktiviert den 
Heiler in Dir! Einfach mal auspro-
bieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

Angst? Probleme? Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die 
Telefonmission an! 0180-5647746 
Heukelbach, Deutschlandweit. 
Tag und Nacht. Jeden Freitag 
ein neues Thema.

Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine straffe 
Haut behalten, Ängste überwinden. 
Praxis Rosina Börding, Werther, 
Nordstr. 56, www.praxis-boerding.
de/r-boerding@t-online.de. Tel. 
05203-884486
Hypnosen zur Unterstützung
bei Rauchentwöhnung, Ge-
wichtsreduktion, Stärkung des 
Selbstbewusstseins, gegen Prü-
fungsstress und zur Vorberei-
tung auf Vorstellunggespräche; 
gegen Schüchternheit und 
Nervosität sowie zur Vorberei-
tung auf Flüge. Hypnose-Praxis 
faireint.es in Harsewinkel-Mari-
enfeld. Tel. 05245-8349769.
www.faireinte.de
F A H R Z E U G M A R K T
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
Tel 03944-36160. www.wm-aw.de Fa.

D I E N S T L E I S T U N G E N

Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort! Global-
Personalservice.de.05242- 
9079409 Milan Jankovic 
Haargeheimnisse Ute Jöstingmeyer, 
www.uj-haargeheimnisse.com 
Tel. 0176-24312544
Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305.www.klaviere-Brokamp.de

Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für den 
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann. Brunnenbau Jochen Krischa, 
Tel. 0172-4213113

Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung mit bis zu 50% Zuschuss 
v. Bundesamt, Fördermittelberatung, 
E-Ausweise. Tel. 05425-932113

Computer Eck Halle ! Achtung !
Neu: Handy Display Reparatur, PC 
und Notebook, neu, gebraucht, 
Reparaturen und Datenrettung, 
Lange Str. 22, Halle 05201-664886 
o. 0176 -45647559. Vor-Ort-Service 

Fenster- und Gebäude-
reinigung Schlegel, Inh. Jonas 
Knuth, seit fast 30 Jahren im 
Altkreis! Reinigung von 
Fenstern aller Art + Reinigung 
rund ums Haus für privat und 
Gewerbe. Termine unter 05423 
4769922 o. 0174-6182529 www.
gebaeudereinigungversmold.de

Schauen Sie doch einmal rein 
und tanken ein bisschen Le-
bensfreude unter www.poesie-
des-herzens.jimbo.com

für HAUS, HOF u. GARTEN 

Sommer Grün GmbH Garten- u. 
Landschaftsbau, info@sommer-
gruen.de / 05201/8578094 
Insektenshutz vom Fachmann,
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720 u. 
0172-9009665,info@stoewe-
insektenschutz.de, www.
stoewe-insektenschutz.de 

Biete Haus-, Garten- und Firmen-
geländepflege und vieles mehr 
an. Tel. 0173- 524 8408

 www.baumschule-upmann.de

Kartoffeln aus dem eigenen An-
bau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Post-
weg 31, Halle. Tel. 05201- 9766 
www.hof-tarner.de

Gebäudeenergieberatung
Harald Schneider, Staatl. gepr. 
Techniker, Heizung Sanitär Lüf-
tung  EnergieEffizienz- Experte. 
Handwerkskammer, Kostenlose 
Beratung, Subventionen und. Zu-
schüsse, E-Ausweise, BEG. Ein-
zelmaßnahmen Fachberatung 
Gebäudeenergieberatung.NRW 
mail: H.Schneider@GEB.NRW, 
Tel.:  05201 81 60 60

Balkonkra�werke  ab 229,- zu 
verkaufen Markenprodukte mit 
12 Jahren Garan�e, PRO-KON 
Handelsagentur Gütersloh, Bera-
tung  Verkauf  Montage, Tel. 
01520 - 71 30 750 oder 05241 – 
54785, www.prokon-gt.de

S T E L L E N M A R K T

Jetzt telefonisch bewerben. Mitar-
beiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 520 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir suchen 
Mitarbeiter für leichte telefonische 
Kundengespräche für print und digi-
tale Medien in Halle Wes�alen. Nach 
der Einarbeitung ist es auch möglich 
im homeoffice zu arbeiten. Gut ge-
eignet für Nebenberufler, Haus-
frauen, Studenten, Schüler und Rent-
ner. Voraussetzung: Sie sprechen 
fließend Deutsch und der Umgang 
mit dem Computer sollte Ihnen nicht 
fremd sein. Wir bieten: Unbefris-
tetes Arbeitsverhältnis, einen Ar-
beitsplatz der Spaß macht,  Flexible 
Arbeitszeiten, Gutes Gehalt 10 –-18 
Euro pro Stunde.  Die Buslinie Nr. 43 
hält direkt vor der Tür. Wenn wir Ihr
Interesse geweckt haben, dann kon-
tak�eren Sie uns gerne telefonisch: 
0176-56701176, Ansprechpartnerin  
Kers�n Lücke, Bokeler Str. 5, Halle

URLAUB URLAUB URLAUB

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches Ferien-
haus am Nordseeufer für bis zu 4 
Personen in TOP-Lage. Ideal für 
Paare oder Familien mit Kindern. 
Sehr komfortabel  eingerichtet. 
Zahlreiche Extras wie Stellplatz, 
eigener Garten, WLAN, SKY usw. 
Buchung: www.nordsee1729.de
I M M O B I L I E N M A R K T

Immobilienverkauf geplant?
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-7354808
Zimmervermietung im „Gäste-
Haus am Park“ in Steinhagen 
Zimmer | My Site (haus-am-park.
wixsite.com) T. 0171-9757466

D I E S  UND  D A S

Einbau-Küche in Buche, sehr 
gepflegt. Oberschränke, Unter-
schränke, Hochschrank (Regal-
einlagen) E-Geräte (5 Jahre alt), 
Herd-Ceranfeld, Geschirrspüler, 
TK-Kühlschrank-Combi, 800,00 € 
VHB, Kontakt: Steinhagen, Funk: 
0151-633 67 130

Die Adipositas-Selbsthilfegruppe 
„Mit Genuss abnehmen" freut sich 
noch über interessierte Personen. 
Wir treffen uns an jedem zweiten 
Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in 
Halle. Wer Zeit hat und teilnehmen 
möchte kann per WhatsApp oder 
unter Tel. 0157 7031 3942 weiteren 
Informa�onen bekommen
Basenfasten/Azidosekur n. Dr. 
Collier. Je 5-7 Personen.  22.03.-
28.03. und 05.04. -11.04. 2025. 
Mehr Info gerne bei Lisa Goecke, 
Tel. 05201 2487.

Frisch renovierte ETW m. 
hochwer�ger EBK in Halle-Künse-
beck: 3 Zi + modern. Bad m. Bo-
dengl. Dusche u. 14 m² großer 
teils überdachter Südbalkon im 1. 
OG m. Kellerraum + PKW-Stellpl. 
82 m² WF, Bj 1992, Gas, B, 
Verbrauchsausw. 72 kWh/(m²*a), 
KP 278.000€ zzgl. 2,5% Prov. inkl. 
19% MwSt. info@am-kirchplatz-
immobilien.de

Du bist Krank. Du hast Probleme. 
Du leidest. Das muss nicht sein.
Ärztliche Hilfe ist wich�g, doch es 
gibt einen Weg, Deine Selbsthei-
lungskrä�e zusätzlich zu stärken.
Informa�on dazu ist frei unter 0163 
51 64 771

Wir suchen Verstärkung! 
Zur Unterstützung unserer Vor-
Buchhaltungstä�gkeiten suchen 
wir eine zuverlässige Mini-Job-
Kra� (m/w/d). Voraussetzungen: 
Abgeschlossene Ausbildung im 
Steuerfach (vorzugsweise), Erfah-
rung mit Online-Pla�ormen 
wünschenswert.  Mosaik Compu-
ter, Langestrasse 52, 33790 Halle 
in Wes�., Tel. 05201 66 96 12, 
info@mosa ikcomputer.com

DRK-Begegnungsstä�e, Bismarckstraße 1,  Halle
Veranstaltungen:  März 2025
Montag:  9.30 Uhr  Yoga , entspannt in die  Woche m. Ingrid Dewald
                16.00 Uhr  Sitzgymnas�k mit Maike Rosenberg
                17.30 Uhr   Rückenschule mit Maike Rosenberg
Dienstag: 9.30 Uhr   Gymnas�k 50+ mit Heike Bonas
                18.30 Uhr   Rückenschule mit Maike Rosenberg
Mi�woch:   15 Uhr   Gymnas�k für 65+ mit Christa Rentzsch
                     19 Uhr   gerade KW  Dienstabend Rotkreuzgemeinscha�
Donnerst.8.45 Uhr  Yoga mit Veronica Petersdorf
               17.30 Uhr   Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald
              17.30 Uhr   ungerade KW   Gruppenstunde Jugendrotkreuz

Donnerstag  jeweils von 15 bis 17 Uhr                                                                         
13.3.2025      Bingo mit Dieter Baars
27.3.2025      Bunter Nachmi�ag mit Maike Rosenberg
          Oster-Basar am 5. April von 14 bis 17 Uhr 

Kleiderlädchen Annahme: Di 10-12, Do 15-18. Verkauf: Frei 10-13

Seit über 25 Jahren in Halle

Mulden & Containerservice

Entsorgung & Transporte

Baustoffe & Schüttgüter

Abbrucharbeiten

Erd-, Kanal- & Pflasterarbeiten

Zaunsysteme

Betontankstelle

www.kurtwagemann-baustoffe.deTelefon: 05201 85 67-0

Immer auf dem neusten Stand sein...Immer auf dem neusten Stand sein...

Kurt Wagemann e.K.

kurt_wagemann_baustoffe

Wir bewegen was...
Wir bewegen was...

Industriestraße 8 - 33790 Halle (Westf.) 

Ihr zertifizierter
Ihr zertifizierter  

Entsorgungsfachbetrieb
Entsorgungsfachbetrieb

Ab März, haben wir wieder: Blumenerde, Rasenerde,Spielplatzbelag u.v.m.

Ab März, haben wir wieder: Blumenerde, Rasenerde,Spielplatzbelag u.v.m.

In Bokel im Gemeindehaus wird es nach dem großen Erfolg im letzten 
Sommer wieder einen vorsor�erten Second-Hand-Verkauf „Alles für die 
Frau“ geben. Am Freitag, 4. April 2025 von 18 bis 21 Uhr wird Kleidung 
in sämtlichen Größen, Schuhe, Tücher, Handtaschen, Modeschmuck, 
Bücher, Deko-Ar�kel und vieles, vieles mehr, also „Alles für die Frau“ 
angeboten. Wer dort etwas verkaufen möchte, kann sich am Dienstag, 
25.03.2025, von 14 Uhr bis 18 Uhr unter der Telefonnummer 01522-
1055046 anmelden. Dort erhält „frau“ alle wich�gen Informa�onen.

 Frauen-Second-Hand in Bokel

Noch steht das Karrussel in der Reithalle, aber bald schon wird es den 
Spielplatz bereichern. Rainer Pfeiffer (Odilia), Wolfgang O�erpohl, 
Frank Winter (Förderverein), Olaf Kühn (Technischer Leiter) und 
Filomena Hollmann sitzen schon mal Probe  
Der alte Spielplatz auf dem Laibach-Hof war in die Jahre gekommen. Be-
treiber, Betreuer und Bewohner wünschten sich schon länger eine neue 
Anlage. Nun erfüllt sich aller Wunsch: das neue Spielgelände wird bereits 
Ende April fer�ggestellt sein und ist nicht nur für die Menschen auf dem 
Laibach-Hof in Bokel gedacht, sondern für alle diejenigen, die des Weges 
kommen. Realisiert werden konnte die Anlage durch Gelder des Förder-
vereins sowie durch eine Spendenak�on der Haller Goldschmiede O�er-
pohl. Hier steht schon seit mehreren Jahrzehnten ein kleines Fachwerk-
häuschen aus Holz, in das die Kundscha� Spendengelder speziell für den 
Laibach-Hof einwerfen kann – z.B. für kleine Leistungen wie das Putzen 
von Schmuck, die Petra und Wolfgang O�erpohl kostenlos anbieten.  
Auch so kämen immer wieder Menschen vorbei, um einen kleinen oder 
größeren Geldsegen für die Einrichtung der Odilia e.V. zu tä�gen. 
Außerdem sammeln die Eheleute O�erpohl seit vielen Jahren aus-
gedientes, versilbertes Besteck - früher auf jeder festlichen Tafel ein Sta-
tussymbol, heute leider ganz aus der Mode gekommen und so fast nichts 
mehr wert. Aber eben nur fast, denn wenn man wie die Goldschmiede 
O�erpohl als Sammelstelle fungiert und so viele Menschen froh sind, da-
mit noch etwas Gutes bewirken zu können, dann kommt schon eine 
ordentliche Menge und somit auch eine ordentliche Summe zusammen. 
3.600 Euro haben die letzten Bananenkisten voller versilbertem Besteck 
in der Scheideanstalt in Hannover erbracht, die die Eheleute O�erpohl 
sozusagen im Namen aller Besteck-Spender dem Förderverein des Lai-
bach-Hofes für ein ganz besonderes Spielgerät überreichten: für ein 
rollstuhlgerechtes Karrussel, das ebenfalls einen Platz auf dem neuen 
Spielgelände am Ende des Heuwegs finden wird – neben Schaukel, Spie-
leturm, Klangspiel, Motorikwand und Matschanlage. Auch eine Hü�e 
zum Grillen und eine Sitzecke ist angedacht. Zur Fer�gstellung wird es 
eine große Einweihungsfeier geben, verspricht Bereichsleiterin Filomena 
Hollmann. Vielleicht schon im Mai oder aber im Rahmen des Som-
merfestes am 30. Juni diesen Jahres. -sig- 

Neuer Spielplatz auf dem Laibach-Hof
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Bethel.regional, Begegnungszentrum 
Halle, Beratung für Menschen mit 
Behinderungen u. deren Ange-
hörige. Inklusive Freizeit- und 
Bildungsangebote. Tel: 05201-
9719423, Klingen-hagen 10a, Halle

IMPULS Halle (Westf.): Bürger-
zentrum, Kiskerstr. 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie 
nach Vereinbarung, Tel.:183 210, 
kreisfamilienzentrum@hallewest 
falen.de, Wibke May und Ljubov 
Greiffenberg
Rechtsanwaltssprechstunde im 
KFZ: jeden 3. Di, 17-18 Uhr, nach 
tel. Anmeldung: 183 210
„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter 
w w w. k u e n s e b e c k - o n l i n e . d e 
informiert die Interessengmein- 
schaft Künsebecker Bürger über 
Vereine,Termine,Veranstaltungen,
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle, Begleitung 
Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht. Www.hos 
pizgruppe-halle.de,  Offener Trauer-
treff: Jeden 2. Dienstag im Monat v. 
10-12 Uhr in Café Gegenüber, 
Bahnhofstr.17 Nicole Morgenroth
echtZeit Kontakt- u. Beratungsstelle 
für Menschen mit psychischen 
Beeinträchtigungen und deren 
Angehörigen: Mo.-Mi.12:45 – 17:15 
/Do. 14:00 – 19:00 / Fr. 12:45 – 
17:15. Jeden 1. Sa. im Monat 10 – 
12, Frühstück(bitte anmelden 05201 
8578032)
Ehrenamtsbörse-Einsatz für 
(H)Alle Soziales-Büro/ Generationen 
Netzwerk, im Rathaus I, Ravensberger 
Str. 1 ehrenamtsboerse@hallewest 
falen.de, Montag bis Freitag 8-13 
Uhr, Tel. 05201 183219,  

Atelier Museum Strecker März bis 
Oktober immer sonntags  15-17 Uhr

Kunst-Museum Halle - Tel. 10333, 
Sa + So von 14-17 Uhr, nach 
Vereinbarung von Di + Fr

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsge-
meinschaft Halle, Sprechstunde iDo. 
15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, 
Stettiner Str. 27. Wir bieten an 
Funktionstraining: Trocken und 
Wassergymnastik,in Halle, Werther, 
Steinhagen. Kontakt: 0201-82797-
794 - eMail: ag-halle@rheuma-liga-
nrw.de / www.rheuma-liga.de

AWO Ortsverein Künsebeck,Talstr. 16, 
T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Adipositas Selbsthilfegruppe
Halle. „Mit Genuss abnehmen“ 
Jeden 2. Di. im Monat in der Remi-
se. Austausch und gegenseitige 
Unterstützung von Menschen, die 
auf natürlichem Weg ohne Ope-
ration abnehmen wollen. Info‘s 
WhatsApp +49 1577 0313942,Mail: 
shg-mit-genuss-abnehmen@web.de
INTEGRAL Ambulant unterstütztes 
Wohnen, Bethel. regional, Klingen-
hagen 10a, Tel. 05201 - 9719423
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 
15, Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 
16.30-18 Uhr
VHS Ravensberg, Kiskerstr. 2, T. 
810910, Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, 
Do 14-17 Uhr
Daheim e.V. - Verein zur Betreuung u. 
Förderung älterer Menschen 
Oldendorfer Str. 2, Tel. 666234, 
Tagespflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 
8-14.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 
8.45 -17 Uhr, Schulstr. 18, T. 811344
Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15 -17 
Uhr i.d. Remise, (05242) 4082-0
IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. 
Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, 
Weiterbildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. 
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. 
Straftaten, T. 0151-55164746. F 
05242-57117
Seelsorge & Begleitung, Tel. 0175 
330 34 68
INTAL Bildung und Beruf GmbH, 
Goebenstr. 13, Tel. 16750, 
Bildungsträger i. Nordkreis, intal.de 
Schiedsmann, Wolfgang Bremges, 
Tel.: 05201 / 66 42 707, E-Mail: 
schiedsmann.bremges @gmail.com

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle 
f.Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen und Suchterkrankungen, 
Angehörigen und Einrichtungen, 
Rosenstr.1,Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-
18, Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig M

i

20 Uhr Angehörigentreffen. 
Tel.735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle 
Matt.Großekatthöfer/A. Lindau. T. 
05201-1880
K

r
isendienst für den Kreis GT

Sorgentelefon für Menschen in 
psychosozialen Krisen, Tel.05241- 53 
13 00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an 
Sa./So. + Feiertagen)
Job Dialog Einführung in die 
metallverarbeitende Ausbildung für 
Schüler, Jugendliche und Er-
wachsene Halle, Lange Str. 29, 
Telefon: 05201-663695 georg.
woermann@external.storck.com 
Montags bis Freitags von 8 - 12 Uhr
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0 Mo. 
-Mi. 8 -13 Uhr u. 14-16 Uhr, Do. 8-13  u. 
14-18 Uhr,  Fr.  8-13 Uhr
Bürgerbüro, Mo+Di. 8-13 und 14 -
16 Uhr, Do. 8-13  und 14-18 Uhr, Mi 
vorm.+ Fr. nur mit Termin 
Bürgermeister-Sprechstunde am 
1. Freitag des Monats 9-10 Uhr.
Bürgermeister Thomas Tappe gibt  
die Gelegenheit, Anliegen und 
kommunale Angelegenheiten anzu-
sprechen und Anregungen zu geben. 
Termine unter 183-103 oder an 
kerstin.fels@hallewestfalen.de

Stadtbücherei - Tel. 183-252, 
Kiskerstr. 2,Mo 18-20, Di+Mi +Fr 10-13+ 
15-18, Do 10-13+18-20 
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Diakoniestation Halle, Bahnhofstr. 
33a,Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

DeutschesRotesKreuz Ortsverein 
Ravensberg, Bismarckstr.1 Tel. 8154-0, 
Mo-Do 9-11.30 Uhr DRK 
Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus Tel. 05201-81 54 10

Offenes Büro Grüne Halle „20/20“: an 
jd. 20. des Monats um 20 Uhr mit glo-
balen und lokalen Themen, von sozia-
ler Gerech�gkeit bis zu umweltpoli-
�schen Herausforderungen,   anschlies-
send offener Austausch für Fragen 
und Gedanken. Für Snacks u. Getränke 
ist gesorgt. Graebestraße 18, Halle.

CDU-Bürgersprechstunde Wir 
stellen uns jeden 2. Donnerstag im 
Monat den aktuellen Themen. 
Ansprechpartner am Donnerstag, 
den 13.03.2025 , von 18.00 Uhr - 
19.00 Uhr, ist  Sven Wöpkemeier 
unter der Telefonnummer: 05201 
1589 568 

Natürlich kaufe ich vor Ort, 
denn ich habe große Freude 
am persönlichen Austausch 
mit den Hallerinnen und Hal-
lern. Umso größer ist meine 
Freude, wenn ich sie alle in 
unserem Café Gegenüber in 
der Bahnhofstraße 7 wieder-
sehe. Dort tri� man mich, 
Marita Niebrügge, während 
den Öffnungszeiten an. Sie 
waren noch nicht in unserem 
Café Gegenüber, dem Café der 
persönlichen Begegnungen? 
Dann wird es aber höchste 
Zeit, denn das ist in unserer 
Stadt eine außergewöhnliche 
gastronomische Stä�e. 
Das Café Gegenüber ist auch 
nach über 25 Jahren eine Rari-
tät in unserer Lindenstadt, 
denn es wird von ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen geführt. 
Hier treffen sich Alt und Jung, 
um bei leckeren Torten - oder 
am Freitagvormi�ag bei schmack-
ha� belegten Brötchen - zu 
plaudern. Damit sie diese 
wertvolle Zeit genießen kön-
nen, servieren wir dazu Kaf-
fee, Espresso oder einen Cap-
puccino. Im Übrigen, im Som-
mer auch auf unseren Terras-
sen vor der Tür sowie auf dem 
Kirchplatz. 
Geöffnet haben wir jeweils am 
Dienstag und Donnerstag von 
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr sowie 
am Freitag von 8.30 Uhr bis 12 
Uhr und servieren selbstge-
backene Torten. Diese werden 
von ehrenamtlichen Kuchen-
bäckerinnen gebacken und uns 
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Seit Januar haben wir 
zudem an jedem ersten Sonn-
tag im Monat von 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr geöffnet. Durch 
dieses ehrenamtliche Engage-
ment kann der erwirtschaftete 
Überschuss sozialen Projekten 
wie dem Förderverein Jugend-
arbeit, den Kinderchören der 
Johanniskantorei sowie der 
Sozialarbeit von Sebastian 
Plath zur Verfügung gestellt 
werden.

Kauf im Ort!
Ich bin dabei!

Der nächste Haller Willem erscheint zum 4. April 2025.
Redak�onsschluss für die April-Ausgabe ist der 28. März 2025.

Familien- und Erziehungsberatung
(FEB) Paar- und Lebensberatung 
Schwangerscha�s(konflikt)berat
ung, Mar�n-Luther-Str. 9, Halle 
Tel. 05201/184-70 Offene Sprech- 
stunde: Do. 14 – 15 Uhr, Kinder-
garten Regenbogen, Wischkamp 
5, Halle, Tel: 05201/18470
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung der Diakonie: Mar�n-
Luther-Straße 11, 33790 Halle, 
Tel. 05201/184-88

Grill-House-Alex,  Ravensberger 
Str. 4, Halle, T 05201/2414. Südlän-
dische Spezialitäten, Holzkohlegrill 
und Steinofen. Öffnungszeiten: Mo 
- Fr 11-14:30 u. 17-22 Uhr, Sa 11-22 
So u. Feiertage 12-22 Uhr
Restaurant Aphrodite  Di.-Sa. von 
18 bis 24 Uhr, So zusätzlich von 12 
bis 14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr 
Bistro Le Gog Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-
4 Uhr, Sa 14-4 Uhr So 12-2 Uhr 
Griechische Küche und Biergarten 
Mo Ruhetag, Mar�n-Luther-Str. 1, 
T. 05201/16458 u. 16459

Eiscafé Ceo�o Ronchinplatz 1, 
05201-10744, Eis-Ideen von 
feinster Qualität in gemütlicher 
Atmosphäre

ROSSINI  Gastronomie  GmbH 
Restaurant-Café-Weinhandel-Party 
service,Tel. 05201/971710, info@ 
rossini-halle.de, Eggeberger Str. 11, 
Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag ist Ru-
hetag. Mi�woch bis Samstag von 
11 - 22.30 Uhr. Mi�ags�sch von 12 
- 15 Uhr. Nachmi�ags kleine Spei-
senkarte und Kuchenauswahl von 
15 - 17 Uhr. Abends Küche von 17 - 
21.15 Uhr. Sonntag und Feier-tage 
11-20.30 Uhr, Küche 12 bis 19.30 
Uhr.  Wir freuen uns auf Ihren Be-
such, Ihre Familie Sickendiek und 
das komple�e Rossini-Team. Besu-
chen Sie uns auch unter www.
rossini-halle.de

City Grill Restaurant, Goebenstr. 1 
Halle, Tel. 05201/ 664074. Mo-Fr 
11- 22 Uhr, Sa, So u.Feiertage 16-22 
Uhr. Interna�onale Imbiss-Spezia-
litäten: Döner, Kebap, Pizza, 
Lahmacun, Salate und vieles mehr.
Taverne am Alten Markt, Lange Str. 
28 (direkt an der B 68), Halle, Tel. 
(05201) 3588. Sky SportsBar, 
wechselnde interna�onale Gerichte 
sowie Pizzen, Burger, Salate, frisches 
Bier vom Fass. Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. 
ab 15, So. ab 17 Uhr. www.taverne-
halle.de

Gasthof Tatenhausen, Versmolder 
Str. 15, Halle-Tatenhausen, Tel. 05201- 
3321, Saal, Catering, Fest-Scheune
Altes Pfarrhaus, Eichenweg 27, 
Halle. Café mit selbstgebacke-nem 
Kuchen, Weinbar, Biergarten und 
ein schöner Ort für Ihre Feier 
lichkeiten auf dem Kirchengelände 
Stockkämpen. Samstag 14 bis 22 
Uhr, Sonntag 12 bis 19 Uhr

Costas Bistro Bahnhofstr. 13, Halle 
Mi�woch - Sonntag ab 18 Uhr (Mo 
+ Di Ruhetag)  Mediterrane Küche, 
Tischreservierungen unter Tel. 
05201 - 818 67 62, Instagram unter 
costas bistro halle 
Hotel-Restaurant Steinhägerquelle 
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, 
Sonnenterrasse. Küche: gut bürger-
liche Gerichte. Täglich ab 17 Uhr, Fr 
u. So zusätzlich 11-14 Uhr
Restaurant Grünwalde Wertherstr. 
84, Halle, Tel. 05201-659100, www.
gruenwalde.de,  info@gruenwalde.
de; In Nähe des Wanderwegs 
Hermannsweg. Im Jahr 2019 er-
öffnet, 35 Zimmer, Restaurant, 
Wintergarten, Biergarten, Spielplatz 
für Kinder, Feiern mit bis zu 100 
Personen. Frühstücksbuffet, Restau- 
rantbetrieb täglich ab 17 Uhr und 
sonn- und feiertags Frühstücks- 
brunch 9-12.30 Uhr. Sonntag nach-
mi�ags geschlossen.

Hotel Restaurant Hollmann Inh. 
Antje Siekendiek, Alleestr. 20, 
Halle, Tel.  Hotel 05201-81180, Tel. 
Restaurant 05201-811840, Mo-Sa 
ab 17 Uhr, Mi�ags�sch Di-Fr 12-
13:30 Uhr, Sonntag Ruhetag www.
hollmann-halle.de

Landhotel Jäckel Inh. M. Marten, 
Dürkoppstr. 8, Halle-Künsebeck, 
Tel. (05201) 97133-0 u. Fax 97133-
55 ,info@landhotel-jaeckel.de, 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht. 

Landgasthof Pappelkrug … wo 
Ostwes�alen am liebsten is(s)t! Fam. 
Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle 
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einladen-
des Wohlfühl-Ambiente im Bistro u. 
Restaurant. Neu und innova�v 
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche. 
Dienstag bis Samstag ab 17.30 Uhr

r

, Sonntag und Montag  Ruhetag. 
Www.landgasthof-pappelkrug de

Restaurant Ma�eo Pizza-Pasta-
Vino. Lange Strasse 37, Halle. Tel. 
05201-876 95 24, mobil: 0174-46-
77 293, �: LIVING FOR COOKING, 
Instagram: @ma�eo.pizza.pasta.
vino,  www.restaurantma�eo-halle.
de, Öffnungszeiten Mi�woch bis 
Samstag 18-22 Uhr, So-Di Ruhetag,  
Frische, mediterrane Mi�elmeer-
küche, neapolitanische Pizza und 
handgemachte Pasta

Minigolfanlage Künsebeck,  Halle, 
Kalkstrasse 1. Geöffnet immer Sams-
tag und Sonntag 13-19 Uhr, außer 
bei Regen oder Unwe�er

Gaststätten * Hotels * Restaurants

Kleinanzeigenannahme gern unter 
info@hallerwillem.net jeweils bis 
zum Redaktionsschluss. Weitere 
Infos unter www.hallerwillem.net 
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COURT HOTEL 101 Zimmer und 
fünf Suiten, 12 Veranstaltungs-
räume (davon 8 als Tagungsraum 
mit Technikaussta�ung), Famili-
en- und Firmenfeiern. Roger-Fe-
derer-Allee 6 Halle/ Wes�. Telefon 
(05201) 899–0. Email: 
info@courthotel.de
COURT BRASSERIE, Restaurant 
COURT Brasserie (Mo-Sa ab 18:30 
Uhr – warme Küche bis 21 Uhr) 
Frühstück COURT Brasserie (Mo-Sa 
ab 06:30 Uhr – sonntags ab 07 Uhr) 
Wechselnde kulinarische 
Highlights Tel. 05201-899 – 448.
Wellness & Beauty, Idyllische Pool- 
und Saunalandscha� (Sauna: Mo - 
Frei: 17 - 21 Uhr, Sa u. So: 15  - 
21 Uhr, Schwimmbad: Mo - So 
täglich durchgehend 07 -21 Uhr), 
Kosme�k Lounge Hands Beauty & 
More, Vielfäl�ge Kosme�k- und 
Massageangebote (Mo-Fr  9 - 18 
Uhr)  Tel: 05201 - 89 55 06)
Happy Morning – für 2 Personen 
zum Frühstücken und entspannen 
im SPA für 30,00 Euro p.P.

Sei auch  du dabei!
Schreibe an 

innenstadt@hallewes�alen.de
oder rufe an unter 

05201-183321 



 
Jetzt Wero

freischalten.

Mit Wero
Geld senden
und empfangen
in Echtzeit.
In unter 10 Sekunden mit der VR Banking App 
Geld von Konto zu Konto senden – 
Handynummer genügt.

Wir machen den Weg frei.


